1895. 


Donnerſtag, 31. Oktober. 


Fit November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 


Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nad)» 
geliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 


— von uns verlangen. 2 1 
Expedition des Geſelligen. 


1 Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
8 buch des Geſelligen, euthalteud: „Deutſches 
N Armenrecht.“ (Schluß). 


haben nach dem Mahle in Ratibor dem preußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter eine Bittſchrift überreicht, worin es heißt: 

Wir begrüßen Ew. Excellenz ehrfurchtsvollſt in unſerer Mitte 
und eilen voll Vertrauen in Ihre Nähe, um als Vertreterinnen 
des landwirthſchaftlichen Mittelſtandes unſere Noth, unſer Elend 
zu ſchildern und Ew. Excellenz unterthänigſt um gütige Abhilfe 
zu bitten. Trotzdem unſere Landwirthe jetzt mit doppelter Intenſität 
den Boden bewirthſchaften, ſo haben ſie, zumal bei leichtem Acker, 
wie vielfach im Kreiſe Rybnik, bei den herrſchenden, niedrigen 
Getreidepreiſen doch nicht den geringſten Lohn für ihre Mühe, 
ſondern müſſen noch jährlich an Kapital zuſetzen. Wir Frauen 
müſſen härter arbeiten als unſere Mägde und wenn 
das Jahr vorüber, ſo haben dieſe ihren ſchönen Lohn, während 
wir nicht einen Pfennig erübrigen, um uns die noth⸗ 
wendigften Kleider und Hausgeräthe zu kaufen. Der 
Kredit und die Hilfsquellen, welche uns bis jetzt zur Seite 
ſtanden, ſind erſchöpft und wir ſtehen am Rande des Elends. 
Mit Grauen ſehen wir den Zeitpunkt immer näher rücken, wo wir 
von unſeren unbarmherzigen Gläubigern von unſerer 
Scholle vertrieben, mit unſeren Kindern am Bettelſtabe 
hinauswandern müſſen in die Nacht des Elends. All unſer 
Sparen und Abdarben in der Haushaltung iſt um⸗ 
ſonſt, denn durch die ſchlechten Konjunkturen aller unſerer 
Bodenerzeugniſſe verlieren wir jährlich das Zehnfache, als wir 
uns am Munde abſparen können. Dieſer große Verluſt kann 
durch nichts erſetzt werden, und die Schuldenlaſt wächſt entſetzlich. 
Den landwirthſchaftlichen Mittelſtand erfaßt bereits die Ver⸗ 
zweiflung, weil er ſich aller Hilfe bar, dem Untergaug geweiht 
ſieht. Niemand empfindet dieſes furchtbare Unglück mehr als 
wir Mütter, niemandem blutet das Herz mehr als uns, wenn 
wir bedenken, daß wir aus angeſehenen Familien ſtammen, 
unſern Männern eine reiche Mitgift brachten und nun durch die 
Macht des grauſamen Schickſals ohne unſere Schuld unſer ganzes 
Vermögen verlieren und in Kürze mit unſern Kindern werden 
betteln gehen müſſen. Dieſer Gedanke iſt gräßlich. Iſt denn 
kein Retter, der ſich unſerer Noth erbarmt? Iſt es möglich, 
daß das Vaterland ſeine treuſten Unterthanen ungerechterweiſe 
verſtüßt und hartherzig dem Verderben überläßt? — Lange 
flehen wir ſchon um Hilfe, aber umſonſt, obgleich wir immer 
Beweiſe unſerer Königstreue gegeben. Nun iſt die Geduld 
des lan dwirthſchaft lichen Mittelſtandes erſchöpft 
und ſeine Erbitterung aufs höchſte geſtiegen. Erfüllt die neue 
Reichstagsſeſſion abermals nicht ſeine Wünſche und 
bringt die nächſte Ernte wieder ſolche Spottpreiſe, 
dann iſt ſicher zu befürchten, daß er der Verſuchung der 
Sozialdemokratie nicht mehr widerſteht und in ſeiner Ver⸗ 
zweiflung zu allem fähig iſt. 

Uns Frauen erfüllt dieſer Gedanke mit tiefem Weh, und 
weil unſere Noth zum Himmel ſchreit, haben wir ge⸗ 
wagt, Ew. Excellenz dieſelbe unterthänigſt vorzuſtellen. O, 
ſtoßen uns Ew. Excellenz nicht unbarmherzig von dannen und 
verſprechen Sie uns wenigſtens, recht bald einen Vertreter zu 
fenden, der die kleinern Güter von 200-600 Morgen in unſerm 
reife eingehend inſpiziert. 

Für uns giebt es nur ein Mittel, dasheißt: „Hebung der 
Getreidepreiſe.“ Ob dies nun durch die Einführung der Doppel⸗ 
währung oder durch den Antrag Kanitz geſchieht, überlajien wir 
der Regierung. Das Getreide muß wieder einen Preis er⸗ 
halten, wobei der Bauer fein tägliches Brod verdient, was jetzt 
nicht der Fall iſt. Da vielleicht die erwähnten beiden großen 
Mittel noch nicht ſogleich in Wirkſamkeit treten werden und der 
landwirthſchaftliche Mittelſtand einſtweilen dem Ruin verfällt, 
ſo flehen wir Ew. Exzellenz mit Thränen in den Augen an, ſich bis 
dahin für folgende Punkte zu verwenden, wodurch unſer Elend 
wenigſtens einigermaßen gelindert würde. 

1. Sofortige Reform des Börſengeſetzes. 2. Wir bitten um 
Ew. Exzellenz gütige Fürſprache, daß uns ärmern, kleinern Guts⸗ 
beſitzern, welche noch Rente zahlen müſſen, bis zur Hebung der 
Getreidepreiſe die Einkommenſteuer erlaſſen wird, denn 
wir haben ſchon oft ſchwarz auf weiß bewieſen, daß wir letzt ab⸗ 
ſolut kein Einkommen, ſondern nicht einmal unſer Auskommen 
haben. 4. Möge uns doch die Regierung bis dahin einen 
Unterſtützungsfonds mit billigem Zinsfuß bewilligen, ſowie 
ſie es den Rentengutsbeſitzern gewährt, damit wir nicht ganz in 
die Hände der Juden fallen. 4. Sofortige Einführung hoher 

ölle auf alle landwirthſchaftlichen Produkte der überſeeiſchen 
Staaten 

Aus dieſer Bittſchrift ſpricht eine allerdings eobe 
und ungewöhnliche Nothlage, man wird aber vielleicht 
manche Worte und Wendungen dem angegebenen Umſtande 
zuſchreiben don w daß die Bittſchrift von Frauen her⸗ 
rührt oder doch wenigſtens überreicht worden iſt. Es muß 
bon arg in Oberſchleſien ſtehen, wenn Frauen dem Kaiſer 

rch den Landwirthſchaftsminiſter ſagen laſſen, daß die 


Der Geſellige. 


Graudenzer Jeitung. 
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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Ihrigen in das Lager der Sozialdemokratie übergehen 
würden, falls der Antrag Kauitz auf Einführung des Ge⸗ 
treide⸗Einfuhr⸗Monopols u. ſ. w. nicht durchgehen ſollte. 


Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter nahm 
in Guhrau an einer Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Kreisvereins Theil, in deſſen Namen Landesälteſter Dürr 
den Miniſter begrüßte. Der Miniſter antwortete, daß er 
den Eindruck gewonnen habe, daß die Ackerkultur im all⸗ 
gemeinen auf der Höhe der Zeit ſtände, daß es aber der 
Viehzucht an zielbewußtem Vorgehen an manchen Stellen 
fehle, und daß ferner die Pflege der Wieſen bisweilen zu 
wünſchen übrig laſſe. Er beabſichtige dem Reichstage ein 
neues Margarinegeſetz, deſſen Entwurf ſchon feſtgeſtellt 
ſei, vorzulegen. Mit hohen Erwartungen habe er die Reiſe 
nach Schleſien angetreten, dieſelben wären aber trotzdem 
weit übertroffen worden. Schleſien nehme, was ſeine 
Landwirthſchaft anbetreffe, eine hervorragende Stellung 
unter den öſtlichen Provinzen ein, unübertroffen ſei jedoch 
Schleſien in ſeiner Gaſtfreundſchaft. So ſcheide er aus der 
Provinz mit den angenehmſten Erinnerungen. 


Neue Vorſchriften für Privat⸗Irrenanſtalten. 


In einer Beilage zur heutigen Nummer des „Reichs⸗ 
und Staats⸗Anzeigers“ wird eine von den Miniſtern der 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, der Juſtiz und des 
Innern erlaſſene Anweiſung über die Aufnahme und Ent⸗ 
laſſung von Geiſteskranken, Idioten und Epileptiſchen in 
und aus Privat⸗Irrenanſtalten, ſowie über die Einrichtung, 
Leitung und Beaufſichtigung ſolcher Anftalten veröffentlicht. 
Der Erlaß vom 19. Januar 1888 und die Ergänzungsvor⸗ 
ſchriften vom 17. Juni 1874 werden dadurch aufgehoben. 
Wir geben das Weſentliche aus dieſer Anweiſung, die an⸗ 
ſcheinend durch allerlei Enthüllungen und Erfahrungen aus 
Prozeſſen nenejter Zeit beeinflußt worden iſt, im Folgenden 
wieder: 

Die Aufnahme einer Perſon in eine Fun f 0 für 
Geiſteskranke, Idioten und Epileptiſche darf nur auf Grund 
eines ärztlichen Zeugniſſes erfolgen, aus welchem erſicht⸗ 
lich ſind: Veranlaſſung zur Ausſtellung und Zweck des Zeug⸗ 
niſſes, Zeit und Ort der Unterſuchung, die dem Arzt gemachten 
Mittheilungen einerſeits und ſeine eigenen Wahrnehmungen 
andererſeits. Das Zeugniß ſoll ſich darüber ausſprechen, an 
welcher Form geiſtiger Störung der Kranke leidet, und be⸗ 
gründen, weshalb er der Aufnahme in der Anitalt bedarf. 

In der Regel ſoll das Zeugulß vom Kreisphyſikus oder, 
wenn dieſer behindert, oder Arzt der Anſtalt iſt, von dem für 
das Phyſikat geprüften Kreiswundarzt des Kreiſes, in welchem 
der Kranke ſeinen Wohnſitz hat, ausgeſtellt werden. Iſt auch 
dies nicht angängig, ſo erfolgt die Ausſtellung durch einen anderen 
Phyſikus oder für das Phyſikat geprüften Kreiswundarzt. Der 
letztere hat ſeinem Amtscharakter den Vermerk hinzuzufügen, daß 
er für das Phyſikat geprüft iſt. ar bereit3 ein den obigen 
Anforderungen entſprechendes Zeugniß eines Arztes vor, jo 
genügt es, wenn der beamtete Arzt auf Grund perſönlicher 
Unterſuchung des Kranken dem Inhalt des Zeugniſſes beitritt. 

In dringenden Fällen kaun die Aufnahme vorläufig auf 
Grund eines nach obiger Vorſchrift abgefaßten Zeugniſſes eines 
jeden approbierten Arztes erfolgen. Auf dieſe Weiſe Auf- 
genommene müſſen jedoch ſpäteſtens innerhalb 48 Stunden nach 
der Aufnahme durch den Phyſikus oder, wenn dieſer behindert 
oder Arzt der Anſtalt iſt, durch den für das Phyſikat geprüften 
Kreiswundarzt, oder durch den Phyſikus eines benachbarten 
Kreiſes unterſucht werden. Der Unterſuchende hat ſofort ein 
Zeugniß auszuſtellen, welches für das Verbleiben des vorläufig 
Aufgenommenen in der Anſtalt oder für ſeine Entlaſſung maß⸗ 
gebend iſt. In zweifelhaften Fällen iſt die Unterſuchung in 
kurzen Friſten zu wiederholen; das Zeugniß iſt alsdann 
ſpäteſtens innerhalb zwei Wochen nach der Aufnahme auszuſtellen. 

Die Aufnahme eines Kranken in eine Privatanſtalt darf nur 
innerhalb einer Friſt von zwei Wochen nach der letzten ärztlichen 
Unterſuchung erfolgen. 

Die Aufnahme eines Kranken iſt binnen 24 Stunden der für 
die Anſtalt zuſtändigen Orts⸗Polizeibehörde vertraulich 
anzuzeigen. Iſt die Aufnahme ohne Wiſſen der Polizeibehörde 
des Wohnorts erfolgt, ſo iſt außerdem dieſer Behörde binnen 
derſelben Friſt unter Beifügung einer beglaubigten Abſchrift der 
Aufnahmezeugniſſe und der Ueberweiſungspapiere vertrauliche 
Mittheilung zu machen. Innerhalb derſelben Friſt iſt die Auf⸗ 
nahme nicht entmündigter Kranker dem Erſten Staatsanwalt 
desjenigen Gerichts, welches für die Entmündigung des Kranken 
zuſtändig iſt, oder falls dieſes Gericht unbekannt iſt, dem Erſten 
Staatsanwalt desjenigen Gerichts anzuzeigen, in deſſen Bezirk 
die Anſtalt liegt. Die Aufnahme entmündigter Kranker iſt dem 
zuſtändigen Vormundſchaftsgericht anzuzeigen. 

Die Entlaſſung muß erfolgen, wenn 1) der Kranke geheilt 
iſt, 2) ſein g cas Vertreter die Entlaſſung fordert. 

ſt der Kranke unter Mitwirkung einer Polizeibehörde auf⸗ 
genommen, ſo darf die Entlaſſung nicht ohne Zuſtimmung dieſer 
Behörde erfolgen. Ein Kranker, welcher als für ſich oder andere 
gefährlich zu betrachten iſt, darf nur entlaſſen oder beurlaubt 
werden, wenn die Polizeibehörde des zukünftigen Aufenthaltsorts 
auf vorherige Anzeige der Anſtalt der Entlaſſung oder Be⸗ 
ae k zuſtimmt und wenn für die ſichere Ueberführung 
geſorgt iſt. 

Beabſichtigt der Unternehmer einer Privatanſtalt frei⸗ 
willige Penſionäre, d. h. ſolche Kranke aufzunehmen, die 
aus eigener Entſchließung in die Anſtalt einzutreten wünſchen, 
ſo bedarf er hierzu der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde. Vor 
ihrer Ertheilung hat ſich die Ortspolizeibehögde der Zuſtimmung 
des Regierungs⸗Präſidenten zu verſichern, die in Landkreiſen 
durch —— des Landraths einzuholen iſt. Die Erlaubniß 
wird nur unter . des jederzeitigen Widerrufs ertheilt. 
Die Genehmigung darf nur einer Anſtalt ertheilt werden, in 
welcher ein Anſtaltsarzt wohnt. 
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Zur Aufnahme eines Penſionärs iſt erforderlich: 

1) eine ärztliche Beſcheinigung der Zweckmäßigkeit der 
Aufnahme vom mediziniſchen Standpunkte, 2) die ſchriftliche 
Einwilligung des Penſionärs ſelbſt, die, wenn er einen 
geſetzlichen Vertreter hat, von dieſem zu genehmigen iſt. Die 
Aufnahme iſt binnen 24 Stunden bei der Ortspolizeibehörde der 
Anſtalt vertraulich anzuzeigen. Anträgen auf Entlaſſung muß, 
wenn fie von den geſetzlichen Vertretern der Penſionäre aus⸗ 
gehen, in jedem Falle entſprochen werden. 

In Anſtalten, in denen heilbare Kranke Aufnahme finden, 
oder welche für mehr als 50 Geiſteskranke oder mehr als 100 
Epileptiſche beſtimmt find, muß mindestens ein nach Vorſchrift 
a Anfang mitgetheilten Beſtimmungen ausgebildeter Arzt) 
wohnen. 

Die Privatanftalten werden regelmäßig durch den zuftändigen 
Phyſikus oder einen zu deſſen Vertreter beſtellten Medizinal⸗ 
beamten und außerdem durch eine von den Miniſtern der 
Medizinal⸗Angelegenheiten und des Innern einzuſetzende Beſuchs⸗ 
kommi ſſion beſichtigt. 

Die Beſichtigungen finden unvermuthet ſtatt, und zwar: 
1) durch den Phyſikus oder deſſen Stellvertreter ohne beſonderen 
Auftrag alljährlich zweimal — einmal im Sommer, einmal im 
Winter — 2) durch die Beſuchskommiſſion in der Regel einmal 
jährlich. Der zuſtändige Phyſikus hat dieſer Beſichtigung bei⸗ 
zuwohnen. Bei jeder Beſichtigung find die Aerzte der Anſtalt 
zur Anweſenheit und Ertheilung von Auskunft verpflichtet. 


Der neue Oberbürgermeiſter von Wien 
der antiſemitiſche Führer Dr. Lueger hat bei Annahme 
ſeiner Wahl am Dienſtag eine ſehr bemerkenswerthe Rede 
gehalten. Nicht eine einzelne Partei, ſo führte er aus, habe 
in Wien bei den letzten Wahlen, ſondern die geſammte 
deutſche Bevölkerung geſiegt. Die künftige Verwaltung 
Wiens werde kein Partei-Regiment, ſondern ein Volks⸗ 
Regiment im edlen Sinne des Wortes ſein. Der künftige 
Vorſitzende werde den Werth einer fachlichen Oppoſition 
ſtets ſchätzen, objektiv vorgehen, die Minderheit nicht be⸗ 
leidigen, verſpotten oder e ee und 8 einen ihrer 
Stärke entſprechenden Antheil an der Verwaltung einräumen, 
falls ſie gewillt ſein werde, davon Gebrauch zu machen. 
Die Mehrheit werde nicht in die Zuſtändigkeit des Landes 
oder des Reiches eingreifen, aber ihre eigene Kompetenz, 
namentlich die Selbſtverwaltung der Stadt zu wahren wiſſen. 
Das Volk wolle den Bürger- und Gewerbeſtand 
vor Ausbeutung und unredlicher Konkurrenz be⸗ 
wahrt ſehen. Die Kinder ſollen in den Schulen von Lehrern 
ihres Stammes und Glaubens in Ten und 
nattonalem Geiſte erzogen werden. Den Slaven gegen⸗ 
über werde Gerechtigkeit geübt werden, ſtets aber werde das 
Volk eingedenk bleiben des hiſtoriſch⸗überlieferten deutſchen 
Urſprunges der Stadt. 

Redner erinnerte daran, daß Wien von deutſchen Fürſten 
begründet und regiert ſei, die Reſidenz des öſterreichiſchen 
Kaiſers, dem das Volk in unwandelbarer Treue ergeben 
ſei, und ſchloß mit Wünſchen für das Gedeihen des deutſchen, 
chriſtlichen, öſterreichiſche Reſidenz verbleibenden Wiens. 

Die Rede wurde von wiederholtem, lebhafteſtem Beifall 
der Partei Luegers aufgenommen. Die antiliberalen Ge⸗ 
meinderäthe, insbeſondere Dr. Lueger wurden von dem in 
großer Menge in den Arkadenhof eingedrungenen und in 
den Straßen verſammelten Publikum jubelnd begrüßt. Ein 
großes Polizei⸗Aufgebot war nöthig, um den Verkehr aufrecht 
zu erhalten. 


— Aus Anlaß der beim „Vulkan“ in Stettin und bei 
der Schichau'ſchen Werft in Elbing ſeitens des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ gegebenen Aufträge zur Erbauung neuer 
Schnelldampfer iſt dieſem vom Kaiſer folgendes Telegramm 
zugegangen: 

„Mit lebhafter Freude habe ich die Meldung von den 
großartigen Beſtellungen bei den Werften „Vulkan“ und 
„Schichau“ entgegengenommen, wodurch zugleich die jo erfreu⸗ 
liche Fortentwicklung des „Norddeutſchen Lloyd“, ſowie das ſo 
dankenswerthe Beſtreben in Erſcheinung tritt, die heimiſchen 
Werkſtätten durch ſo vertrauensvolle Aufgaben zu ſtärken. 
Möchten die höchſten Erwartungen durch die Leiſtungen der 
Werften übertroffen werden. Wilhelm. I. R.“ 

— Der Beſuch der Kaiſerin Friedrich in England 
iſt enbgiltig auf den Schluß des Januars verſchoben 
worden. Die italieniſche Reiſe der Kaiſerin wird erſt nach 
dem Aufenthalt in England ſtattfinden. Wahrſcheinli 
wird die Kaiſerin ihre Mutter nach Italien begleiten. 

— Der ehemalige engliſche Botſchafter in Berlin, Malet, 
ſtattete am letzten Montag dem Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh einen Abſchiedsbeſuch ab. 

— Die Reichsregierung beabſichtigt, wie die „Nat. Ztg.“ 
erfährt, dem Bundesrathe und dem Reichstage noch in der be⸗ 
vorſtehenden Seſſion die Vorlage betreffend den Bau einer 
Bahnlinie von Dar⸗es⸗Salaam nach Ukami (Deutſch⸗ 
Oſtafrika) zu machen. 

— Im Kolonialrath wurden am Dienſtag die Ver⸗ 
handlungen fortgeſetzt und in die Berathungen über die Schutz⸗ 
gebiete von Togo und Südweſtafrika eingetreten. Es 
wurde hervorgehoben, daß die Einnahmen in Togo erhebliche 
Steigerung erfahren haben. Bei der Berathung über das ſüd⸗ 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet wurde die Beſie delungsfrage 
erörtert. Eine eingehende Beſprechung fand über die im Schutz⸗ 
gebiet thätigen Erwerbsgeſellſchaften ſtatt. Beſondere Be⸗ 
achtung fanden die vom Major Leutwein gemachten Vorſchläge, 
Eingeborene zun Waffendienſt heranzuziehen, und ſeine 
Anregung, den im Schutzgebiet wohnenden Deutſchen die Er⸗ 
füllung der Wehrpflicht daſelbſt zu ermöglichen. 


. — Im Sunitäts meſen der Armee wird, wie verlautet, 
inſofern eine Aenderung geplant, als die Abſicht beſteht, ebenſo 
wie beſondere Korps, auch beſondere Diviſions ärzte zu 
beſtellen. 

— Paſtor Wittenberg in Liegnitz veröffentlicht 
folgende Erklärung: 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ erläßt einen Aufruf, in 
dem von mir behauptet wird, daß ich „meinen Beruf in der 
Aufſpürung von ſozialen Mißſtänden erblicke, dieſelben dann 
verallgemeinere, ſie in möglichſt ſchwarzen Farben ausmale, 
um den Arbeitern vor Augen zu führen, wie übel angeblich 
ihre Lage ſei, daß ich behaupte, die Arbeiterſchaft über die 
Sünden der Beſitzenden der herrſcheuden Klaſſe aufklären zu 
müſſen, daß ich gleich den Sozialdemokraten agitire für das 
einſeitige freie Koalitionsrecht der Arbeiter. Ich erkläre dieſe 
Aeußerungen für unwahr und fordere das genannte Blatt auf, 
den Beweis für ſeine Behauptungen zu bringen. Wenn ich von 
den Sünden der beſitzenden Klaſſen geſprochen habe, ſo habe ich 
mich damit nie an die Arbeiterſchaft gewandt. Ich habe viel⸗ 
mehr den Arbeitern ihre Sünden und den Arbeitgebern die 
ihrigen vorgehalten, wozu ich durch Amt und Gewiſſen verpflichtet 
bin. Ich habe nie für das Koalitionsrecht der Arbeiter agitirt 
in ſozialdemokratiſcher Weiſe, ſondern ich habe den Arbeitgebern 
zu erwägen anheimgeſtellt, ob es nicht aus den und den Gründen 
in ihrem eigenen Intereſſe liege, den Arbeitern eine Organiſation 
zu geben.“ 

— Bei der am 25. Oktober in dem Reichstagswahlkreiſe 
Dortmund ſtattgehabten Erſatzwahl erhielten nach amtlicher 
Feſtſtellung Dr. Lütgenau (Sozialdemokrat) 17182 Stimmen, 
Kommerzienrath Moeller (nationalliberal) 17117 Stimmen, 
Lenſing (Zentrum) 14636 Stimmen. Es iſt ſomit ein Stich⸗ 
wahl zwiſchen Dr. Lütgenau und Moeller erforderlich. 

Bayern. Bei der Etatsberathung in der Abgeordneten⸗ 
kammer griffen am Dienstag verſchiedene Redner die aus⸗ 
wärtige Politik des Reiches wegen der Stellung zu 
Rußland an. Miniſter von Crailsheim erwiderte: 
„Ueber die Führung der auswärtigen Politik iſt man in 
Deutſchland beruhigt, da ſie in den Händen eines der er⸗ 
fahrenſten Staatsmänner iſt. Rußland iſt ein ſo bedeutender 
Faktor, daß bei wichtigen Fragen zu überlegen iſt, welche 
Stellung Rußland einnehmen wird. Der bayeriſch⸗ruſſiſche 
Auslieferungsvertrag beſteht zehn Jahre, aber noch nie 
mals iſt auf Grund dieſes Vertrages irgend eine Aus⸗ 
lieferung verlangt.“ 

Frankreich. Präſident Faure hat den bisherigen 
Miniſterpräſidenten Ribot mit der Bildung eines neuen 
Miniſteriums beauftragt. Bevor Ribot den Auftrag end⸗ 
gültig annimmt, wird er ſich mit den Führern der ver⸗ 
ſchiedenen Parteigruppen beſprechen. Juſtiz⸗, Kriegs⸗ 
und Finanz miniſter des geſtürzten Miniſteriums werden 
vorausſichtlich einem neuen Miniſterium Ribot nicht 
angehören. 

Rußland. Ende dieſer Woche wird der Entbindung 
der Zarin entgegengeſehen. 

Von Odeſſa iſt ein zweiter Kreuzer der ruſ⸗ 
ſiſchen freiwilligen Flotte mit einer Abtheilung 
Matroſen, ſowie mit Schießvorräthen und anderem Kriegs⸗ 
material abgegangen, welches für die in der Nähe von 
Japan kreuzende ruſſiſche Flotte beſtimmt iſt. 


Salewski ftatt, Derſelbe iſt als Hilfsprediger für die evangeliſche 
Landeskirche auserſehen. 

Danzig, 29. Oktober. Heute haben auf der Strecke Hohe⸗ 
thor⸗Jakobsthor die Arbeiten zur Abtragung der 
Feſtungswälle begonnen. 

Nächſten Sonntag hält hier der Aerzte⸗Verein für den 
Regierungsbezirk Danzig ſeine Jahresverſammlung ab. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurden 
die neuen beſoldeten Stadträthe Dr. Acker mann und Voigt 
durch den Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach in ihr Amt ein⸗ 
geführt. Die umfangreichen Waarenlager am Hafenbaſſin 
zu Neufahrwaſſer ſollen einen beſſeren Schutz gegen Feuers⸗ 
gefahr durch eine beſondere Feuerwache und eine Dampfſpritze 
erhalten. Die Stadtverordneten genehmigten einſtimmig dazu 
2500 Mk. Ferner wurde folgendes beſchloſſen: Die Stadtge⸗ 
meinde übernimmt das bisherige, von der Staatsregierung ge⸗ 
leitete bakte riologiſche Inſtitut in eigene ſelbſtſtändige 
Verwaltung, ſofern ihr die vorhandenen Geräthe, Juſtrumente 
u. ſ. w. aller Art unentgeltlich überlaſſen werden. Dieſe Ge⸗ 
räthe werden, ſoweit ſie dann noch vorhanden ſind, koſtenlos 
der kgl. Staatsregierung zurückgegeben, ſofern durch Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften das Inſtitut aufgehoben werden 
ſollte. Die Stadtgemeinde erklärt ſich bereit, bei nahendem 
Einbruche einer Cholera⸗Epidemie ſtaatlich beauftragten Beamten 
die erſorderlichen Unterſuchungen thunlichſt zu ermöglichen, wenn 
die durch ſolche Mitbenutzung entſtehenden Koſten perſönlicher 
und ſachlicher Art durch die Staatsbehörde getragen werden. 
Auch im Falle ſolcher Mitbenutzung bleibt das Inſtitut aus⸗ 
ſchließlich unter ſtädtiſcher Verwaltung und Leitung. Betreffs 
der Aufbringung der Koſten und betreffs der Feſtſetzungen 
155 die Geſchäftsordnung bleibt die Beſchlußfaſſung vorbe⸗ 
halten. + 

In Ausführung eines Beſchluſſes des vor einigen Monaten 
hier abgehaltenen Bäcker⸗Verbandstages haben die Bäcker⸗ 
inn ungen des Regierungsbezirks Danzig an den Herrn 
Regierungspräſidenten eine Petition gerichtet, in welcher ſie 
bitten, ihnen für die Beſchäftigung von Geſellen und Lehrlingen 
an Sonn⸗ und Feiertagen eine gleiche Vergünſtigung zu Theil 
werden zu laſſen, wie für den Regierungsbezirk Marien» 
werder von Anfang an zugebilligt iſt. Durch die Verfügung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 19. März d. J. iſt näm⸗ 
lich für die Herſtellung von Backwaaren an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen im Regierungsbezirk Danzig nur eine achtſtündige Ar⸗ 
beitszeit freigegeben, und zwar unter der Bedingung, daß die 
Arbeitnehmer eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 16 
Stunden haben müſſen, innerhalb deren fie nur nach 6 Uhr 
Abends noch während einer Stunde mit Vorbereitungsarbeiten 
beſchäftigt werden dürfen. In Anbetracht des Umſtandes, daß 
die Herſtellung von Backwaaren für die damit beſchäftigten 
Perſonen ohnedies viele größere und kleinere Pauſen mit ſich 
bringt, alſo die Arbeit nicht als eine anſtrengende zu erachten 
ſei, und daß für die Konditoreien ſogar eine zwölfſtündige Ar⸗ 
beitszeit mit nur zwölfſtündiger Ruhe gewährt iſt, haben die 
Bäckerinnungen beantragt, auch für den hieſigen Regierungs- 
bezirk das nach der Miniſterial⸗Anweiſung zuläſſige Maß von 
10 Stunden Arbeit neben 14ſtündiger ununterbrochener Ruhe zu 
genehmigen. 

Von der hieſigen Strafkammer wurde heute der Geſchäfts⸗ 
führer Louis Friedländer, jetzt in Königsberg, der ſchon drei 
Mal wegen Betruges und Nöthigung beſtraft iſt, wegen Betruges 
zu einem Jahr Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Der Angeklagte, der in der Provinz umfangreiche 
Antiquariatsgeſchäfte betreibt, hat von dem Fiſcher R. in Krakau 
ein Darlehn von 100 Mk. unter der falſchen Angabe erſchwindelt, 
daß er in Marienwerder einen Antiquitätenkauf machen könne, 
zu dem er 1500 Mk. benöthige, 1400 Mk. habe er auf der Spar⸗ 
kaſſe in Danzig liegen und brauche nur 100 Mark, um die er 
ihn bitte. 

* Danziger Niederung, 29. Oktober. Am Donnerſtag 
verließ der etwa 33 Jahre alte Fiſcher Auguſt Heike aus Bohn⸗ 
ſack um 8 Uhr Abends die elterliche Wohnung, um ſich zur Aus⸗ 
übung ſeines Berufs nach dem Danziger Haupt zu begeben. H. 
iſt aber bei ſeinen Kameraden nicht eingetroffen. Da man ſeinen 
Gehſtock in dem neuen Kanal gefunden hat, jo vermuthet man, 
daß er in den Strom gefallen und ertrunken iſt. 


Zoppot, 29. Oktober. In Folge der vielen Bauten 
iſt derartiger Mangel an Bau handwerkern eingetreten, daß 
ein Unternehmer 30 Hanbwerker von Graudenz hat kommen 
laſſen. — Heute Nachmittag fand die erſte Zuſammenkunft der 
Damen, welche ſich zum Turnen gemeldet haben, 85 an der 
Zahl, mit ihrer Turnlehrerin, Fräulein Kahle aus Danzig, ſtatt. 
Das aus den Herren Gadewaſſer, Lietz und Fritſch beſtehende 
Komitee des Turnvereins empfing die Damen. Der Herr Vor⸗ 
ſitzende hielt eine Begrüßungsanſprache, worauf die Uebungen 
ihren Anfang nahmen. 

p Culm, 29. Oktober. Der Buchhalter Häſeke des Kauf⸗ 
manns G. Segall, der erſt ſeit dem 15. d. M. in Stellung war, 
wurde heute Vormittag von ſeinem Prinzipal beauftragt, 
4000 Mk. abzuſchicken. Bis Nachmittags 3 Uhr war er noch 
nicht zurück, die ſofort angeſtellten Nachforſchungen ſind bis 
jetzt erfolglos geblieben. 

n Culm, 29. Oktober. In der Generalverſammlung der 
Liedertafel wurden von den aktiven Mitgliedern die Herren 
Kaufmann Blumenſtein (Vorſitzender und Dirigent), Gold⸗ 
arbeiter Berger (Kaſſierer) und Lehrer Broſius (Schrift⸗ 
führer) in den Vorſtand wiedergewählt. Von den paſſiven Mit⸗ 
gliedern wurde Herr Maurermeiſter Roſt wieder-, die Herren 
Gerichtsſekretär Modrow und Rentier Scheidler neugewählt. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 29. Oktober. Vor einigen 
Tagen wurde durch einen Schulknaben unweit der Domäne 
Lippinken die Leiche eines 5—6 Monate alten Kindes gefunden. 
Die Mutter des Kindes ſoll ein 16jähriges Akkordmädchen aus 
Polen ſein, welches die Domäne bereits verlaſſen hat. — Das 
Börſtinger'ſche Mühlengrundſtück zu Strutzfon iſt für 
18310 Mk. von dem Beſitzer Redantz aus Niederausmaaß in der 
Zwangsverſteigerung erſtanden worden. 

k Culmſec, 29. Oktober. Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
bei dem Mühlenpächter H. aus Konſchewitz Feuer. Wohnhaus, 
Stall und Scheune wurden ein Raub der Flammen. H. iſt mit 
den Gebäuden zwar verſichert, doch erleidet er bedeutenden 
Schaden an Inventar. 

L Thorn, 29. Oktober. In der heutigen Han dels⸗ 
kammerſitzung wurde über die vom Herrn Handels⸗Miniſter 
neuerdings geſtellten Fragen über die Neuordnung der 
Handelskammern berathen. Die Handelskammer ſprach ſich 
für das allgemeine Wahlrecht der Prokuriſten in Vertretung des 
Geſchäftsinhabers aus. Perſonen, welche ihr Geſchäft auf⸗ 
gegeben haben, ſoll das aktive und paſſive Wahlrecht belaſſen 
werden unter der Vorausſetzung, daß die Eintragung ihrer Firma 
fortbeſtehen bleibt, und ſie Handelskammerbeiträge zahlen. Die 
Kammer ſprach ſich dann gegen die Ausübung des Wahlrechts 
durch weibliche Perſonen, und für die Beibehaltung des bisherigen 
Wahlverfahrens, das ſich bewährt habe, aus. 


Kreis Thorn, 29. Oktober. Die Weſtpreußiſche Bohr⸗ 
geſellſchaft zu Danzig hat Herrn Gutsbeſitzer Modrzejewski 
in Gut Czernewitz mitgetheilt, daß der Waſſerfund bei einer 
Tiefe von 125 Meter einen bedeutenden Inhalt von Chlornatrium 
(Kochſalz) ergeben hat und daß Schwefelſäure deutlich vorhanden 
iſt. Herr M. hat ſich zur Erlangung des Muth ungsrechts 
auf —5 Salz und Glaskies an das Oberbergamt zu Goerlitz 
gewandt. 

Herr Gutsbeſitzer Weinſchenk⸗Grzywna beabſichtigt, ſein 
etwa 155 Hektar großes Gut in Reutengüter aufzutheilen. Als 
Kommiſſar iſt von der General⸗Kommiſſion Bromberg Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Gottwald beſtellt worden. 


Ans der Provin z. 
Graudenz, den 30. Oktober. 

— In der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Danzig am Dienſtag wurden für die „Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung in ee 1896“ 
800 Mk. zum Betriebsfonds unter der X 500 
der Rückgewähr aus etwaigen Ueberſchüſſen und 2000 Mk. 
zum Garantiefonds bewilligt, da im Intereſſe unſerer 
jungen Induſtrie wie des gewerblichen Kleinbetriebes ſolche 
Austellungen möglichſt zu fördern ſeien. 

— In Frankfurt a. O. iſt vor wenigen Tagen Oberſt a. D. 
von der Groeben, zuletzt Kommandeur der 5. Küraſſiere, 
gejtorben. Geboren 1835 auf dem väterlichen Gute bei Ludwigs⸗ 
dorf in Weſtpr., wurde er 1854 Offizier im Küraſſierregiment 
Nr. 3. 1872 als Adjutant beim Generalkommando des V. Armee⸗ 
korps kommandirt, erhielt er 1874 das Patent als Major. 1875 
erfolgte ſeine Verſetzung als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
Dragonerregiment Nr. 19. 1880 wurde er zum Oberſtlieutenant 
und 1881 zum Kommandeur des Weſtpreußiſchen Küraſſier⸗ 
regiments Nr. 5 ernannt. 1883 wurde ihm in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuchs der Charakter als Oberſt verliehen. Der 
Verſtorbene hat in dem Feldzuge gegen Frankreich 1870 71 mit 
Auszeichnung theilgenommen. Außer in einer Reihe kleiner 
Verfolgungsgefechte nahm er Antheil an den Schlachten bezw. 
Gefechten bei Metz, Gravelotte, Beaune la Rolande, Vendome, 
Azay und dem Rekognoszirungsgefecht bei Chilleurs. 

— Der Termin zur Körung der Privat hengſte aus 
dem Kreiſe Brivjen iſt auf den 8. November in Brieſen an- 
beraumt. 

— Am 3. Oktober, Morgens 8 Uhr, brannten die unter 
einem Dache mit Stroh gedeckten Gebäude des Beſitzers Guſtav 
Wichert in Gatſch mit vollem Einſchnitt nieder. Es ver⸗ 
brannten zwei Pferde, ein Kalb, achtzehn Schweine, zwei Ketten⸗ 
hunde und faſt ſämmtliche Betten und Möbel. Als der Brand» 
ſtiftung verdächtig iſt nun der bei Wichert im Dienſte ſtehende 
17jährige Max Kolodezinski in Unterſuchungshaft genommen 
worden. 

— Herr Rendant Stern hierſelbſt beſitzt ein ſeltenes 
Exemplar von „Sonnenglanz“, gezogen auf einem Kellerraum 
von 1 Quadratmeter Grundfläche und 6 Zoll Tiefe. Der Stiel 
iſt 2.80 Meter lang, die Blume hat 80 Zentimeter Umfang und 
enthält etwa 2500 Körner. 

— Dem emeritirten Paſtor Kühne zu Woltersdorf, im 
Kreiſe Niederbarnim, früher zu Neubrück, im Kreiſe Samter, iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Steueramts⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Stachowitz zu Königsberg i. Pr., bisher zu 
Raſtenburg, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer und Küſter Teſſendorf zu Leplow, im Kreiſe Franzburg, 
der Adler der Juhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— [Per ſonalien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtanwärter: der Vizefeldwebel Ziepel in Berent, als 
Telegraphenanwärter der Hoboiſt Drews in Danzig, als Poſt⸗ 
agenten Heß, Lehrer in Rundewieſe (Bezirk Danzig), Spexarth, 
Landwirth in Marzenin (Bezirk Bromberg.) Verſetzt ſind: der 
Poſtſekretär Grubel von Gumbinnen nach Danzig, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Plath von Roſenberg nach Dirſchau, Cawigrt von 
Königsberg nach Klein⸗Gnie, v. Studzinski von Graudenz 
nach Thorn, Weickhmann von Karthaus nach Danzig, Wittker 
von Rundewieſe nach Naymowo. Freiwillig ausgeſchieden iſt der 
Poſtgehülfe Völkner in Strasburg (Weſtpr.) 


— Dem bisher bei der Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen 
beſchäftigten Regierungsrath Iffland iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung des Landrathsamtes Poſen⸗Weſt übertragen. Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Stute zu Solingen iſt der Regierung zu 
Marienwerder überwieſen. 

— Dem Paſtor prim. Frommberger in Liſſa i. P. iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

* Danzig, 29. Oktober. In der St. Marienkirche fand 
heute die feierliche Ordination des Predigtamts kandidaten Rudolf 


— 
— 


Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 28. Oktober. Am 20. d. M. 
wurde Herr Pfarrer Wirkus aus Wielkalonka, nachdem er am 
Vormittag die Meſſe geleſen, die Kinder zur erſten Kommunion 
angenommen und Nachmittags noch die Veſperandacht abgehalten 
hatte, vom Schlage gerührt. Die ganze linke Seite des 
Körpers iſt gelähmt. Auf Wiedergeneſung des hochbetagten, 
im 81. Lebensjahre ſtehenden Kranken ſoll wenig Hoffnung ſein. 
Herr W. hat im Mai d. J. ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum ge⸗ 
feiert. Den größten Theil ſeiner prieſterlichen Wirkſamkeit hat 
er in Wielkalonka zugebracht. 

* Brieſen, 29. Oktober. Am 25. Abends zwiſchen zehn und 
elf Uhr wurde hier ein glänzendes Meteor von ungewöhnlicher 
Größe beobachtet. In Geſtalt einer röthlich glänzenden Kugel 
zog das Meteor von Südweſt nach Nordoſt am Horizonte nieder 
und verwandelte ſich am Ende ſeines Laufes in ein laugſchweifiges 
kometenartiges Gebilde von ſilberglänzendem Lichte. 

© Strasburg, 29. Oktober. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Deutſchen Vorſchußvereins wurde Herr 
Kämmereikaſſenrendant Salewski auf drei Jahre zum Ge⸗ 
ſchäftsführer wiedergewählt. Zu Aufſichtsrathsmitgliedern wählte 
die Verſammlung die Herren Gerichtsſekretär Bölk, Schloſſer⸗ 
meiſter Thiel jen. und Bäckermeiſter Ban drowski auf die 
gleiche Dauer wieder. — Die Körung der Privathengſte 
für unſeren Kreis findet am 8. November hier ſtatt. 

Marienwerder, 29. Oktober. (N. W. M.) Das Leichen⸗ 
begängniß des dem Ueberfalle auf der Gorkener Promenade 
zum Opfer gefallenen Sergeanten Rüſtow von der Unteroffizier⸗ 
ſchule hat geſtern Nachmittag ſtattgefunden. Das greiſe Eltern⸗ 
paar des Verſtorbenen war aus der Ferne herbeigeeilt, um dem 
Sohne die letzte Ehre zu erweiſen. Das geſammte Offizierkorps 
mit Herrn Oberſtlieutenant Kremnitz an der Spitze, die Mann⸗ 
ſchaften der Unteroffizierſchule und eine unüberſehbare Menſchen⸗ 
menge gab dem mit Blumen und Kränzen reich geſchmückten 
Sarge, der von Avaneirten getragen wurde, das Geleit. Die 
Grabrede hielt Herr Domprediger Grunau. 

In der letzten Verſammlung des Kaufmänniſchen Vereins 
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Guſtav 
Schulz Vorſitzender, Böhnke Stellvertreter, Bankbeamter 
Heinrich Kaſſirer, Kaufmann Herrmann erſter und Kaufmann 
Reinhold Schänske zweiter Schriftführer, als Vergnügungs⸗ 
vorſteher Kaufmann v. Mogilowski und Bankier Seidler und 
als Rechnungsprüfer die Herren Kaufmann Düſter und Kinsky. 

Schwetz, 28. Oktober. In der vergangenen Nacht brannte 
das Haus des Fiſchers Kallkowski in Morsfer-Berge nieder. 
K., ſeine Frau und ſein Kind retteten nur das nackte Leben. 

Bi Dice, 29. Oktober. Die Ruhr herrſcht zur Zeit in 
Breſin in ſieben Familien. — Das verwilderte Kal b des Gaſt⸗ 
wirths Sch. in Klinger, das ſich, wie berichtet wurde, monate⸗ 
lang im fiskaliſchen Walde aufhielt, iſt kürzlich in der Ober⸗ 
förſterei Krauſenhof geſchoſſen worden. 

B Tuchel, 29. Oktober. Der Handwerker⸗Verein 
hat beſchloſſen, noch in dieſem Jahre vor Weihnachten eine 
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten aus Stadt und Kreis 
Tuchel zu veranſtalten, und den Vorſitzenden Herrn Bürger⸗ 
meiſter Wagner beauftragt, die Gewährnug von Prämien⸗ 
beihilfen bei dem Herrn Oberpräſidenten, dem Herrn Regierungs- 
präſidenten, dem Kreisausſchuß und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung anzuſtreben. — Bei der heutigen Erſatz wahl 
eines Stadtverordneten für den nach Berlin verzogenen 
Kaufmann Philipp Fabian erhielten die Herrn N. Bku m und 
G. Neumann die gleiche Stimmenzahl; das Loos entſchied für 
Herrn Bluhm. 

Konitz, 29. Oktober. Bei der heutigen Stichwahl in der 
3. Abtheilung wurde Herr Kaufmann Emil Riedel mit 117 
gegen 63 Stimmen, welche auf den Gegenkandidaten Herrn 
Schuhmachermeiſter Bennewitz fielen, für die Zeit bis zum 
31. Dezember 1897 zum Stadtverordneten gewählt. 

W. Pelplin, 29. Oktober. Der in weiteren Kreiſen bekannte 
Pfarrer Woelki aus Bahrendorf iſt am 21. ds. Mts. geſtorben. 
Herr W., ein Ermländer, war bald nach ſeiner Ordination an 
der hieſigen Kathedralkirche als Domvikar angeſtellt und neben⸗ 
bei am biſchöflichen Progymnaßum als Lehrer thätig. Später war 
er als Kuratus an der Gefangenenanſtalt zu Fordon thätig. 

1 Elbing, 29. Oktober. Der Kreistag des Elbinger 
Landkreiſes beſchloß der Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 5000 Mk. 
als Darlehen zu gewähren, das fünf Jahre unverzinslich ſein 
und von da ab mit drei Prozent verzinſt und mit jährlich 500 Mk. 
zurückgezahlt werden full. Der wichtigſte Punkt der Tages⸗ 
ordnung war die Berathung über die Betheiligung des Kreiſes 
an dem Haffuferbahn⸗Unternehmen. Der Landkreis Elbing 
iſt erſucht worden, Grund und Boden im Kreiſe, ſoweit dieſes 
nicht durch Private geſchehen iſt, unentgeltlich herzugeben (etwa 
27 Hektar) und für 200 000 Mk. eine Zinsgarantie zu 4 Prozent 
oder Stammaktien zum Nennwerthe von 200 000 Mk. zu über⸗ 
nehmen. Der Kreis⸗Ausſchuß empfahl nur die Uebernahme von 
Stammaktien für 50000 Mk. Nach Auffaſſung des Vorſitzenden 
des Aktionskomitees, Herrn Hantel Frauenburg iſt die Ver⸗ 
wirklichung des Planes gefährdet, wenn ſich der Kreis nicht zu 
größeren Opfern bereit findet. Das Unternehmen wird nach den 
Berechnungen des Verkehrs⸗Inſpektors Herrn Schnell durchaus 
rentabel ſein, da auf eine vierprozentige Verzinſung des Anlage⸗ 
kapitals und einen jährlichen Ueberſchuß von 63000 Mk. gerechnet 
werden kann. Nach längerer Debatte ſtimmte der Kreistag im 
Prinzip einer Unterſtützung des Haffuferbahn⸗Unternehmens durch 
den Landkreis bei und beſchloß nach einem Antrag des Herrn 
Landrath a. D. Birkner den Bahnban mit Geldmitteln zu 
unterſtützen, die Höhe der Beihilfe aber auf einem ſpäteren 
Kreistage feſtzuſetzen. In den Kreis⸗Ausſchuß wurden die 
ausſcheidenden Mitglieder, die Herren Abraham⸗Neuendorf⸗Höhe 
und Schwaan Wittenfelde wiedergewählt. — Für die zu 
bildende Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen wurden die Herren Dorru⸗Nogathau, Vogt⸗Eichfelde 
und Ed. Vollerthun⸗Fürſtenau, ſämmtlich Mitglieder des 
Bundes der Landwirthe, gewählt. 

m Eibingerhöhe, 29. Oktober. Dem zweiten Lehrer 
Harniſch⸗Maibaum iſt die alleinige Lehrerſtelle in Paſewark 
übertragen worden. Sein Nachfolger iſt der Schulamtskandidat 
Krieſel aus Ohra. 

Marienburg, 28. Oktober. Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
verbände für die im Marienburger Deichverbande belegenen 
Niederungsländereien, welche zum Flußgebiet der Seelake, des 
Vollbrechtsgrabens, des Hohen⸗ und Schmerblocksgrabens und 
der Eichwalder Vorfluth gehören, ſind gebildet worden. Die 
Regulirungskoſten betragen für die Seelake 36000 Mk., den 
Vollbrechtgraben 24100 Mk., den Hohen ⸗Schmerblockgraben 
46 000 Mk., die Eichwalder⸗Vorfluth 19000 Mk. Der Kreis⸗ 
ausſchuß ſchlägt auf eine von den Intereſſenten gemachte Vor⸗ 
ſtellung hin dem Kreistage vor, den Verbänden zu den Koſten der 
Regulirung 1900 Mk. bezw. 1300 Mk. und, 1800 Mk. und 1000 
Mark unter der Bedingung 1 bewilligen, daß aus Staats⸗ und 
Provinzialfonds gleichfalls Unterſtützungen gewährt werden. 

5 Königsberg, 28. Oktober. Der Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein hielt heute unter dem Wel des Herrn 
Polizeipräſidenten v. Brandt und des Fräulein Bertha v. Goßler 
eine Sitzung ab, in welcher der erſtere die Mittheilung machte, 
daß die im Juni beſchloſſene Trennung des bisher vereinigten 
Vorſtandes des Provinzial⸗Verbandes und des hieſigen Orts⸗ 
vereins durch den Hauptvorſtand der Vaterländiſchen Frauenvereine 
in Berlin genehmigt worden iſt. Doch bleiben die Beziehungen 
zwiſchen dem hieſigen Ortsverein und dem Provinzial-Berein 
nach wie vor die engſten, da die jedesmalige Vorſitzende des 
Ortsvereins zum Vorſtande des Provinzial⸗Vereins gehören foll. 
Der Ortsverein iſt durch die Trennung in den Stand geſetzt, 
eine Ziele nachhaltiger als bisher verfolgen zu können. Bei 

r darauf erfolgten Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden 
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gewählt Frau Kommandirende General Gräfin Finck v. Fincken⸗ 
ſtein, Frau Generallieutenant v. Stülpnagel, Frau Juſtizrath 
Hagen, Fräulein Anna Reuter und Herr Bürgermeiſter 
Brinkmann. Dem von Herrn Ober⸗Regierungsrath Caspar 
erſtatteten Kaſſeubericht iſt zu entnehmen, daß mit Einſchluß des 
aus dem Vorjahre übernommenen Beſtandes die Einnahmen ſich 
auf 7474 Mk. beliefen, denen eine Geſammtausgabe von 3331 Mk. 
gegenüberſteht. Der Reſervefonds beziffert ji) auf 9293,46 Mk., 
die Zahl der Mitglieder beträgt 272. Demnächſt folgten Berichte 
über die vom Verein ins Leben gerufenen beiden Arbeitsſtuben, 
die auch im vergangenen Jahre recht ſegensreich gewirkt haben, 
und von denen die eine für ihre auf der Nordoſtdentſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung ausgeſtellten Arbeiten mit der bronzenen Medaille 
und einem Ehrenpreije ausgezeichnet worden iſt. Auch das vom 
Verein am 1. Februar d. Is. ins Leben gerufene „Marthaheim“, 
welches von auswärts zuziehenden, ſtellenſuchenden Dienſtmädchen, 
Wirthinnen, Meierinnen u. ſ. w. Unterkunft gewährt und Stellen 
vermittelt, hatte ſich lebhaften Beſuches zu erfreuen. Es wurde 
beſchloſſen, im Frühjahr nächſten Jahres hier einen ſechswöchent⸗ 
lichen Samariter⸗Kurſus abzuhalten. 

y Königsberg, 29. Oktober. Nach langen ſchweren Leiden, 
welche in dieſem Sommer durch wiederholte Schlaganfälle hervor⸗ 
gerufen wurden, iſt der Landeshauptmann der Provinz 
Oſtpreußen, v. Stockhauſen, am heutigen Nachmittage 
geſtorben. Er war am 3. September 1845 als der Sohn des 
Oberlandesgerichtsraths v. Stockhauſen in Arnsberg geboren, 
ſtudirte in Bonn, beſtand 1866 in Naumburg die Reſerendar⸗ 
Prüfung und kam 1868 an das hieſige Tribunal, wo ſein Vater 
inzwiſchen Vicepräſident geworden war. 1870 legte er das 
Aſſeſſor⸗Examen ab, und 1871 wurde er zum Kreisrichter in 
Heiligenbeil ernannt. Nach 6jähriger gerichtlicher Thätigkeit 
wurde er zum Landrath des Kreiſes Pr. Holland befördert, von 
welchem Poſten er im Jahre 1883 als Oberregierungsrath an 
die Regierung zu Gumbinnen berufen wurde. Als vierter in 
der Reihe der Landesdirektoren der Provinz Oſtpreußen wurde 
er im Jahre 1888 nach dem Tode ſeines Vorgängers v. Gramatzki⸗ 
(Rickert und v. Saucken⸗Tarputſchen find deſſen Vorgänger ge⸗ 
weſen) vom Provinzia⸗-Landtage als Landesdirektor gewählt. 
Der Verſtorbene, hat als Einjährig⸗Freiwilliger den Feldzug 
gegen Frankreich mitgemacht, und zwar beim damaligen Kron⸗ 
prinz, ſpäteren Regiment König Friedrich III. (1. Oſtpr.) Nr. 1. 
Er war Ritter des Eiſernen Kreuzes, des Kronen⸗Ordens III. 
Klaſſe und des Rothen Adler Ordens III. Klaſſe mit der Schleife. 
Verheirathet war er mit einer Tochter des verſtorbenen 
8 Wien. Er hinterläßt 6 Kinder in jugendlichem 
Alter. 

Der Kaiſer hat auch den zweiten Theil des von unſerm 
Mitbürger Herrn Poſtſekretär Hopp verfaßten Buches: „Das 
Grenadierregiment Kronprinz, jetzt Grenadierregiment König 
Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 im Kriege gegen Frank⸗ 
reich 1870 71 angenommen und dem Verfaſſer, der als Einjährig⸗ 
Freiwilliger und dann als Vizefeldwebel den Krieg von 1870.71 
bei dieſem Regiment mit Auszeichnung mitgemacht hat, durch 
den Herrn Regierungspräſidenten ſeinen Dank ausſprechen laſſen. 


Tilſit, 28. Oktober. In einer dieſer Tage abgehaltenen 
Sitzung der Bürgerſchaft, der auch mehrere Ingenieure von 
Straßenbahn⸗Baugeſellſchaften beiwohnten, wurde der Bau 
einer Straßenbahn endgiltig beſchloſſen. Darüber, ob die 
Bahn mit Gas oder Elektrizität betrieben wird, wird ſich das 
Komitee noch ſchlüſſig machen und den Plan dann der Bürger⸗ 
verſammlung zur Annahme vorlegen. So viel ſteht jetzt ſchon 
feſt, daß ſich die Bürgerſchaft für den elektriſchen Betrieb ent⸗ 
ſchließen wird. Gezeichnet ſind für das Straßenbahnprojekt bis 
jetzt aus der Mitte der Bürgerſchaft und von einigen aus⸗ 
wärtigen Herren 134300 Mk., 400000 Mk. müſſen aufgebracht 
werden. Die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin hat 
ſich bereit erklärt, die Bahn auf ihre Koſten zu bauen und dann 
Aktien an die Zeichner abzugeben. 


$ Pr. Holland, 28. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Landrath v. Reinhard fand heute eine Kreistags⸗ 
ſitzung ſtatt. Die Chauſſeegelderhebeſtellen werden am 
1. April 1896 aufgehoben. Der Ausfall der nicht unbedeutenden 
Einnahme von 12000 Mk. ſoll durch gleichmäßige Aufbringung 
im ganzen Kreiſe gedeckt werden. Die Chauſſeehäuſer ſollen 
vorläufig vermiethet und den Miethern das Verkaufsrecht ein⸗ 
geräumt werden. Aus Erſparniſſen der Kreisſparkaſſe wurden 
etwas über 300 Mark zu Sparprämien für ſparſame, fleißige 
Dienſtboten bewilligt. Hierauf wurden die Herren Graf zu Dohna⸗ 
Schlodien und Gutsbeſitzer Keßler⸗Steezen zu Miteltedern des 
Kreisausſchuſſes auf ſechs Jahre gewählt. Schließlich wurde noch 
mitgetheilt, daß aus den Zöllen dem Kreiſe 59381 Mk. über⸗ 
wieſen worden ſind. Zu Mitgliedern der Land wirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen wählte der Kreistag die 
Herren Graf 9 Kanitz⸗Podangen und Gutsbeſitzer Pelz⸗ 
Kroſſenfelde. in der Kreistags⸗Sitzung nahm auch der Re⸗ 
gierungspräſident Herr v. Tieſchowitz aus Königsberg theil. 

Bromberg, 29. Oktober. Unter dem Vorſitze des Provinzial⸗ 
Schulrathes Luke fand heute an der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anftalt die Taubſtummenlehrer⸗Prüfung ſtatt. Es unterzogen 
ſich der Prüfung die Hilfslehrer Fleig⸗Bromberg und Jan⸗ 
kowski⸗Poſen. Beide beſtanden die Prüfung. 

Inowrazlaw, 29. Oktober. Der neulich durch einen Schuß 
verwundete Knabe iſt heute Mittag zur weiteren Be⸗ 
handlung in eine Klinik nach Thorn geſchafft worden, da ſein 
Zuſtand noch immer ſehr bedenklich iſt. 

( Poſen, 28. Oktober. Für die Erweiterung des Be⸗ 
zirks der Poſener Handelskammer auf den Negierungs- 
bezirk Poſen iſt der Regierungsbezirk in zehn Wahlbezirke 
eingetheilt, welche 36 Mitglieder in die erweiterte Handels⸗ 
kammer entſenden. Die Vertheilung der Mitglieder erfolgt nach 
der Gewerbeſteuer derart, daß auf 5000 Mark Gewerbe⸗ 
ſteuer ein Mitglied kommt. Folgende Wahlbezirke wählen: 
1) Adelnau⸗Schildberg⸗Kempen⸗Oſtrowo zwei Mitglieder, 2) Jarot⸗ 
ſchin⸗Krotoſchin⸗Pleſchen⸗Koſchmin drei Mitglieder, 3) Rawitſch⸗ 
Goſtyn, 4) Liſſa⸗Frauſtadt je drei Mitglieder, 5) Koſten⸗Schmiegel 
zwei Mitglieder, 6) Poſen⸗Stadt, ſowie Landkreiſe Poſen⸗Oſt und 
Poſen⸗Weſt fünfzehn Mitglieder, 7) Samter⸗Obornik, 8) Wrejche - 
Schroda, 9) Meſeritz⸗Schwerin⸗Birnbaum und 10) Grätz⸗Neu⸗ 
tomiſchel⸗Wollſtein je zwei Mitglieder. Für die Aenderung 
des Handelskammergeſetzes machte die Poſener Handels⸗ 
kammer eine Reihe Vorſchläge, die ſich auf das aktive und 
paſſive Wahlrecht, die Wahlperiode der Kammermitglieder, die 
Reiſekoſten für auswärtige Mitglieder, die Lage des Geſchäfts⸗ 
jahres und die Anſtellung der Handelskammerſekretäre beziehen. 
Ein Mitglied der Handelskammer beantragte, an die hieſige 
Eiſenbahndirektion das Erſuchen zu richten, daß bei der Ver⸗ 
wiegung der aus Rußland in loſer Schüttung ankommenden 
Frachten (Getreide, Kleie) auf der Grenzſtation Alexandro wo 
sin preußiſcher Eiſenbahnbeamter zugegen ſein ſoll, damit ſich 
nicht, wie dies bis jetzt der Fall iſt, große Fehlmengen heraus⸗ 
ſtellen, für die dann Niemand aufkommen will. Ferner verlangt 
der Autragſteller, daß bei zu hoch berechneten Frachten die 
hieſige Eiſenbahn⸗Direktion ſelbſt die erforderlichen Reklamationen 
an die ruſſiſche Bahnverwaltung richten ſoll. Einem Antrage 
der Thorner Handelskammer an den Eiſenbahnminiſter, daß 
die direkten Gütertar ife für den Verkehr mit den Eiſen⸗ 
bahnen in Polen nicht eingeführt werden möchten, wurde die 
Unterſtützung verſagt, weil einmal der Export aus dem Poſener 
Bezirk nach Rußland gering ſei, und weil die direkten Eijen- 
bahn-Gütertarife eine Ermäßigung in ſich ſchließen und jede 
3 der Frachtkoſten im Intereſſe des Verkehrs zu 
begrüßen ſei. 

＋Oſtrowo, 29. Oktober. Die hieſigen Polizeiſergeanten 
Bienek und Schulz wurden geſtern von der Strafkammer zu 
je vier Monaten Gefängniß verurtheilt, weil fie den an⸗ 
geblich wegen Beleidigung der Angeklagten vor mehreren Wochen 


verhafteten Bäcker Dombrowski aus Raſchkow auf der Wache ſo 
arg zugerichtet haben, daß er einige Wochen im hieſigen Kreis⸗ 
Krankenhauſe zu ſeiner Wiederherſtellung zubringen mußte. 

* Tirſchtiegel, 29. Oktober. Zur Einweihung des neu 
erbauten Pfarrhauſes war auch der Generalſuperintendent 
Dr. Heſekiel aus Poſen erſchienen, der den neuen Konfirmanden⸗ 
ſaal einweihte. Nach der Feier gab der hieſige Paſtor Freuer 
ſeinen Gäſten ein Feſtmahl, zu welchem auch alle Bauhandwerker 
geladen waren. 

* Stettin, 29. Oktober. In einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung von Konfektious⸗ Arbeitern und 
Arbeiterinnen wurde eine Erklärung angenommen, welche 
die Errichtung von Betriebswerkſtätten an Stelle der 
Hausinduſtrie ſowie eine Lohnerhöhung vom Februar n. Is. 
ab, fordert. Sollten dieſe Forderungen nicht bewilligt werden, 
ſo wollen die Schneider ſtreiken. 

O Dramburg, 28. Oktober. Geſtern Nacht um 3½ Uhr 
brach in Callies in der Scheune des Ackerbürgers Gyäſe 
Feuer aus, welches dieſe und die daneben ſtehenden Scheunen 
des Tiſchlers Schulz, Ackerbürgers Quade und der Wittwe 
Guſe völlig einäſcherte. Es wird böswillige Brandſtiftung ver⸗ 
muthet. Als der That dringend verdächtig iſt der Arbeiter 
Auguſt Martin verhaftet worden. — In der Nacht von geſtern 
zu heute entſtand in einem maſſiven Deputantenſtalle des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Knebel⸗Doeberitz Feuer, wodurch das Gebäude 
bis auf die Umfaſſungsmauern niederbrannte, Das Vieh iſt 
gerettet worden. 

SE Landsberg a. W., 29. Oktober. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde der Kämmereikaſſenrendant 
Otto Klemer aus Königsberg Nm., der bereits wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 600 Mark (nicht in amtlicher Eigenſchaft) eine 
Strafe von 9 Monaten Gefängniß verbüßt, wegen Verbrechens 
im Amte noch zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. — Der 
18 jährige Sohn eines hieſigen Eiſenbahnbeamten hat im 
Zanziner Wäldchen feinem Leben durch Erhängen ein Ende 
gemacht. 


Verſchiedenes. 

— Profeſſor Dr. Julius Kühn iſt bei der neulichen 
Feier ſeines 70 jährigen Geburtstages u. a. durch die Stiftung 
eines Kapitals von 5000 Mk. als Ertrag einer Sammlung 
früherer Schüler geehrt worden. Von dem Betrage ſoll als 
„Kühnehrung“ eine Wetterwarte errichtet werden, als Zeichen 
der Verehrung und Dankbarkeit für „Vater Kühn“. 

— [Früher Winter.] Der Wirth der Prinz⸗Heinrich⸗ 
Bande im Rieſengebirge hat bereits ſeine Baude verlaſſen 
und iſt nach Krummhübel in's Winterquartier übergeſiedelt. 
Bei der Abfahrt konnten die Hörnerſchlitten bis zur 
Schlingelbande benutzt werden. Nicht nur das ganze Rieſen⸗ 
und Iſergebirge, ſondern auch das Thalgelände, ſoweit 
man ſchauen kann, prangte dieſer Tage bei — 3 Grad C im 
ſchönſten Winterge wande. 

— [Der Ausbruch des Veſuvs.] Der Veſuv iſt in 
voller Thätigkeit. Schwere Lava⸗Ströme aus neu gebildeten 
Kratern entſtanden am oberen Kegel, welche ſich auslaufend auf 
drei Meter verbreiterten. Der eine Strom fließt um die Hügel 
des Obſervatoriums und verbrennt den dort befindlichen 
Kaſtanien⸗Wald. 

— [Brand an Bord.] Auf dem englichen Dampfer „Bendo“, 
welcher am Dienſtag von Savannah in Bremerhaven mit 
Baumwolle eingetroffen iſt, iſt Feuer ausgebrochen. Mit den 
Löſchverſuchen iſt begonnen und der Dampfer zu dieſem Zweck 
aus dem Hafen geſchleppt worden. 

— [Deutſche Kunſt in Frankreich.] Der Kunſtanſtalt 
Trowitſch und Sohn, Frantfurt a. O., iſt auf der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung zur Erinnerung an die hundertjährige 
Erfindung der Lithographie in Paris von der Jury für Re⸗ 
produktion von Gemälden alter Meiſter in Farbendruck ein⸗ 
ſtimmig die höchſte Auszeichnung, die goldene Medaille, 
zuerkannt worden. 

— Eine Falſchmün zerwerkſtatt iſt am Montag in 

Berlin entdeckt worden. Schon ſeit längerer Zeit tauchten 
falſche Zweimarkſtücke in großer Zahl in Berlin auf. Der 
Falſchmünzer war ein „Arbeiter“ Kramer und das Geſchäft 
ſcheint recht flott gegangen zu ſein. Den Vertrieb der falſchen 
Münzen bewirkten zwei Frauen, welche täglich je ein Dutzend 
und mehr der falſchen Zweimarkſtücke dadurch an den Mann 
ebracht haben, daß ſie in verſchiedenen Stadtgegenden kleinere 
geſchäfte aufſuchten und für einige Pfennige Waaren kauften, 
wobei ſie jedesmal eins der falſchen Zweimarkſtücke in Zahlung 
gaben. Kramer, ſowie ſeine beiden Helfershelferinnen 
find? am Dienstag früh verhaftet worden. Es wurde noch 
ein ganzer Vorrath von theils fertigen, theils erſt gegoſſenen 
Falſchſtücken bei ihnen vorgefunden. Die Falſchſtücke find vor⸗ 
züglich gearbeitet und in Prägung, Farbe und Klang den echten 
Zweimartſtücken täuſchend ähnlich. 

— Ein frecher Gaunerſtreich iſt am Montag im Reichs: 
bankge bäude zu Berlin verübt worden. Ein Kellnerlehr⸗ 
ling ſollte dort um 10 Uhr Vormittags einen Geldbetrag von 
430 Mark in andere Geldmünzen umwechſeln. Im Vorflur des 
Bankgebäudes trat ein etwa 30 Jahre alter Mann mit dunklem 
Schnurrbart an den Knaben heran, übergab ihm eine verſiegelte 
Geldrolle mit dem Aufdruck „500 Mark in Kronen“ und bat 
den Lehrling auch dieſes Geld zu wechſeln. Letzterer übergab 
dem Unbekannten hierauf von dem ihm anvertrauten Gelde 400 
Mark und verſprach den Reſt zu zahlen, wenn er das Geld am 
Schalter umgewechſelt haben würde. Als die Geldrolle von dem 
Schalterbeamten geöffnet wurde, ſtellte ſich heraus, daß dieſelbe 
Zweipfennigſtücke enthielt. Der Gauner war natürlich in⸗ 
zwiſchen mit den erſchwindelten 400 Mark ſchon verſchwunden. 

— Adele Spitzeder, die berüchtigte Gründerin der 
Dachauer Bank, iſt, wie geſtern ſchon kurz erwähnt wurde, am 
Montag in München nach ſchwerem Siechthum im tiefſten 
Elend geftorben. Ihr Name tauchte zuerſt Anfang der 
ſiebziger Jahre auf, als ſie, eine unbedeutende Schauſpielerin, 
unter angeblich klerikaler Protektion eine Volksbank be⸗ 
gründete und den Geldeinlegern ungeheure Verzinſungen ver⸗ 
ſprach. Eine Zeit lang zahlte ſie auch dieſe Zinſen und bekam 
dadurch einen ungeheuren Zulauf. In ganz kurzer Zeit er⸗ 
reichten die Einlagen bei der Spitzeder achteinhalb Millionen 
Gulden, aber ebenſo raſch war das Geld bei der unglaublichen 
Verſchwendungsſucht und den unſinnigen Spekulationen der 
Spitzeder verſchwunden. Etwa 30 000 Gläubiger, zumeiſt den 
kleinen Ständen angehörig, beklagten den Verluſt ihres Ver⸗ 
mögens, als die Spitzeder am 20. Juli 1873 wegen betrügeriſchen 
Bankrotts zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde 
Nach Verbüßung dieſer Strafe bepründete 4 ein Da men⸗ 
orcheſter, das fie unter dem Namen de Vio als Kapell⸗ 
meiſterin leitete, aber bei ihrem erſten Auftreten in Würz⸗ 
burg wurde ſie von den Studenten mit dem berühmt ge⸗ 
wordenen Liede „Sie heißt ja nur Adele“ ausgepfiffen. Die 
Spitzeder verſchwand nun mehrere Jahre aus der Oeffentlichkeit 
dann begann ſie nochmals Geſchäfte im Stile der Dachauer 
Bank zu machen, was ihr wieder eine Gefängnißſtrafe eintrug. 
Vor einigen Jahren hieß es, daß ſie ſich wiederum auf Börſen⸗ 
ſpekulationen verlegt habe, und daß es noch Vertrauensſelige 
gebe, die trotz der traurigen Erfahrungen ihr Geld dazu her⸗ 
geben. Ein ſchweres Leiden, das ſie nun befiel, machte aber 
ihrer gemeingefährlichen Thätigkeit ein Ende, und nun iſt ſie 
im Elend geſtorben. 

— Im Spielerprozeß in Elberfeld iſt das Urtheil 
gefällt: Wiſſing wurde wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 
zu zehn Monaten Gefängniß, David wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Falſchſpiels zu zwei einhalb Jahren Gefängniß, 
1000 Mk. Geldſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt, 
Echternach wurde freigeſprochen. 


Neueſtes. (T. D.) 


b Danzig, 30. Oktober. Die Kreisſynodal⸗Verſammlung der 
Diözeſe Danzig⸗Stadt fand heute Vormittag im Stadt⸗ 
verordnetenſaale des Rathhauſes unter dem Vorſitz des Herrn 
Konſiſtorialrathes Frank ſtatt. Der Vorſitzende erſtattete Bericht 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes. 
Ueber die Vorlage des Konſiſtoriums: „Wie iſt in den Gemeinden 
das Intereſſe an der Heidenmiſſion zu wecken und zu pflegen“? 
ſprach Herr Paſtor Fuhſt und ſtellte folgende Theſen auf: 
1) dem Geiſtlichen liegt es ob, in ſeiner Gemeinde das Intereſſe an 
der Heidenmiſſion zu wecken und zu pflegen, 2) der Geiſtliche 
hat in Predigt, Unterricht und Seelſorge die ſich darbietenden Gelegen⸗ 
heiten zu benutzen, um den Miſſionsgedanken und den Miſſions⸗ 
ſinn anzuregen und zu erhalten. 3) Jeder Geiſtliche ſolle in 
ſeiner Gemeinde Miſſionsſtunden halten. 4) Er kann zwar aus 
dem ganzen Miſſionsgebiete alter und neuer Zeit ſeinen Stoff 
zu Miſſionsvorträgen holen, doch wird er gut thun, ein enger 
begrenztes Gebiet aus der neueſten Zeit vorzugsweiſe zu be⸗ 
handeln und, wenn möglich, mit einem Miſſionar dieſes Gebietes 
in nähere Verbindung zu treten. Der Nachtragsetat der 
Synodalkaſſe wurde genehmigt, ebenſo wurde dem Antrage des 
Herrn Prediger Voigt ⸗Schidlitz betr. Unterſtützung der 
Diakoniſſenſtation zugeſtimmt. 


* Stettin, 30. Oktober. Der Kaiſer richtete an 
den Vorſitzenden des „Vulkan“ Geheimrath Schlüter 
folgendes Glückwunſch⸗ Telegramm: „Nehmen Sie den 
Ausdruck des freundlichen Glückwunſches für die eben 
gemeldete Beſtellung ſeitens Bremens. Ich hege das 
fefte Vertrauen zum „Vulkan“ und ſeinen Leitern, ſowie 
ſeinen braven Arbeitern, daß ſie bei dieſem großen Werke 
ſich voll bewußt fein werden, daſt der Ruf des deutſchen 
Schiffbaues in ihren Händen ruht, und daft jenes ge⸗ 
waltigſte Schiff, welches je bei uns erſtaud, dereiuſt allen 
Auſprüchen des Verkehrs genügen und dem Wetteifer 
9 Nationen in jeder Beziehung Stand halten 
wird“. 

Berlin, 30. Oktober. Der Kaiſer ſandte dem Gardeſchützen⸗ 
Bataillon folgendes Telegramm: „Erinnere mich heute dankbar 
der braven Cardeſchützen am Tage von Le Bourget!“ 

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, welcher der Erinnerungs⸗ 
feier der Gardeſchützen perſönlich beiwohnt, widmete dem Ofſizier⸗ 
korps ſein Portrait in einem koſtbaren Rahmen. 


* Berlin, 30. Oktober. Der Kaiſer trifft heute Abend 
6 Uhr in Lichterfelde ein. — 


* Berlin, 30. Oktober. Das Landgericht verur⸗ 
theilte wegen Majeſtätesbeleidigung bezw. Beleidigung 
des Freiherrn v. Mirbach die Redakteure Dierl zu ſeche 
Monaten, Pfundt zu neun Monaten und Rau smann 
zu einem Jahr Gefängnißt und beſchloſt, die Verurtheilten 
gegen eine Kaution von je 5000 Mark aus der Haft zu 
entlaffen. Bei Begründung des Urtheils wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die Veröffentlichung der beanſtandeten 
Artikel zur Zeit der Sedaufeier eine Straſverſchärfung 
verlangte. 

* Kiel, 30. Oktober. Die amtliche Eröffnung des Seemanns⸗ 
heims für Unteroffiziere und Mannſchaften der Marine iſt auf 
den 1. November feſtgeſetzt. 

: London, 30. Oktober. In Folge eines Hauseinſturzes 
ſind hier vier Perſonen getödtet, 40 verletzt worden. 

ONewyork, 30. Oktober. Nach einer Meldung aus Texas 
wurde dort geſtern ein Neger wegen Vergewaltigung und Er⸗ 
mordung einer weißen Frau auf einem öffentlichen Platze in 
Anweſenheit von ca. 7000 Zuſchauern auf einem Scheiterhaufer 
lebendig verbrannt. Den Scheiterhaufen zündete der Gatte der 
Ermordeten an. Der Neger ſtarb erſt nach 50 Minuten. 


— Die Weichſel iſt bei Chwalowice heute auf 
3,11 Meter geſtiegen. Geſtern betrug der Waſſerſtand 
2,35 Meter. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 31. Oktober; Ziemlich milde, wolkig 
T dene ſtellenweiſe Niederſchläge. — Freitag, den 
1. ovember: Wenig veränderte Temperatur, wolkig, theils 
trübe und neblig, Niederſchläge. 


Niederſchläge 29. Oktober früh bis 30. Oktober früh. 
Grau denz . — mm Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn „Neufahrwaſſer . — 
Stradem bei Dt. Eylau Gr.Roſainen / Neudörfchen — 
Konitz Marienburg — 
Pr. Stargard Gergehmen / Saalfeld Opr. — 
Dirſchauuu Bromberg — 
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Graudenz, 30. Oktober. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 

Weizen 124—136 Pfund holl. Mk. 120—140. — Roggen 
120 Pfund holl. Mk. 110—116. — Gerſte Futter- Mk. 90—100 
Brau⸗ 110—120. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110-130. 


Danzig, 30. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
80./10. 29./10. 30/10. 29./10. 


Weizen: Umſ. To.] 200 | 150 ]Gerstegr. (660.7001 16-120 103.115 
inl. hochb. u. weiß 145 145 r 100 100 


int. hellbunt . 141 141 afer inl. 107 106 
Trani.bochb.u.w.) 112 112 Erbsen inl...... 110 110 
Tranſit hellb. .. 109 109 Tranſ. 90 90 

Rübsen inl..... 170 | 170 


Termin A 
Oktbr.⸗Novbr. . . 142,00 142,50 Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Okt.⸗Nop. 108,00 108,00 10000 Liter %.) 

Regul.⸗Pr.z ER 143 143 [mit 50 Mk. Steuer 51,75 | 52,00 
Roggen: inländ. 113 114 [mit 30 Mk. Steuer 32,00 | 32,25 
ruff. poln. z. Truſ. 78,00 | 79,00 Tendenz; Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Okt.⸗Nov. 112,00 112,50] (Qual.⸗Gew.): ruhig. 

Trans. Okt.⸗Nov. 78,00 | 79,00 oggen (pr. 714 Gr. Dual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 113 114 | Gew.): ſchwächer. 


Königsberg, 30. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

1 5 5 per 10000 Liter % loco kontiug. Mk. 53,00 Brief, 
Mk. 52,50 Geld, unkonting. Mk. 32,75 Geld.] 


pp Neutomiſchel, 29. Oktober. (Hopfenbericht.) Im All 
gemeinen kann die Tendenz als ziemlich feſt und der Geſchäfts⸗ 
verkehr als befriedigend bezeichnet werden. Die Eigner halten 
mit den Angeboten — — weil ſie ein weiteres Anziehen der 
Preiſe erhoffen. Indeſſen wird faſt nur feine und feinere Waare 
efragt. rimawaaxe brachte zuletzt 65—100 Mk., vereinzelt 
dard er, mittelgute 80—88 Mk., geringe von 68 Mk. abwärts. 


Berlin, 30. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
30.10. 29.10. 30.110. 29.10. 
Weizen loco 135-147,135-147 4% Reichs⸗Aul. 105,00 | 105,00 
Oktober . . 141.75 141,50. | 31/200 „ „ 101.20 10420 
r 149,00 148,75 39% a 98,90 
Roggen loco 116122110422 | 4% Pr. Conf. A. | 105,00 104,90 
Oktober . 117,50 117,50 | 3% „ „ 104.20 104,20 
Mai. 124,25 124.25 30% „„ 
Hafer ioco. . 113.148 113-148 3½ Wſwr.Pfdb. 101,75 | 101,90 
Oktober . 116,50 117,25 | 30% x 96 ‚60 
Mai. . 119.50 120,00 | 3½ % fſtpr.- 190,75 100,75 
Spiritus: 3¼ 20% Pom. „ 101.00 101,00 
Deo (70er) .. 33,20 33,30 | 3½/0% Poſ., 100.80 100,90 
Disk.⸗Com.“A. | 225,75 227,50 
3710| 37,10 | Laurahütte . 155,75 158,50 
Italien. Rente 88,00] 88,60 
rivat Disk. 2% | 2¼9% 
uſſiſche Noten 220,60 | 221,45 
Tend. d. Fondb. matt ſſchwach 


Dktober . 3730| 37,50 
Dezember 

3 % ke 
endenz: eizen er, 
Roggen feſter, Hafer 
matter, Spiritus matt. 


Statt befonderer Meldung. r. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt Celtower Rübchen Gewerbe-Verein. 
F ungen. im Soctbad Inowrazlaw. „> Missige Italieniſche Marouen bie Wlcher den pe beer uche 


Graudenz, den 30. Oktober 1895. 
Rechtsanwalt Glogauer 
und Frau. 
[7046] Die glückliche Geburt eines 
geſunden Knaben zeigen hocherfreut an. 
Neuvorwerk, den 29. Oktober 1895. 
©. Friese und Frau 
Clara geb. Loeper. 


Agnes Ionas, Chriſtburg 
Rudolf Hinz, Rieſenburg 


[6968] Verlobte. 


3 1 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächeruständs etc, Prosp. fr. 


C. Behn, Saningenient in Graudenz 
Rehdenerſtraße 5 Fernſprechauſchluß Nr. 23 


Mörtelmerk, Bedachungsgeſchäſt, Baumaterialien, 
Jemeutwaareu- und Kohlen-Handlung 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum hiermit. 


Krouen⸗, Neuchakeller⸗Käſe, 
Pumpernickel 


empfing und empfiehlt [7018] 


Koguefort-, Gervais⸗, Siptaner-, 


Elbkaviar und Nieſenneunaugen 


G. E. Herrmann, 


behufs Reviſion einzuſenden. 


Vorſchuß⸗Verein 
Bischofswerder 
E. G. m. unbeſchr. Haftpflicht. 


Sonntag, den 10. November er., 


Nachmittags 2 uhr 
in Mundelius’ Hötel 


General⸗Verſammlung 
zu welcher die Genoſſen ergebe 
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F Gleichzeitig zeige ergebenſt an, daß ich die Lizenz zur Fabrikation der ag 27, Ede ber Feitungäite geladen werden. " 
Klavierſtunden V 1 55 1 ge nan Tagesordnung: un 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerftan] 


Der Geſellige. 


No. 256. 


(31. Oktober 1895. 


Eine Orientreiſe. naar. verb. 


(Juli und Auguſt 1895.) 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 
1. Einſchiffung und Reiſegeſellſchaft. 

„Auf frohes und glückliches Wiederſehen an der ſchönen 
blauen Adria in Trieſt“, ſo ſchloß der verheißungsvolle Aufruf 
der Reiſeleitung: Guſtav Böhme jr. aus Leipzig im Dezember 
1894. — 

Am 22. Juli er. trafen wir mit den Reiſegenoſſen, 103 
Herren und 9 Damen, in Trieſt (Hotel de la Ville) zuſammen, 
nachdem wir ſchon 8 Tage hindurch unter den Touriſten 
des Salzkammerguts vergeblich nach einem drientaliſchen Er⸗ 
kennungszeichen, etwa einem verdächtigen „allah“ oder 
„bachschisch“ herumgehorcht hatten. — 

Da lag ſie nun vor uns, die ſchöne blaue Adria, die uns 
ſchon während der Bahnfahrt zum öden Karſt hinauf ihren ent- 
zückenden Gruß gejandt hatte. Wohl war fie glatt, wie ein 
Teich, und kaum ein Windhauch kräuſelte ihre Fläche. Aber 
unter dieſem glatten Spiegel lag die naſſe Tiefe, und eine Tage 
lange Seereiſe iſt keine Gondelfahrt. Wer wollte es uns da 
verdeufen, daß uns das Herz ſchwer wurde, und daß ſich mehr 
noch als ſonſt unſer Sehnen heimwärts richtete zu den fernen 
Lieben in der trauten Heimath, zu Weib und Kind? — 

Unſer Dampfer Thetis, den wir an Stelle des programm⸗ 
mäßigen 89 Meter langen Salon⸗Dampfers Hungaria erhielten, 
war ein alter Poſt⸗Dampfer des Oeſterreich⸗Lloyd, 62 Meter 
lang mit einem Tiefgang von ca. 4 Meter. Unſere Plazirung 
auf dem Schiffe war die denkbar unbequemſte. In fürchterlicher 
Enge lagen wir, 4 Mann hoch, oder vielmehr 2 oben, 2 unten 
in einem wahren Loch von Kabine zuſammen und wir legten 
uns vergeblich die Frage vor, wie wir wohl in dieſer Enge die 
ſchließlich doch nothwendige An- und Auskleidung ermöglichen 
ſollten. In andern Kajüten, wo ſogar 6 Mann einquartiert 
waren, foll es noch ärger geweſen fein. Dazu kam die entſetz⸗ 
liche Hitze, die uns den Aufenthalt in den Kabinen zu einem 
wahren ruſſiſchen Schwitzbad machte. Was Wunder, wenn die 
Mehrzahl der Reiſengenoſſen ihre Zelte auch während der Nacht 
auf Deck aufſchlugen! Dort war es freilich köſtlich. Ein friſcher 
Seewind kühlte die heiße Stirn, und die abwechslungsreiche 
Fahrt längs der dalmatiſchen Küſte mit ihren Bergen und 
Buchten, ihren Städten und Dörfern war wohl geeignet, unſer 
Intereſſe zu feſſeln. Zunächſt allerdings wandte ſich dieſes der 
Reiſegeſellſchaft zu. Welch ein buntes Leben und Treiben, welch 
eine Mannigfaltigkeit der Dialekte! Von Nord und Süd, von 
Oſt und Weſt waren unſere deutſchen Landsleute zuſammen ge⸗ 
kommen, der gemüthliche Sachſe, der verſchloſſene Schwabe, 
der derbe Oſtpreuße. Auch Oeſterreich und Ungarland 
ſahen ihre Söhne vertreten, und ſelbſt die neue Welt war 
in einem Reiſegefährten repräſentiert. 

Dazu kam die Verſchiedenartigkeit des Berufs. Da fanden 
ſich alle Falkultäten zuſammen, Theologen und Mediziner, 
Philologen und Juriſten; da waren Vertreter der Preſſe, der 
Kunſt und des Sports; Männer des nüchternen Erwerbs, Kauf⸗ 
leute und Fabrikbeſitzer und die Damen. Wer wüßte es nicht, 
was für einen eigenartigen Reiz es auf Reiſen ausübt, aus dem 
ganzen Gebahren der Menſchen, aus ihrer Kleidung und 5 
aus ihrem Benehmen und ihren Geſichtszügen und ſchließlich aus 
gelegentlich aufgefangenen Brocken des Geſprächs Schlüſſe auf 
ihren Stand und Beruf, auf ihre Erziehung und ihren Charakter 
zu ziehen? Welch eine reiche Gelegenheit wurde uns hier dazu 
geboten! Mehr denn 100 Menſchen, von denen uns keiner ent» 
ſchlüpfen konnte und dazu Zeit in Fülle! Die Geiſtlichen ſtanden 
uns am nächſten. Prächtige Menſchen unter ihnen; ernſte und 
tiefe Gottesmänner und doch auch wieder jo reizende Geſell⸗ 
ſchafter, daß ſie unſer aller Herzen im Sturm gewannen. Nie 
habe ich mich ſo erbaut, wie auf weitem Meer unter Gottes 
freiem Himmel an der wahrhaft erhabenden Predigt unſeres all- 
verehrten „Seniors“ und nie in meinem Leben habe ich einen 
Menſchen jo herzgewinnend lachen gehört, wie unſeren „Super- 
intendenten“. 

Doch auch jo manchen andern lieben und prächtigen Menſchen 
Br wir kennen gelernt und mit manch einem verbinden uns 
vinnevungen, die fürs Leben bleiben. Wenn man — wie wir 
ſpäter in Paläſtina auf der Jordantour, wo bei 50 R faſt alle 
dem Verſchmachten nahe waren — den letzten Schluck aus der 
Feldflaſche brüderlich mit einem Genoſſen theilt; wenn — wie 
wir bei derſelben Tour — zu dreien zwei volle Stunden mutter⸗ 
dem den in der Wüſte liegen bleibt, die Hand am Meſſer bei 
edem Herannahen verdächtiger Beduinengeſtalten — nun, ſo 
vergißt ſich das nicht ſo leicht. — 

Freilich auch andere Elemente gabs in unſerer Reiſegeſell⸗ 
ſchaft, Nenommiften, Ignoranten, Menſchen mit kleinem Kopf und 
roßem Mund und oft war der Ton auf dem Schiff gerade nicht 
ſehr erbaulich. Die Damen haben wohl am meiſten darunter 
gelitten und ich war manchmal herzlich froh darüber, daß ich 
meine Gattin nicht mitgenommen hatte. (Fortſ. folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 


— Aus Rußland wurden in den letzten Wochen nach 
Danzig 200 Schock eichene Dauben zu 170 Mark und nach 
Memel 1000 Schock zu 160 bis 170 Mark per Schock verkauft. 
Ferner gingen nach Danzig 1500 Stück Bauhölzer, durch⸗ 
ſchnittlich 50 Kubikfuß zu 58¼ Pfg., 2500 Stück durchſchnittlich 
54 Kubikfuß zu 62 Pf., 3000 Stück zu 63 Pf. Nach Thorn, 
wo noch etwa 12 000 Stück unverkaufte Hölzer liegen, wurden 
noch 1300 Stück durchſchnittlich 54 Kubikfuß zu 58 Pfg, 
1200 Stück durchſchnittlich 42 Kubikfuß zu 47 Pf., 2000 Stück zu 
48 Pfg. 4000 Stück 40 bis 45 Kubikfuß zu 52 Pf., abgegeben. 
50 .. gingen 3000 Stück durchſchnittlich 52 Kubikfuß zu 

— Der Strafſenat des Kammergerichts fällte am 22. 
ds. Mts. eine grundſätzliche Entſcheidung, der folgender That⸗ 
beſtand zu Grunde lag. Ein gewiſſer P. kauft ſeit Jahren 
größere und kleinere Güter auf, theilt ſie in Parzellen und 
verkauft dieſe an Ort und Stelle. Die Behörde, ebenſowie 
die Staatsanwaltſchaft, war nun der Anſicht, daß P. ein 
Gewerbe im Umherziehen ausübe, ohne hierfür Steuer zu 
entrichten. Das Schöffengericht war derſelben Anſicht und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 280 Mark. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Berufung bei der 
Strafkammer ein und erzielte ſeine Freiſprechung. Die Straf⸗ 
kammer führte aus: Nach dem Geſetz vom 3. Juli 1876 unter⸗ 
liegt derjenige der Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Um⸗ 
herziehen, welcher außerhalb ſeines Wohnortes, ohne Begründung 
einer gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung 
Baaren feilbietet. Vor Allem frage es ſich, ob Parzellen 
eines Grundſtücks als Waaren anzuſehen ſeien; dieſe Frage ſei 
aber im Gegenſatz zum Vorderrichter zu verneinen. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſton 
beim Kammergericht ein und berief ſich auf eine Eutſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts, welches derartige Grundſtücks⸗ 
ae für Waare erklärt habe. Das Kammergericht wies 
edoch die Reviſion zurück und nahm au, daß Grundſtücks⸗ 
ae im Sinne des Geſetzes von 3. Juli 1876 nicht als 

aaren anzuſehen ſei. Wer ein Gewerbe im Umherziehen be— 


treibe, führe auch ſeine Waaren mit ſich; bei Grundſtücksparzellen 


ſei dies aber nicht möglich. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Graff in Memel iſt an das Amts“ 
gericht in Darkehmen, der Gerichts-Aſſeſſor Hoffmann in 
Heiligenbeil an das Amtsgericht zu Memel, der Gerichtsaſſeſſor 
ne Hoewig aus Königsberg an das Landgericht in Memel 
verſetzt. 

— l[Perſonalien bei der Steuer.] Der Hauptamtsaſſiſtent 
Dechner in Danzig iſt an das Steuer⸗Hauptamt in Elbing, der 
Aſſiſtent Kaleve in Elbing an das Hauptamt in Danzig, der 
Grenzkontroleur Kuſchel in Danzig als Aſſiſtent an das Haupt⸗ 
amt in Potsdam verſetzt. 


E, Herr Emil Fauſt in Stettin hat auf einen abnehmbaren, 
mit das Gleiten verhindernden Vorſprüngen verſehenen Reifen 
für Räder ein Reichspatent angemeldet. 


5 Freyſtadt, 29. Oktober. Um einem dringenden Bedürfniß 
abzuhelfen, hat der neu gewählte Herr Bürgermeiſter Twiſtel 
dem Magiſtrat eine Vorlage betr. die Erwerbung eines Rath⸗ 
hauſes zugehen laſſen. Nachdem der Magiſtrat ſeine Ge⸗ 
nehmigung hierzu gegeben, hat auch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung dem Antrage zugeſtimmt, ſodaß nur noch die 
Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zur Aufnahme 
einer Anleihe zur Deckung der Ankaufskoſten abzuwarten iſt. 
Es liegt die Abſicht vor, daß jetzt dem Herrn Dr. Droß gehörige 
Hausgrundſtück als Rathhaus anzukaufen und darin die erforder⸗ 
lichen Räumlichkeiten herſtellen zu laſſen. — Vor einiger Zeit 
geriethen hieſige Schüler in Streit, wobei einer dem Sohne des 
Händlers Ruben durch einen Steinwurf das Knie verletzte. 
Das Bein ſchwoll in Folge deſſen an und nachdem der Brand 
zugeſchlagen war, ſtarb der Knabe. Geſtern wurde die Leiche 
wieder ausgegraben und von einer Gerichtskommiſſion die Todes⸗ 
urſache feſtgeſtellt. 

Brieſen, 28. Oktober. Der hieſige freie Lehrerverein, 
welcher zu den größten Zweigvereinen unſerer Provinz gehört, 
hat beſchloſſen, jährlich einmal die Nachbarvereine Gollub 
und Schönſeſe zu einer gemeinſchaftlichen Tagung einzu⸗ 
laden. Die erſte Sitzung der drei Kreisvereine findet am 
16. November ſtatt. 


rn Czerwinsk, 28. Oktober. In dieſem Monat hielt der 
Bienen zuchtpverein Czerwinsk feine Generalverſammlung 
ab, in welcher Lehrer Eſchenbach⸗Lichtenthal zum Schriftführer 
gewählt wurde. Der Verein wintert 223 Bienenvölker ein, die 
in 113 Kaſten, 14 Spitzkörben und 96 Kanitzwohnungen unter 
gebracht find. Die Honigerute in dieſem Jahre ſſt gut zu 
nennen, da 2405,5 Kilogramm geerntet wurden. Die Wachsernte 
belief ſich auf 27,5 Kilogramm. 

Konitz, 28. Oktober. Von einem plötzlichen Tode wurde 
geſtern Vormittag in der katholiſchen Pfarrkirche die 45 Jahre 
alte Frau des Arbeiters Geldon während des Gottesdienſtes 
ereilt. Die Frau ſank, während ſie am Altar betete, plötzlich 
rücklings auf die hinter ihr ſitzenden Perſonen und wurde, da 
man anfänglich an eine Ohnmacht glaubte, in die Sakriſtei ge⸗ 
bracht, wo man ihr Waſſer einzuflößen ſuchte. Ein herbei⸗ 
geholter Arzt ſtellte den Tod feſt. Zwei Kinder der armen 
Frau im Alter von 12 und 8 Jahren waren Augenzeugen des 
plötzlichen Hinſcheidens ihrer Mutter. 

Pr. Stargard, 29. Oktober. An die Stelle des hieſigen 
Vikars und Religionslehrers Melz, der auf die Pfarrei Flatow 
präſentirt worden iſt, wird der Vikar und Religionslehrer 
Wermuth aus Danzig treten. 


Zoppot, 28. Oktober. Herr Lehrer Reiß, der bei einem 
Handfertigkeits⸗Kurſus in Poſen theilgenommen hat, beabſichtigt, 
in dieſem Winter etwa 30 Knaben in mehreren Abtheilungen in 
Papp⸗ und Holzarbeiten zu unterrichten. Mehrere Herren haben 
ſich bereit erklärt, einen Verein zu begründen, der ſich die 
Förderung dieſes Unterrichts zur Aufgabe ſtellt und durch Bei- 
träge die erforderlichen Mittel aufzubringen ſucht. Zur erſten 
Einrichtung und Anſchaffung der Hobelbänke und anderer Geräthe 
ſoll die Gemeindevertretung um einen Zuſchuß erſucht werden. 
Man wählte einen Vorſtand von fünf Herren; Gemeindevorſteher 
Lohauß, Dr. med. Lindemann, Sanitätsrath Dr. Benzler, 
Rentier Gromſch und Kreisſchulinſpektor Witt. 

8 Tiegenhof, 28. Oktober. Das geſtern Abend zur Ver⸗ 
größerung des Vermögens des Verſchönerungsvereins veranſtaltete 
Theater hat eine Einnahme von 140 Mk. gebracht. 


y Königsberg, 28. Oktober. Die Frage, ob der Prediger 
einer Baptiſten⸗ Gemeinde zu den Gemeindeabgaben 
heranzuziehen ſei oder nicht, hat der hieſige Bezirksausſchuß 
bejahend entſchieden. Der Prediger der in Memel beſtehenden 
Baptiſtengemeinde hatte gegen die vom dortigen Magiſtrat gegen 
ihn verfügte Heranziehung zu den Gemeindeabgaben Klage er⸗ 
hoben, welche er damit begründete, daß er als angeſtellter 
Geiſtlicher der mit Korporationsrechten verſehenen Baptiſten⸗ 
Gemeinde ebenſo wie die Geiſtlichen und Kirchendiener der vom 
Staate privilegirten Kirchengeſellſchaften von den Gemeinde— 
abgaben frei zu laſſen ſei. Der Magiſtrat machte geltend, daß 
Kläger überhaupt nicht als Geiſtlicher gelten könne. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß wies die Klage ab. Wenn auch zugegeben werden könne, 
daß ein Baptiſtenprediger ein „Geiſtlicher“ ſei, ſo habe er dennoch 
auf Steuerfreiheit keinen Anſpruch, weil das Geſetz von 1822 nur 
als Privileg für die Geiſtlichen der ſogenaunten Landeskirchen 
im Sinne des Allg. Landrechts zu betrachten ſei. Die Ertheilung 
von Korporationsrechten gebe aber den Baptiſten nicht die 
Privilegien der Landeskirchen. 

Oſterode, 28. Oktober. Zum Bürgermeiſter der Stadt 
Liebemühl iſt der Regierungs⸗Supernumerar Plokſchties 
von hier einſtimmig gewählt worden. — Bei den Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahlen finden auch Erſatz⸗ 
wahlen für den zum Rathsherrn gewählten Apothekenbeſitzer 
Tundke und für den ausgeſchiedenen Kaufmann Stybalkowski 
tatt. Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger enthält 686 Wähler, 
von welchen 33 der erſten, 99 der zweiten und 554 der dritten 
Abtheilung angehören. Der Geſammtſteuer⸗Betrag der Wähler ift 
auf 94151 Mk. 58 Pfg. feſtgeſtellt. 


Ortelsburg, 28. Oktober. Der Geſangverein für 
gemiſchten Chor, welcher vor drei Jahren gegründet wurde 
und unter Leitung des damaligen Seminaroberlehrers Herrn Tim m 
eine rege Thätigkeit entfaltete, dann aber ſeine Uebungen plötz⸗ 
lich einſtellte, hat in einer Generalverſammlung ſeine Auflöſung 
beſchloſſen. Das vorhandene Baarvermögen und die Noten ſind 
der hieſigen Liedertafel überwieſen worden. — Verſetzt find der 
Kataſterkontroleur Steuerinſpektor Radde von hier nach Memel 
und der Kataſterkontroleur Kolb von Memel hierher, ferner 
der Bahnmeiſter Kopka von hier nach Neidenburg. 


= Angerburg, 28. Oktober. Herr Rittergutsbeſitzer 
Wegemann, ſeit der Einführung der neuen Kreisordnung 
Kreisausſchußmitglied, wird unſern Kreis verlaſſen. Er hat ſein 
Rittergut Rachſen an Herrn Brandes für 345000 Mk. ver⸗ 
kauft. — Die Bahnlinie Gerdauen⸗Angerburg, iſt nun⸗ 
mehr endgiltig abgeſteckt, und der Bau wird im künftigen Früh⸗ 
jahr in Angriff genommen. Der Bahnhof ſoll auf Reußener 
ne etwa ein Kilometer von der Stadt entfernt angelegt 
werden. 

Y Soldau, 28. Oktober. Herr Lehrer Bury, der den 
diesjährigen Knaben⸗Handfertigkeitsun terricht in Könias⸗ 


berg mitgemacht hat, hielt geſtern vor einer großen Zuhörer⸗ 
menge über ſeine Thätigkeit und deren Erfolge einen Vortrag. 
Auf einem großen Tiſche waren die von Herrn Bury gefertigten 
Gegenſtände, Papparbeit und Holzſchnitzerei, ausgeſtellt. Dieſe 
Zweige des Unterrichts laſſen ſich leichter einführen, da die 
Koſten für die Auſchaffung der Werkzeuge nicht jo groß find, 
wie bei der Hobelbaukarbeit. Herr B. beabſichtigt, in nächſter 
Zeit einen Kurſus für Knaben in den beiden Fächern zu er⸗ 
öffnen und zwar ſo, daß auf jedes Fach wöchentlich zwei Stunden 
kommen. 

I Wartenburg, 28. Oktober. Geſtern Abend brannte 
eine auf freiem Felde liegende Scheune des Schuhmacher⸗ 
meiſters Krex nieder. Das Gebäude war mäßig verſichert. 

* Schippenbeil, 28. Oktober. Eine für die hieſige Stadt⸗ 
gemeinde wichtige Entdeckung hat Herr Bürgermeiſter 
Scholz gemacht. Auf dem Gute des gegenwärtigen Beſitzers 
Fritz Neubauer in Schönberg bei Seehauſen in der Altmark 
ſtehen im Grundbuche „15 Thaler zahlbar jährlich für die Stadt⸗ 
gemeinde Schippenbeil“ ſeit dem Jahre 1816 eingetragen. An⸗ 
ſcheinend aus Verſehen iſt die Zahlung dieſer Reallaſt vor langer 
Zeit eingeſtellt und im Etat nicht weitergeführt worden, und es 
werden nunmehr, da das 132 Hektar große Gut am 25. November 
zur Zwangsverſteigerung gelangt, mit allem Eifer die erforder⸗ 
lichen Schritte zur Erlangung der jetzt auf etwa über 8000 
Mark angelaufenen Grundbuchſchulden gethan. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat daher in ihrer heutigen 
Sitzung beſchloſſen, dieſe für die Stadt ſo wichtige Angelegenheit 
einem Anwalt des Amtsgerichtsbezirks Seehauſen zu übertragen, 
— Der hieſige Frauen⸗Verein wird am 3. November ein 
Wohlthätigkeitsvergnügen, beſtehend in theatraliſchen Vor⸗ 
ſtellungen und lebenden Bildern, veranſtalten. 

\ Inſterburg, 28. Oktober. Die neuerbaute Kapelle der 
Heilsarmee wurde geſtern eingeweiht. An der Feier nahmen 
etwa 300 Perſonen theil. Den Weiheakt vollzog der Komman⸗ 
deur der deutſchen Heilsarmee, Herr Mekie aus Berlin. 


Memel, 29. Oktober. Auf das Geſuch des Handwerke r⸗ 
vereins hat der Miniſter für Handel und Gewerbe für die im 
nächſten Jahre zu veranſtaltende fünfte Ausſtellung, und 
Prämiirung von Lehrlingsarbeiten einen Staatszuſchuß 
von 100 Mark bewilligt. — Der Inſpektor des hieſigen Wiege⸗ 
und Meßamts, Herr Kehl, feierte heute feinen 80. Geburtstag. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft überſandte Herrn K. eine 
ehrende Adreſſe. Die Börſe hatte zu Ehren des Gefeierten 
geflaggt. 5 

. Aus dem Kreiſe Bromberg, 29. Oktober. Auch in 
dieſem Jahre iſt ein weiteres Zurückgehen des Flachsbaues 
in unſerer Gegend zu bemerken geweſen. In manchen Ort⸗ 
ſchaften ſind Flachsfelder jetzt überhaupt nicht mehr anzutreffen. 
Auch die Oelmühlen ſind aus der Gegend faſt gänzlich ver⸗ 
ſchwunden. Ebenſo geht die Leinen weberei, die früher in ſehr 
vielen Familien betrieben wurde, ſtetig zurück. 

Streluo, 28. Oktober. Vor einigen Tagen ſtarb der Rabbiner 
Joachim Stern im hohen Alter von 86 Jahreu. Der Ver⸗ 
ſtorbene wirkte 44 Jahre lang bis an fein Lebensende hier in 
ſeltener Geiſtesfriſche und Rüſtigkeit als Rabbiner. Das Leichen⸗ 
begängniß fand in ſehr feierlicher Weiſe ſtatt. Der Verſtorbene 
war nicht nur in der Provinz Poſen, ſondern weit darüber 
hinaus bekannt und verehrt. 

Argenau, 28. Oktober. Heute Nacht ereignete ſich in der 
benachbarten Zuckerfabrik Wierzchoslawitz ein entſetzliches 
Unglück. Einer der zum Elutionsverfahren dienenden Keſſel 
platzte. Der in der Nähe befindliche Arbeiter Wieſe aus 
Kempa wurde ſofort getödtet und zwei andere Arbeiter 
lebensgefährlich verletzt. 

Gnefen, 28. Oktober. Das bisher Herrn v. Dembinski 
gehörige Gut Marzenin bei Schwarzenau iſt in den Beſitz 
eines Deutſchen, des Herrn v. d. Oſten, übergegangen. 

O Poſen, 30. Oktober. 
angeſchoſſene Zigarrenmacher 
geſtor ben. 

* Meſeritz, 29. Oktober. In Nr. 246 brachte der „Geſ.“ 
die offenbar auf Grund einer amtlichen Bekanntmachung ver⸗ 
faßte Mittheilung, daß Graf Eduard Karl v. Oppersdorf zu 
Wien, jetzt unbekannten Aufenhalts, in Vermögensverfall gerathen 
fei, jo daß auch ſeine fünf Vergwerke im Meſeritzer und benach⸗ 
barten Oſt⸗Sternberger Kreiſe unter den Hammer kämen; die 
Zwangsverſteigerung ſolle am 5. Dezember d. J. vor dem Amts⸗ 
gericht in A v. 9 ſtattfinden. Ein Rechtsbeiſtand des Grafen 
Eduard Karl v. Oppersdorf, Herr Rechtsanwalt Dr. M. Horwitz⸗ 
Berlin, erläßt nun eine Erklärung, wonach die Behauptung, 
Graf Eduard Karl v. Oppersdorf ſei in Vermögensverfall ge⸗ 
rathen, unzutreffend iſt. Rechtsanwalt Dr. Horwitz ſchildert den 
Sachverhalt wie folgt: „Es iſt gegen meinen Herrn Auftraggeber 
eine Forderung in Höhe von 940 Mk. 50 Pf. aus der Verwaltung 
feines Bevollmächtigten zur Erſchürfung von 5 Grubenmaßen im 
Oſt⸗Sternberger Kreiſe aus dem Jahre 1892 erhoben und durch 
ein Verſehen ſeinerſeits dem Kläger die Möglichkeit ge⸗ 
geben worden, die Erlaubniß zur öffentlichen Zuſtellung 
zu erwirken. Herr Graf v. Oppersdorf hat von dem gegen 
ihn ergangenen Verſäumnißurtheil nicht das Geringfte erfahren 
und es iſt deshalb dem Kläger die fernere Möglichkeit geboten 
worden, die Urtheilsſumme und den Koſtenbetrag eintragen und 
die Zwangsverſteigerung der fünf im Oft-Sternberger Kreiſe be⸗ 
legenen Grubenmaße (nicht Bergwerke) einleiten zu laſſen. 
Sobald mein Herr Auftraggeber von dieſer Sachlage Kenntniß 
erhalten hat, hat er, wie der in meinen Händen befindliche Poſt⸗ 
ſchein erweiſt, ſofort telegraphiſch einen, die Urtheilsſumme nebſt 
Zinſen und Kojten überſteigenden Betrag an den Prozeß⸗Bevoll⸗ 
mächtigten des Klägers eingeſandt, ſo daß die Aufhebung der 
giwangsverfteigerung unverzüglich erfolgen wird.“ 

Samter, 28. Oktober. An Stelle des zum 1. Januar nach 
Guben verſetzten Amtsrichters Brisnick iſt der Gerichtsaſſeſſor 
Gratzke aus Wollſtein an das hieſige Amtsgericht verſetzt und 
mit der Führung der Geſchäfte ſeines Vorgängers betraut 
worden? ; 

Samter, 28. Oktober. Es iſt nunmehr gelungen, die 
Perſonalien des angeblichen Mörders Anton Kaczynski 
feſtzuſtellen. Der Gefangene heißt Thomas Jerſyezek und war 

wegen Landſtreichens und Bettelns der Beſſerungsanſtalt zu 
Bojanowo überwieſen und von dieſer Anſtalt mit mehreren 
anderen Perſonen auf dem Rittergute Hammer bei Czarnikau 
beſchäftigt worden. Von dort hatte ſich der arbeitsſcheue Mann 
yes entfernt, um wieder zu vagabundiren. Er wurde dieſer 

age durch die hieſige Polizei jener Anſtalt wieder zugeführt. 


Kolmar i. P., 28. Oktober. Das Rettungshaus⸗ 
Kuratorium hat ſich aufgelöſt und das Vermögen des 
Rettungshauſes der hieſigen „Waiſenhausſtiftung zur Frauen⸗ 
milde“ überwieſen, welche bereits ſeit über 50 Jahren beſteht. 
Das Rettungshausgrundſtück ſoll verkauft werden. — Der Er⸗ 
weiterungsbau am hieſigen Johanniter⸗-Ordens⸗Kranken⸗ 
hauſe iſt nunmehr ausgeführt und durch den Landes bauinſpektor 
Ziemski aus Bromberg abgenommen worden. 

Frauſtadt, 28. Oktober. Herr Apotheker Smarezyk hat 
die Mehren⸗Apotheke an den Apotheker Jaku bows ki aus Liſſa i. P. 
für 96000 Mk. verkauft. 


Der von der Artillerie-Patroiulle 
Wittkowski iſt heute 


— 


Schubin, 29. Oktober. Die über Mieczkowo, Neudorf Mühle, 
Ludwikowo nud Gromaden⸗Schleuſe wegen der Maul⸗ und 
Klauen ſenche verhängte Sperre iſt aufgehoben. — Die 
Vertretung des erkrankten Amtsrichters Berger iſt dem Gerichts⸗ 
aſſeſſor Wollſtein übertragen worden. 


* Bublitz, 28. Oktober. Am Sonnabend tagte die zweite 
diesjährige Gan⸗Lehrer⸗Verſammlung des Verbandes 
Bublitz⸗Sydow. Auf der Tagesordnung ſtand das Thema: „Das 
Gemüth und ſeine Bildung“. Der Vortrag rief eine ſehr leb⸗ 
hafte Debatte hervor, in der von faſt allen Rednern betont 
wurde, daß neben der abſtrakten Verſtandesbildung die Bildung 
des Gemüthes hergehen müſſe, als einzige Rettung aus dem 
Wirrſal der Zeitrichtung, die nur dem Nützlichkeitsprinzip huldigt. 
Doch wird wenig erreicht werden, wenn die Familie an ihrem 
Theile nicht beiträgt. — Als die Regierung im Jahre 1893 mit 
der Umwandlung der Stellenſkalen in Altersſkalen vorging, 
gab ſie den meiſten Städten jährliche Zuſchüſſe. Unſere Stadt 
erhielt zwar nur 500 Mk. Anſtatt aber, wie die Regierung 
forderte, dieſe zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter zu verwenden, 
ließ man die Zuwendung in deu Stadtſäckel fließen. Die Ober⸗ 
rechnungskammer ſuchte nun vergeblich nach Lehrerquittungen 
für die 500 Mk. und dringt nun auf die Beibringung ſolcher 
Quittungen. Es iſt nun beſtimmt zu erwarten, daß die Lehrer 
zu dem ihnen rechtsmäßig zuſtehenden Gelde kommen. Ebenſo 
lag die Sache in der Nachbarſtadt Rummelsburg, wo die Aus⸗ 
zahlung ſchon erfolgt iſt. 

t Schneidemühl, 28. Oktober. Die Stadt hat dem hieſigen 
Offizier⸗Korps das Bildniß des Kaiſers zur Ausſchmückung 
des Offizier⸗Kaſinos gewidmet. 

vo Stolp, 28. Oktober. Geſtern wurde der neue Ober⸗ 
pfarrer an St. Marien, bisher zweiter Prediger an derſelben 
Kirche, Friederici, vom Superintendenten Hentſchel in ſein neues 
Amt eingeführt, — Die Schuhmacher Heinrich Beyer'ſchen Ehe⸗ 
leute feierten geſtern die goldene Hoch zeit. — Der 62jährige 
Hansbeſitzer Karl Wigandt hierſelbſt hat ſich heute früh, wahr⸗ 
ſcheinlich in einem Anfall von Verfolgungswahnſinn erhängt. 


Zauow, 29. Oktober. Herr Kommerzienrath Auguſt Kolbe 
feierte geſtern das Feſt des 50 jährigen Beſtehens ſeiner Zündholz⸗ 
fabrik. Herr Bürgermeiſter Dr. Kan nenberg überreichte dem 
Jubilar den Ehrenbürgerbrief der Stadt Zanow. Bei 
eintretender Dunkelheit fand ein Fackelzug der Fabrik⸗ 
arbeiter ſtatt, welcher von Mannſchaften der Freiwilligen 
Feuerwehr begleitet wurde. 


—— 


Stadttheater in Graudenz. 


Aufl die Aufführung der „Zauberflöte“ am Montag 
iſt? am Dienſtag eine ſehr gute Aufführung der Lecocg'ſchen 
Operette „Giroflée⸗Girofla“ gefolgt; die Vermuthung, daß die 
Stärke der Direktion Huvart in Oper und Operette beſtehen 
werde, hat ſich alſo beſtätigt. 

„Giroflé⸗Girofla“ wird nicht eben oft mehr gegeben und 
ſo wirkten die friſchen gefälligen Melodien recht urſprünglich 
auf das — bedauerlicherweiſe nicht allzu zahlreich erſchienene — 
Publikum, das die Darbietungen mit lebhaftem und berechtigtem 
Beifall auszeichnete. Die Aufführung ging ſehr glatt und die 
Darſteller, die ſich nun von der anſtrengenden Reiſe erholt 
haven, waren von beſtem Humor beſeelt. Herr Rahn ent⸗ 
wickelte als Bolero ſo viel natürliche Komik und ſpielte den 
„ſpaniſchen Trottel“ bei aller Decenz mit jo viel Uebermuth, 
daß das Publikum aus dem Lachen gar nicht herauskam. Daß 
Stimme und Vortragsweiſe mit der ſchauſpieleriſchen Leiſtung 
gleichen Schritt hielten, ſoll gern anerkannt werden. In Frau 
Fiſcher als Aurora hatte Herr Rahn eine würdige Partnerin, 
die viel Drolerie in ihr lebhaftes Spiel zu legen wußte. Die 
ſchwierige Doppelrolle, die dem Stück den Namen gegeben hat, 
wurde von Fräulein Körner mit viel Aumuth und beſtem Er⸗ 
folge gegeben; die Künſtlerin beſitzt einen gut geſchulten Sopran, 
der bei bedeutender Kraft der Weichheit nicht entbehrt und — 
fie ſieht allerliebſt aus. Als Maras quin führte ſich Herr 
Alfredo, der diesmal ſehr gut verſtändlich war, ſchon durch 
das hübſche Auftrittslied vortheilhaft ein; ſein Tenor iſt von 
beſonderer Stärke und hohem Wohlklang. Auch weiß der Sänger 
das Falſett mit viel Geſchick anzuwenden. In dem wunder⸗ 


ſchönen Duett mit Giroflé im 3. Akte hätte er allerdings etwas 
zarter, N fein können. Der Mauvenhäupfling Mourzouk 
des Herrn Speistrup war geſanglich ganz vortrefflich, auch 
lag dem Darſteller die Rolle in ihrer Derbheit ſehr gut. Die 
Enſembleſätze und Chöre waren gut ſtudirt. Die Regie (Herr 
Alfredo) hatte auch die Maſſenſcenen geſchmackvoll arrangirt, ſo 
daß der tolle Wirrwarr der an ſich blödſinnigen, aber harmlos⸗ 
ulkigen Handlung, unterſtützt durch die bunte Pracht der hübſchen 
Koſtüme, den angenehmſten Eindruck machte und für das Auge 
manch hübſches Bild ſchuf. Den Hinterproſpekt ſollte man in 
Zukunft aber ein für allemal feſtlegen, um ihm die unerträgliche 
pendelnde Bewegung unmöglich zu machen. Auch könnte die 
Direktion bei einer etwaigen Wiederholung, die ſich wohl em⸗ 
pfehlen dürfte, für die Figur des ſiegreich heimkehrenden See⸗ 
helden Matamoros vielleicht einen etwas würdigeren Statiſten 
ausfindig machen, der durch ſein Auftreten weniger unfreiwillig 
ct. 


komiſch wirkt. 
— nn 


Berſchiedenes. 


— ( Der Allgemeine Deutſche Sprachverein erläßt 
folgendes intereſſante Preisausſchreiben: Der für unſere 
Jugend ſo wichtige Unterricht in der Pflanzenkunde wird 
durch die unverſtändlichen und darum ſchwer zu lernenden 
lateiniſchen Benennungen ſehr beeinträchtigt. Dem Verlangen 
nach deutſchen Pflanzennamen ſteht die Schwierigkeit ent⸗ 
gegen, daß es eine einheitliche deutſche Pflanzenbezeichnung nicht 
giebt. Es ſoll nun unterſucht werden, wie dieſem Uebelſtand 
abzuhelfen ſei, auf welchem Wege man vielleicht mit Unterſtützung 
des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins zu einer einheitlichen 
deutſchen Namengebung gelangen könne, ſoweit es das Bedürf⸗ 
niß der Schule erfordert, denn die Kunſtſprache der Wiſſenſchaft 
ſoll ſelbſtverſtändlich nicht angetaſtet werden. Das Hauptgewicht 
iſt weniger auf eine erſchöpfende Wortliſte, als auf eine gründ⸗ 
liche und zugleich gut lesbare anregende Erörterung der ganzen 
Frage zu legen. Die Preisarbeiten ſind bis Ende 1896 ein⸗ 
zureichen. Preiſe ſind im Betrage von 600 und 400 Mark 
ausgeſetzt. 

— Mitte September hat ſich in Berlin ein Landes verein 
Preußiſcher techniſcher Lehrerinnen gebildet, dem bereits 
drei größere Zweigvereine ſich angeſchloſſen haben, nämlich die 
Vereinigung technijcher Lehrerinnen zu Berlin und die Hand⸗ 
arbeitsjeftionen Hannover und Dortmund⸗Hörde. Die Ziele des 
neuen Vereins ſind, den gemeinſamen Stand durch tiefergehendere 
und gleichmäßigere Vor⸗ und Fortbildung zu heben und den 
techniſchen Lehrerinnen eine geſicherte Lebensſtellung durch aus⸗ 
reichende Beſchäftigung, definitive Anftellung, ſteigende Gehalts⸗ 
ſtala und Penſionsberechtigung zu erwerben. Der Jahresbeitrag 
von 1 Mk. und 50 Pf. Eintrittsgeld ſind an die Vorſitzende 
Frl. Eliſabeth Alt mann, Soeſt, Markt 124 zu ſenden. 


— Zu einer Ehrengabe für den Pfarrer Witte in 
Berlin fordert ein Komitee auf, an deſſen Spitze Freiherr 
v. Zedlitz⸗Neukirch, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und Mitglied des 
Reichstages ſteht, auf. Pfarrer Witte iſt, wie erinnerlich ſein 
wird, infolge eines Zwiſtes mit dem ehemaligen Hofprediger 
Stöcker ſeines Amtes entſetzt, für geiſtesſchwach und für dauernd 
unfähig erklärt worden, ein geiſtliches Amt zu bekleiden. Stöcker 
hat in einer öffentlichen Volksverſammlung ſeinen Amtsbruder 
als einen „Wahnſinnigen“ ausrufen laſſen. Obſchon Pfarrer 
Witte durch das Obergutachten des Königlichen Medizinal⸗ 
kollegiums der Provinz Brandenburg vom 30. März 1894 ſchon 
ſeit Längerem endgültig glänzend gerechtfertigt erſchlen, obgleich 
auch längſt feſtgeſtellt iſt, daß abſolut nichts Ehrenrühriges gegen 
dieſen im Lande wohlgekannten Mann vorliegt, läuft er trotzdem 
Gefahr, mit Weib und Kind an Nahrungsſorgen zu Grunde zu 
gehen. Dies zu verhüten, iſt der Zweck jenes Aufrufs, den eine 
Reihe angeſehener Männer aus allen Berufskreiſen unterzeichnet 
haben. Schatzmeiſter iſt Redakteur O. Klein Berlin 8. W. alte 
Jakobſtraße 170. 

— [Falſche Anwendung] Arzt: „Alſo, Sie fühlen fi 
noch etwas ſchwach auf den Beinen? Nun ſo kaufen Sie ſich 
Liebigs Fleiſchextrakt, das wird Ihnen aufhelfen.“ Der 
Bauer kommt einige Tage ſpäter wieder zum Doktor und ſagt: 
Die Salbe iſt ja ſoweit ganz gut, aber Sie müſſen ſie mir 
ne verſchreiben, damit jie ſich beſſer auf das Bein ſchmieren 
äßt. 


Thorn, 29. Oktober. Getreidebericht der Haudelslammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn er 

Weizen 12 126-28 Bid. 127 Mk., 129-30 Pfd. 130 Mk. 
133-34 Pfd. 13334 Mk. — Roggen unverändert, 12526 Pfd. 
106-7 Mk, 128-30 Pfd. 108⸗9 Mk. — Gerſte feine Brauwaare 
12025 Mk., Mittelwaare 110-15 Mk. ruſſiſche Futterwaare 95 
Hr 7 5 Hafer weißer beſatzfrei 11415 dunkel beſetzt 105 
bi 3 


Königsberg, 29. Oktober. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 181 ausländiſche, 26 iländiſche Waggons: 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 733 gr. 
3 139 Mk. (5,90), 762 gr. (128⸗29) 143 Mk. (6,10), 781 gr. 
(132) 145 Mk. (6,15), bunter 727 35 (122) bis 730 gr. (122-23) 
135 Mk. (5,75), 752 gr. (12627) 13 a. rother 717 gr. 
(120) 133 Mk. (5,65), 729 gr. (122) 129 Mk. 55 — N94 
(vro 80, Pfund) pro 714 Gramm (120 Bi. Hol.) ruhig 742 
gr. (124-925) bis 762 gr. (128-29) 112 Mk. (4,48). 1. 
(vro 50 fund) 84 At (2,10), 106 Mt. (9,65) 107 Mt. (2,65), 
108 Mk. (2,70). — Wicken (Pro 90 Pfund) 105 Mk. (4,65). 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Auf den inländiſchen Stapelplätzen feſt unverändert. — In 
Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, welche von 43 
bis 45—48—50 Mk. per 106 Pfund holten. 


Bromberg, 29. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare e nach Qualität 130 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109-118 Mk. — Erbſen Futter 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mt, — Hafer alter 
nominell, neuer 102—112 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Oktober. 

Weizen loco 135—147 Mk. nach Qualität gefordert, Nopbr. 
1425014150, Mk. bez, Dezember 144.25 — 143,75 Mk. bei, 
Mal 149,25—148,75 Mt. 3 

Roggen loco 116—122 Mk. nach Qualität geford., Oktbr. 
und November 118,25—117,50 Mr. bez. Dezbr. 119,78—119,25 
Mk. bez., Mai 124,75—124,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—175 Mk. nach Qualität gef. 

afer loco 113—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—132 DIE, 

Exbſen, Kochwaare 140—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rübvöl loco ohne Faß 46,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez., Oktober und November 
20,8 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., 
Februar 21,4 Mk. bez. 

Stettin, 29. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen matter, loco 135—141, ver Oktober⸗November 140,50, 
per April⸗Mai 147,00. — Roggen luco matter, 119—121, per 
Oktober⸗November 118,50, ver April⸗Mat 124,00. — Pomm. 
00 113—117. Spiritusbericht. Loco matt, ohne Faß 
70er 32,10. 

Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —, neue —, Kornzucker excl. 
880% Rendement 10,90 11,05, neue 10,90—11,05, Nachprodukte 
excl. 75 % Rendement 7,65—8,65. Stetig. 


m Sicherer Meg aum Reichthum! 
a Btasirpe@afhen-Sparbank 


Patentamtlich geſchützt. 

Sie ſchließt ſich ſelbſt, zeigt den darin 
befindlichen Betrag an und kann erſt 
dann geöffnet werden, wenn dieſelbe mit 
mit der entfprechenden Geldſorte voll 
ſtändig gefüllt iſt, und zwar Nr. 1 nach 
Anſammlung von 20 Mk. in 50⸗Pfennig⸗ 
ſtücken, Nr. 2 nach Anſammlung von 3 Mk. 
in 10⸗Pfennigſtücken, früher kann die Ein⸗ 
richtung unmöglich geöffnet werden und 
nöthigt daher zum Weiterſparen, bis 

Mk. 20 reſp. Mk. 3 in der Sparbſichſe 
geſammelt haben. Nach Leerung wieder 
verſchließbar. Preis 75 Pfg. pro Stück. 
Von 2 Stück an frankirte Zuſendun 
Aberallhin bei Boreinfendung des Betrage 
in Briefmarken oder baar. (Nachnahme 
so Pfg. Portozuſchlag), von ½ Dutzend 
an 20 pCt. Rabatt. 


Hermann Hurwitz & Co., 


Berlin O., Klosterstrasse 49 
Spezial ⸗Geſchäft für Patent- Artikel. 
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1500) 407 630 854 917 
82 11509 204 46114 


53041 184 998 882 937 34 


456 612 24 833 918 35 
521 23 801 62 902 


63203 322 50 [sa | 8° &43 bio 53 80 
76 1834203 78 828 


40 461 734 989 
205 61 907 


254 79 382 436: 507 


81014 
529 3 55 800 83044 
54003 93 116 26 


88257 


17 891 906 86 


747 823 61 312 118046 [1 
180081 112 219 53 2 — 8 (1500) 746 984 
85 37 846 535 640 60 783 36 
2 8 58 40 48 883 89 853 909 8 
125517 82 155 296 501 
127094 118 33: 00 448 62 92 516 66 TIL 952 
1500] 72 1281 322 545 769 952 1894185 65 536 82 630 47 747 [1590] 


188102 37 38 1 1500] 202 36 99 593 788 


210033 45 [2300] 139 241 323 655 759 
212014 201 66 543 633 714 832 974 
4: 913 47 214011 413 632 732 848 215142 313 35 74 463 83 508 34 
697 728 78 822 54 908 [1500] 216973 [5009] 130 353 83 309 26 42 [30n) 


&b 
201 380 500 


122070 1 422 123037 


132222 621 (60) 887 97 


138185 857 649 851 11500) 13719 


141824 517 47 70 89 90 


144920 
145103 58 268 385 525 59 653 733 
149067 257 306 


8 50 [300) 70 258 77 98 521 83 94 
5 308 569 854 820 153113 27 495 553 
154907 38 381 403 [1500] 514 664 800 64 


7 1553046 103 226 37 439 629 853 156427 99 51 [1508] 82 664 


15726 95 216 17 76 30 26 67 89 400 E83 736 


160011 23 36 61 283 335 78 791 [1500] 1@1033 [1500] 81 626 31 
94 711 807 3 51 18221 
206 357 1500] 90 523 873 [5] 83 164050 300 31 499 692 723 1500 
814 165124 [300] 381 637 15001 55 744 87 876 961 85 1500) 166079 
227 gen 657 78 959 167027 i3000] 215 11500 97 327 80 92 429 30 
168027 [500] 57 148 316 419 554 873 
169008 12 33 50 142 72 221 [500] 314 487 608 648 50 9 

170082 87 104 75 80 202 28 326 97 004 731 74 833 17 228 287 449 
192035 137 72 219 339 455 500 53 84 608 925 
173065 156 88 3% 414 78 884 675 784 848 73 950 69 74 89 174215 
64 359 554 605 15001 718 998 
55 60 954 176006 39 98 117 657 


1. 328 55 400 887 647 744 53 84 Er * 


902 33 [1500] 


1751086 29 63 277 64 359 509 (1500 
758 2 988 177122 62 295 359 
178085 126 36 242 [1500] 59 876 179144 439 


180042 140 50 215 526 673 819 907 181091 205 424 68 527 66 650 
182173 367 71 87 
121 815 436 bel 41 71 €19 21 28 [300] 45 49 62 800 32 
195094 174 47 231 [500] 97 369 545 

872 629 642 795 836 49 953 [200000] 


29 53 96 68 94 


186130 
187066 116 22 28 322 43 
15908 


1901% [300] 28 56 301 55 459 99 929191009 61 150 298 54 + 
94 317 84 510 009 69 80 83 664 91 97 
613 57 737 Wi 5 193085 [1500] 384 414 [500) 41 97 670 [300] 92 507 
97 194017 249 77 99 346 52 401 522 715 32 [1600] 822 946 195010 
[300] 40 281.397 427 93 [3600] 670 788 
835 74 197010 301 25 407 88 609 84 973 90 198090 138 83 566 897 
994 199139 56 311 48 54 4 47 686 756 73 978 [5000] 

200028 96 176 211 34 354 61 682 856 941 
202006 90 96 190 [1500] 834 582.773 91 7 203002 49 70 303 681 
854 204178 [1600] 230 313 55 85 415 32 59 594 639 98 753 205050 
165 239 (1500) 97 897 656746 94 8103 
509 12 15 15% 613 207022 
3186 424 [500) 62 713 18 70 209000 [3000] 64 289 [300] 422 511 43 


192058 (500) 81 428 32 500 1 
196055 [300] 169 279 313 572 
201156 [15000] 864 


206013 266 [3000] 77 319 62 
215 531 613 904 52 67 72 208184 


211003 346 633 753 814 
213054 92 168 201 415 586 735 


956 91 402 5 21 50 510 18 602 703 217168 207 35 442 714 950 84 218069 


103043 5 
925 101000 380 


416 74 684 754 78 60 


16796] Suche zum baldigen Antritt 
einen 


ilteren jungen Mann 


ber der polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig und gut und praktiſch gelernter 
Eiſenhändler ſein muß. Den Be⸗ 
werbungen ſind Photographie, Gehalts⸗ 
sprüche und Zeugniſſe beizufügen. 
Retourmarke verbeten. 

Alexander Jaegel. Graudenz. 
16983] Suche für mein Manufaktur 
wagren⸗Geſchäft zum ſofortigen Ein- 
tritt einen tüchtigen 


jungen Mann 
Beer Sprache erforderlich. 
Herrmann Nachfl. J. Mendel, 
Groß Kommorsk Weſtpr. 


Für mein Material⸗ und Kolonjal⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von ſofort 
oder vom 15. November einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


jungen Mann 
otten Expedienten, d. beider Landes⸗ 
prachen mächtig iſt und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. Gefl. Bewerbungen 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 6662 d. 
d. Exved. d. Geſell. in Graudenz erb. 


7056] Zur Leitung einer Filiale der 
Bianrren- u. Tabak⸗ Brauche wird 
per 1. Jannar 1895 ein 


junger Mann 
Nenan fer 5 olniſchen Sprache mächtig. 
eugniße, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche erb. unt. F. 4 poſtl. Thorn. 


Ein junger Mann 

für das Komptoir, der eine gute, 
deutliche Hand ſchreibt, wird geſucht. 
Selbſtgeſchriebener, kurzer Lebenslauf 
und Abſchrift der Zeugniſie aus den 
früheren Stellungen werden brieflich 
unter Nr. 7006 durch die Erped. des 
Geſelligen erbeten. 


17026] Suche von ſofort für mein 
Material-, Eiſenkurz⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen tüchtigen, ſo⸗ 
liden, der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
Daſelbſt kann ſich = 
ein Lehrling 
melden. 
F. Warnat, Marggrabowa Opr. 


fie e Altern Leitung 3 
iliale w. e zu engag. gel 
Tutto äh, Mal kkialiſt st mit 
Kaut.⸗Angabe u. Deu 70 werden 


briefl. m. Aufſchrift 7054 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


7050] Suche für mein Kolonial- 
aaren-Bejchäft einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 


erſten Gehilfen 
zum ſofortigen Antritt. 
Polniſche Sprache 10 1 
Robert Friedrich, Dt. Cylau. 
Marken verbeten. 


Suche ſtets im Auftrage Handlungs⸗ 
Luan 85 Material., poln. Spr 295 
ugo Bordihn, Danzig, Hundeg. 


Ein Steindrucker 


det, event. tell . 
— nk 3 — J 


erbeten 3. Siehe 258 —— nd 
. 1 u u 
Steindruckerei, Memel. 


ir Ein tüchtiger; 
Buchbindergehilſe 


indet per ſofort Stellung bei 
1 S. Nic Nachf. Obornik 


brauch ler, 
197 Ma W Weſtr. 


Ein Konditorgehilſe 


der in der Bäckerei gut erfahren iſt, 
und darüber Zeugniſſe beit, 908 


eintreten ei 
Utaſch, Marienwerder. 
33 Barbiergehilfen 
ſofort geſucht bei hohem Lohn; daſelbſt 
können 
2 Barbierlehrlinge 


eintreten. 165161 
W. Schultz, Saur Robanen 


1 tüchtigen Stell macher⸗ 


geſellen 
der auch Kaſtenarbeit verſteht, ſucht von 
ſofort bei e Beſchäftigun 
„Stellmachermſtr., 

16903] 2 terode Oſtyhr. 
169911 Einen tüchtigen Stellmacher⸗ 
geſellen ſucht F. Penner, Stellmacher⸗ 
meiſter, Vorm. Sans kau b. Grandenz. 


Tüchtige Tiſchler 
gleichzeitig für Modelle, findet dauernde 
Beſchäftigung. 16953] 

Romanowski & Tiedtke, 
Maſchinen⸗Fabrik, Wehl ſack Oſtyr. 
Zwei Tiſchlergeſellen 


finden noch dauernde Beſchäftigung. 
16945] 


Bau: und Möbel⸗Tiſchlerei R 


Georg Sieroka, 
Neidenburg (Oſtpreußen). 


Sattlergeſellen 
auf Militärarbeit ſucht [6978] 
Sattlermſtr. E. Fuerſt, Soldau Opr. 


10-1) fich. Maurergeſell. 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldungen bei 
Bauunternehmer Strynys, 
Neubau Ritterſtr. Nr. 2, Bromberg. 
[7033] 1 Tapezier u. 1 unverh. 
Hausmann können v. ſofort eintreten. 
Hapke, Getreidemarkt 7/8. 


Maſchiniſt 


verh., mit guten Zeugniſſen, der eine 
Dampfdreſchmaſchine zu führen hat 
und wenn Maſchine ſteht, als 
Gärtner 
ungiren muß, ſofort geſucht i 
f 16927 1 Alke [lernitz. 
nr ordentl. 8 findet 
Stellung als , 
Heizer 
in einer Dampfmolkerei der Prov 
Poſen. Gefl. Off. werd. unt. Nr. 667 
durch die xped. d. Geſell. erbeten. 


Ein 2 b Klenpnergeſele 


dauern f Beſchäftigung 
Na rei re 


pe Meiden burg. 


Ein tücht. 2 — 

kann ſofort eintreten in 

ſchmiederei von 188401 1 
tto Hoffmann, Inowraz law. 


13000 344 581 788 98 210018 [500] 20 43 292 501 745 72 82 

220027 149 330 88 442 58 527 668 842 54 
532 [1500| 833 [500] 222097 239 314 461 527 50 603 715 223106 267 
431 642 76 719 821 50 
225040 85 148 269 88 365 425 502 42 63 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 2 zu 
150 0% Mee. 1 zu 100090 Mt. 2 
7 zu 30000 Mt, 10 zu 15 00 Nr., 24 zu 10 000 ME, 47 zu 5000 Mt. 
620 mu 3000 N. 700 zu 1600 Dil, 831 au 500 ME 


Einen nen fühl. cb. Konditeraehilfen 4 


822 28 
221038 68_186 424 62 


224116 81 327 72 [300] 462 69 610 78 809 949 


zu 75 000 ., 1 zu 40 000 Dt, 


Schloſſergeſellen 
die ſelbſtſtändig alle Reparaturen ar⸗ 
beiten, elektriſ e Klingelzüge, Dezimal⸗ 
dc weden eder fertigen, können 
melden 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6982 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
16770] Tüchtiger älterer 
Maſchinenſchloſſer 
der zuverläſſig im Bauen u. Repariren 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Damufkeſſel iſt, ſowie ein N 
Schloſſer od. Holzarbeiter 
der im Erdbohrfach und Pumpenbau 
tüchtig iſt, und denen an dauernder 
Stellung gelegen, ſucht von ſofort 
Trampnau, 
Maſchinen⸗ u. nn Fabrik, 
Liebemühl Ditpr. 


Tichlige Schloſſergeſellen 


auf on und eiſerne Fenſter, 
finden Pau eich dauernde Beſchäftigung. 

Hinz, Schloſſermeiſter, 
170141 Culmſee. 


Einen Seilergeſellen 
ſucht von ſofort 170531 
A. Gall, Seilermeiſter, 
Briefen Weſtpr. 
16882] Suche per ſofort zwei tüchtige 


Fchuhmachergeſellen. 


Vizent Krufitzki, Occeppel 
p. Lubichow Wpr. 


E. ordentl. Schornſteinfegergeſelle 


kann von ſogleich eintreten bei [6947] 
Tilgner, Schornſteinfegermeiſter, 
Marienwerder. 


Tüchtigen ſoliden Schorn⸗ 
e eee 
ſucht von Dir 
skar Bertram, 
_ Schornfteinfegermeifter, Sulmfee. 
16831] Suche zum ſofortigen Eintritt 


einen tücht., mit Walzen⸗ u. Horizontal» 
* S durchaus vertrauten 


Schneidemüller. 
Ad. Meslin, Mühlen Arys Oſtpr. 
17002 J Ein ordentl., jo. Windmüller⸗ 
Fick kann ſich melden. Mühle Kgl. 
Foſchpol ge Berent. 
6440] Tücht., jüng. Müllergeſelle 
x eine Kun ine als Erſter ge 
ucht. 22 1 m. Altersangabe 
zu richten an Henning, Puelz (Oſtpr.) 
en Die Waſſermühle Pilla bei 
arlubien, Station Gruppe, ſucht zum 
ſofortigen Antritt zwei durchaus nücht., 


tüchtige Müllergeſellen. 
16719] Suche für meine Bäckerei einen 
wer 
Dädergej eſellen. 
Emil Müller, Mewe, am Markt. 
16906] Ein tüchtiger 
Platzmeiſter 
der das Verlängen von Langholz, — 
wie den nde 2 Berlad 


leiten ſoll, ſofort * der 
Otello ene emibie te b. Oſche 


Na ung. 
ee zn per⸗ 


4 870405 Beftpr. 


bige Perſonen be⸗ Wirth 


20 bis 30 Erdarbeiter 
erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Tagelohn, freier Wohnung 
und Heizun * Sobierezysno per 
Strasburg. eldungen ſind in dem 
dort befindlichen Kruge 3 
Winterarbeit. 


ee 


nden dauernde nn in 
mar Kreis Stuhm. 
F. Herrmänn, Vougnternel — 


Scale beamter, in kleinerer Stadt 
bei Bromberg, ſucht Ende November 


oder ſoſort 
Diener 


deutſch, unverheirathet, Soldat geweſen, 
Pferdepfleger, und 


Köchin. 
Gengue Meldungen * N Sn 
m. d. Aufſchr. Nr. 6339 d. d. Exped. d 
Geſelligen erbeten. =! 
17048] Einen kräftigen Lauf⸗ 
bürſchen und einen Lehrling ſucht 
ſofort A. Reſchke, Graudenz, 
Blumenſtraße. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
ich melden 
Hotel goldener Loewe. 


Tau ſburſchen ſucht Guſtav Brandt. 


[7030 
kann 


16725] Suche zum ſof. Antritt ev. zum 
1. Januar 96 einen tüchtigen 
Hofinſpektor 
der der polniſchen Sprache mächtig und 
in Amtsvorſtehergeſchäften etwas erfah. 
ist, „Anfangsgeba t 500 Mk. excl. Wäſche. 
Beamte mit nur gut. Empfehlungen 
wollen ihre Bewerbungen einreichen u. 
Nr. 6725 an die Exv des Geſelligen 
[YOU] Gesucht bei baldigem Antritt 
ein nicht zu junger einfacher aber 
energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


evang. Gehalt 300 Mk. Soldat geweſ. 
Beſitzerſohn bevorzugt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbeten unt. H. B. 2 f 
Voſtfaoernd Nikolaiken Wpr. 

Dur, den 1. Januar 1896 wird für] w 
ein größeres Rittergut Weſtpreußens 
ein nicht zu junger, evangelifcher, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


uſpektor 


geſucht. 2 P. a. 600 Mark. 

Gut eınpfohlene, an Thätigkeit 
wöhnte, zuverläſſige Beamte wo en 
ihre 1 brieflich, mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr 6981 an die Expedition des 
Geſelligen einſenden. 

16732] Ein unverh., ev. Hofmeiſter 
gelernter Stellmacher, findet ſofort 
oder 1. November cr. Stellung. 

Schwarz, Wonneberg b. Dauzig. 


4 Unterſchweizer u. ein in: 


auf eine Freiſtelle bei gutem Lohn ſof 
oder z. 1. geſ. Oberſchweizer Sto 
Sdunkeim p. Tolksdorf Op. 6869 


1 Schweizer, 

1 unverh. Pferdeknecht, 
1 Milchfahrer, 

2 Juſtleute mit Schar⸗ 


werkern 
zu Martini geſucht. Ks 
Propſtei Schönwalde bei Leſſen. 


[6941] Einen kräftigen 
jungen Mann 
als Lehrling für Dampfmolkerei ſucht 
von ſofort oder ſpäter. 
R. Roeſer, Altmark. 

[7019] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Weingeſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen aus acht⸗ 
da amilie. 


. Herrmann, Lindenſtr. 27. 


Zwei Lehrlinge 
können unter günſtigen Bedingungen 
ſofort oder ſpäter einkreten. 

Görzen, Handelsgärtner, 
[6962] Marienwerder. 


Für meine Lederhandlung ſuche ih | O 


einen Lehrling. 
67671 Julius Zadek, Bromberg. 
16583] Für 2 Likör und Eſſig⸗ 
fabrik ſuchen w 
einen Lehrling 
Sohn rer Eltern. 
Hugo Heſſe & Co., Thorn. 


4 Sohn achtb. Elt., d. d. Friſeur⸗ 
eſchäft erlern. will, kaun ſich 1 
M. Wirſchkowski, Marienwerderſtr. 22 


Zwei Lehrlinge 
können unter 9 — Bedingungen 
in meiner Buchdruckerei eintreten. 


Louis Schwalm, 
[6846] Rieſenburg Wpr. 
l6883 1 Lehrling. 


Suche für ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen. 
Hermann Meier, Byrik i. Pom., 

— u. Schäfte⸗Fabrik. 


7 Für — 22998 
N Mädchen. 


erfab., mit guten 
Binder irrt Zeug. auch muſik., 
in allen BEN bew., ſucht unter 
beſch. Anſprüch. v. b. od. Neuf. Stellg. 
Offerten unter G. M. poſtlag. Wachs⸗ 
muth bei Rieſenburg Wpr. [6999] 


[6744] 30. ln © 1 alt, 
bs cht v. ee k Sf einft 
ern Hau „ un 
M. 8. 3 55 Lost . Nia senwerder 


Ein j. 1 ande welches in der 
aft, Küche u. Schneiderei erf 
iſt, ſucht — 4 werner Ze af. f. 1. 


E. La. B. Gr. J. Thora Thorner Stg. ee 


17035] Such. Stell. 3.15. Nov. als Stütze 


Hausfr. Bin 21 J. alt, habe d. Wirthſch. a. 
größ⸗ ut erl. auch ber. i. ſolch. i. Stell. ger 
9 Zeugn. ſteh. 3. Dienſt. Zu erfrag. b 


H. Buchholz, Blugowo b. Lobdſen 


er 


16950] Suche von ſofort für meine zw. 
Kinder von 11 und 13 Jahren eine 
anſpruchsloſe Erzieherin. 
Gehalt 240 Mk. Gefl. Off. u. E. L. 
poſtl. Schwentainen erbeten. 


Suche eine erfahrene] 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


die bef. iſt die Schularb. d. 4 
beaufſichtig, in Handarbeit geübt u. im 
Haushalt mithilft. 
bse wet u. Aufschrift dee 6 br ze. 
briefl. mit A rch d 

Exped. des Geſedlig. in Graudenz er erbet 


Offert. mit Gehalts⸗ 
ſſchrift 


Zur Führung des Haushalts fucht 
ältere Dame 


Landarzt 


ſofort. Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche, und, wenn möglich, 
Beifügung der % 

erbeten unter Nr. 6722 a 
Geſelligen. 


botogranbie werben 
e Exp. d. 
Antwort Ense 8 Tagen. 


[6970] Suche für mein Glas-, Porzl. 
u. Spielwaaren⸗Geſchäft 


eine erſte Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. 

Bei Meldungen bitte Zeugniſſe, 
Photographie un Gebaltsauſß äche ei 
freier Station im Hauſe anzugeben. 

Grünberg's Präſent⸗ Bader, 

Marienwerder W 


Eine tüchtige Verkäuferin 


aus guter Familie, moſ. Konfeſſion, 
ſuche per 1. November oder 1. Januar 
1896 für mein Bier en gros-Geſchäft, 
namentlich für den 87 N und 
Ausſchank. Polniſche Sprache u. mög 
lichſt gute Handſchrift erforderlich. — 
Familienanſchluß. 
Laboſchin, Gneſen. 


ee Krankheitshalb. f. mich als Ei, 


it. Müdhen als de ), 5, 


die Kinder bei den arb. b. Karl 
—— Angenehme Stella Gefl. 
Frau Roſa Kiewe, Inowraz 5 


Mädchen oder Frau 


welche Willen's iſt Leichenwäſche zu 
nähen, kann ſich melden bei 
17637) P. Hubrich, Grabenſtr. 27. 


16943; Eine ev. Dame 
welche in allen Zweigen der ländlichen 
Haushaltung Beſcheid weiß, zur Stütze 
der Hausfrau von ſofort geſucht. Ge 
Off. nebſt Gebaltsanſprüche an Dom 
Alt Janiſchan bei Pelplin erbeten. 
169861 Eine 

gewandte Dame 
wird zum fofortigen Antritt für unſer 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft geſucht. 
Nur ſelbſtſtändige, brauchekundige Be 
werberinnen werd. ei Photo 
graphie, Zeugniſſe u. Ang. d. Gehalts 
anſprüche erbeten, etwas poln. Sprach 
erwünſcht. 

Emma Kummer & Co., 
Marienwerder Wpr. 
Einfache nicht ganz ungeb. 


ältere Frau 


wird zur Führung e. Haushalts auf 


dem Lande u. St. d. Hausfrau ſofort gei 
Off. u. Nr. 7027 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

„17015] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


ein junges Mädchen 
(moſ.) welche daſſelbe ſchon ca. 4 Jahr 
erlernt hat. eg erbeten, 
Adolph Tützer ruswalde i. N 
[6845] ©. ſofort e. ſtrebſ, geb. jung. 
un (Gutsbeſitzertochter) a. St. d 
Hausfrau oh. gegenſ. Berg. b. Familien: 
anſchluß. 

Frau Rittergutsbeſitzer Bußgahn, 
Grochowo, bei Frankenhagen Weſtpr 

Tine einfache, 


ſelbſtthätige Wirthin 


welche in allen Zweigen der Sand 
wirthſchaft erfahren iſt, wird per 15. 
November für ein kleineres Gut geſucht. 
fferten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchr. unter Nr. 6911 an die 
Exped. des Geſelligen einzureichen. 


Eine Wirthin 
die mit der einfachen und befjeren Küche 
vertraut iſt, wird von ſogleich geſucht. 
Offerten mit Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche nebſt Abſchriften der Zengniſſe 
ſowie Einſendung von Photographie an 
16886] E. Schlick, Sensbürg Ditpr. 


Eine Wirthin 


in jüngeren Jahren, mit nur beſten 
Empfehlungen, die bei einem unver⸗ 
heiratheten kleineren Gutsbeſitzer die 
Wirthſchaft bei hohem Lohn führen 
will, die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſcha t. namentlich mit Zentrifugen⸗ 
betrieb, Schweinefütterung, Federvieh⸗ 

aufzucht, gutem Kochen genau bewand. 

iſt, möge ſich unter Nr. 6718 an die 
Exped. des Geſelligen brieflich wenden 


Berl Suche zum 1. Januar ein 
evangeliches 


erſtes Stubenmädchen 
welches ſerviren, näh. u. plätt, kann u. 
‚siweiten Stubenmädchen 


auch in der Küche hilft. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 
2725 Rittergutsbeſitz. Zierold, 
Konarszyn b. Zechlau Weſthr. 


Ein Kindermädchen 


zum 1. November verlangt 16956 1, 
Frau Dr. Bon a *. rn 1 


im Hauſe des . Deſſonneck. 
17022] Beſſer. Kindermäd an 
Tag geſucht. Obertboruer fte 3) 1 Ti. 


Eine Auſwärterin 
wird ſofort für den ganzen ver 
langt Getreidemarkt 21. | 


17039] Eine tüchtige Aufwärterin 
ſucht rin De er 37. 


Baares Geld ohne Abzug zahlbar. 


eingetheilt in 16870 Gewinne. 


50000, 25000 Mark etc. 


Ziehung am 9. bis 14. Dezember 1895. Loose Mk. 3,—, mit dem an Hk, 3, 3 U Stck. Mk. 35,— Porto und Liste 30 Pf. extra 


Hauptgewinne 100000, 


empfehlen, so lange der Vorrath rei: 


Oskar Bräuer & Co, Nachf., Berlin W., Friedrichstrasse 181. 


Bekanntmachung. 
17044] Behufs Inſtandſezungsarbeiten 


wird das Schlachthaus 

Sonnabend, den 2. November, 

Sonnabend, den 9. November, 

Sonnabend, den 16. November, 
von 1 uhr ab, geſchloſſen 
werden. 

Graudenz, 
den 29. Oktober 1895. 
Der Magiſtrat. 
\ 0 * 
Steckbrief. 


7007] Gegen den Arbeiter Johann 
riedrich 


Sa Exiſtenz, 6000000: 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
DTauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 

b Institutsnachriehten gratis 

zu verlangen. 

2 Erſtes Deutſches Handels ⸗Lehr⸗Inſtitut, 
Otto Sede, Drb ing. 


II Au klürung! 


— 9 Gegenüber den in verſchiedenen Zeitungen N entlichten 
Blk! machüngen und einem ſich daran anſchließenden Aa in 
Nr. 255 des Geſelligen gebe ich hiermit ent ich folgende Er⸗ 
klärungen ab: 


1. Die Warnung des Königlichen Polizei⸗Präſidiums 
richtet ſich gegen die mißbräuchliche Anwendung meiner an⸗ 
erkannt vorzüglichen Brennmethode. 

2. Ich kämpfe ſeit Jahren gegen die Nachahmer meiner 
Methode, welche, anſtatt eines mäßigen, zur Konſervirung des 
Aromas der gebrannten Kaffees nothwendigen Zuſatzes reinen 
Zuckers minderwerthige Melaſſen, Syrupe oder wäſſerige 
Zuckerlöſungen verwenden. Meine gebrannten Kaffees werden 
durch Zufag von reinem Zucker mit einem Ueberzug 
von Karamel verſehen, welcher laut zahlreichen, in meinen 
Händen befindlichen Analyſen unferer erſten Nahrungsmittel⸗ 
Chemiker ca. 3 pCt. vom Gewichte des Kaffees beträgt. 

3. Der Konſument, der dieſe meine Marke kauft, weiß 
ganz genau, daß er karamelifirten Kaffee erhält, denn nicht 
nur iſt dies auf jedem Packet ausdrücklich vermerkt, ſondern 
es erkennt auch jeder Laie ſofort an der dunklen Farbe jeder 
Bohne die Karameliſirung des Kaffees. Wenn nun trotzdem 
mein Kaffee ein großes Publikum gefunden und ſich dauernd 
bewahrt hat, ſo iſt darin ſchon der Beweis erbracht, daß der 
Konſument in dem Kaufe des rationell karameliſirten Kaffees 
ſeinen Vortheil findet, und daß meine Kaffees nicht theurer 
ſind, als die irgend einer loyalen Konkurrenz. 


M Zuntz sel. Vwe, 


Bonn, Berlin, Hamburg, 


gegründet 1837. 


empfiehlt billigſt 


Ausverkauf. 


7052] Das zur F. E. Stangeiſchen 
onkursmaſſe in Schoenſee gehörige 


Waarenlager 


beſtehend in 

Kolonial⸗, Eiſenwaaren 
und Baumaterial 

wird ſchleunigſt zu herabgeſetzten 

Preifen ausverkauft 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Robert Goewe, Thorn. 


Harhus⸗Müötawahen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


x at Daicbinenfabrik. 
1 Dr. med. Hope; 


# #5 homöopathischer Arzt 
5 Köln a. r 8 


Lecknau in a auf⸗ 
altſam, geboren am 21. Juni 1877 in 

iejterfel e, Kreis Marienburg, welcher 
Re ig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 

e Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung any 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und Nachricht zu den Straf⸗ 
akten VI. J. 785/95 zu geben. 


Danzig, den 26. Ottober 1896. 
Der Erite Staatsanwalt. 


Vekauntmachung. 


gel In dem Kaufmann Wuguft! 
B Konkurſe wird 5 
Abnahme der Schlußrechnung, zur ! 
i von Einwendungen enn das 
chlußverzeichniß und zur ſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger lber die nicht 1 
berwerthbaren Gegenſtände Termine auf 


den 18. November 8 8 


Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 2 anberaumt, zu welchem alle Be © 
theiligten hiermit vorgeladen werden. 
Die Schlußrechnung und das Schlutz⸗ 
verzeichniß find in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 3, ausgelegt. 


Neiden burg, 
den 26. Oktober 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


[6663] Die Stelle eines Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten, mit welcher die 
Steuer⸗Erhebung und das Amt eines 
3 Kaſernen⸗Verwalters ver⸗ 
unden iſt, ſoll zum 1. Januar 1896 
beſetzt werden. Das Geſammteinkommen * 
beträgt 2100 Mark, wovon 1800 Mark 
penfionsberechtigt ſind. 1 

An Kaution ſind 6000 Mk. in voll⸗ 
werthigen Papieren zu hinterlegen. | 2 

Die Probedienſtzeit beträgt ein Jahr. 

Bewerber, welche mit dem ſtädtiſchen 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen und mit! 
den Geſchäften der Steuer⸗Erhebung BE 
vertraut, auch de Kautionsleiſtung in 
edachter Höhe in der Lage ſind, wollen 
hre Bewerbungs⸗Geſuche nebſt Lebens⸗ 
gr und Zeugniſſen bis zum 1. Dezember 
d. Js. hierher einreichen. 


Dt. Eylau, 


5 Sprechst. 8-10 Uhr. Auch briefl. 


16660] Ich babe mich in Biſchofs⸗ 
werder als 


Thierarzt 


I niedergelaſſen. 


Rudolf Brühn, 


prakt. Thierarzt. 


Ein Buffet, ein achteckiger 
Zulontiſch. zwei Bettaenelle mit 
Surungfedermalkatzen 


A| alles Nußbaum und faſt ganz neu, iſt 
zu verkaufen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6775 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Käse: 


den 24. Oktober 1895. Schweizer Tilſiter 
8 B 5 ee 
imburger 
Bekanntmachung. 2150 Mk. Belohnung eee ER 


[69341 Zur Verpachtung der Jagd auf 
dem Königl. Anſiedelungsgut Kon ojad 


Ermisch, Unterthornerftr. 30. 
Für Heringsliebhaber 


empfehle ich [2016] 


@ feinste schottische Heringe 


— im Preiſe von 3½, 5 und 8 Pfennig. 
G. E. Herrmann, 
Lindenſtraße 27. 

{ Erlen⸗Rundholz 
ca. 30 Feſtmeter, ſowie einen Poſten 
Birken-Bohlen 


get billig zu verkaufen. 
3 Groszinski, Tiſchlermeiſter, 
169791 Lautenburg. 


400 Birkenſtämme 


vorzügl. Schirrholz 
um Selbſtwerben verk. * u lichten. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6985 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Für Herren! 


) geble ich Demjenigen, welcher mir den Nachweis bringt, daß 
Weſtpr., in Größe von 2195,77,80 ha irgend welche an mich gerichteten Muſternachfragen oder Aufträge 
wird Termin am nicht von meiner Eur 2 Härte 

x . Schmogrow r 
Jounabend, d. 9. November ft, | direkt zur Ausführung gebracht worden find. 


Vormittags 8½ Uhr A. Schmogrow, Görlitz 


im Jagodzinski'ſchen Gaſchauſe in 

Sablonowo anberaumt. 2 b 32 este FERN: mit eee Lager. 
Die Pachtbedingungen werden im 

Termin bekannt gemacht, bezw. können 

dieſelben im diesſeitigen Burean ein⸗ 

Me eſehen werden. Die Dauer der Pacht 

t 


6 Jahre. 


Kl. Kouojad, 


den 29. Oktober 18%. | % 
Fiskal iſche ee, e e 


Aufgebot. 
Königliches Skrandamt. 


faden Im Laufe der letzten Woche 
nd am Oſtſeeſtrande ungefähr 


50 kieferne Spundpfähle 
rößtentheils 13 m lang, 24 bis 30 cm 
tark, 22 cm breit, ſowie 


40 Eichenſchwellen 


3,5 bis 4,5 m lang, 26 bis 30 em breit, 
16 cm ſtart angetrieben und geborgen. 

Alle unbekannten Berechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, bis zum 15. 
November d. Is. bei dem Unter⸗ 
zeichneten Strandamte ihre Anſprüche 
anzuzeigen, widrigenfalls dieſelben bei 
der Verfügung über die geborgenen 
Gegenſtände unberückſichtigt bleiben 
werden. 


Steegen, Kreis Dauzig, 
den 17. Oktober 1895. 
Der Strandhauptmann. 
Meyer. 
09 Die an unſerer Tochter 
arie mit dem Sergeanten Herrn 
Sroek im Infanterie-Regiment Graf 
Dönhoff iſt aufgehoben. 
Gr. Steinersdorf, 23. Oktbr. 1895. 
Tucholski ü. Frau. 


1 Ventzki, Graudenz 


Maschinen- a Dilugfabrik +—— \ 
empfiehlt die rühmlichst bekannten \ 


Normalgflüge 


(Patent Ventzki) 


5— 


anerkannt bester Pflug. ) 
Mehr als 60 000 im Betriebe. = 2422 5 
[9416] Neu: Salitär Neu; 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 


Tief kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen. 

a Göpel, Rübenschneider, Trieurs, jeder n Gin bin verhindert. Salitär 

( Getreide-Reinigungsmaschinen, in elefmarten, vom Sabrilanten 
Düngermühlen, Düngerstreuer, M. Kausch, Brsöden, Salbei, 
Dreschmaschinen, Häckselmasch. ete. ( Pander zu jedem Schlips paffend. [5129] 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 
l beſte Vorſtadt Thorns iſt billig u. BAR: 
zu 1 11 N bei [5142] 
e Thorn, 
Wr ckenſtraße 22. 


D. R. G. M. 

Kein Herr ſollte verabſäumen, ſich 
den praktiſchen, echt vergoldeten, mitPerl⸗ 
mutter verſehenen Salitär⸗Schli 2 
knopf kommen zu laſſen, welcher 
läſtige Rutſchen des Schlipſes ie 


Berliner Rothe es Kreuz-Lotterie. Mer: DIS 000 . 


— 3 * Loose, 1 ad. DEE Bade ut ae 2525 


e ee ar . AAA . Ar 


[5513] 


r Militär⸗Lieferauten! 
Suse, ne Speiſe⸗Bohnen, gut kochende 
z weiße Erbſen U 


Paul Dück, Elbing. 


[7029] 


Fr 


Se Geldverkehr. 


30000 Mark 


find auf ein Gut als I. Hypothek gleich 
hinter der Landſchaft v. 1. Januar 1896 


an zu 4½ % zu e Meldungen 
2 5 briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6946 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Auf Wechſel 


gegen Sicherheit bis zu 3000 Mark zu 
vergeben. Gefl. Piert werd. unt. Nr. 
7042 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


16969] Erſtſtellige Hyvotheken & 4%“ 
zu verſchiedenen Beträgen von 


12 000 Mark, 8000 Back, 
5000 Mark, 3000 Mark bis 
500 Mark 


ſind abzugeben. Das Nähere iſt im 
Büreau des Herrn Juſtizraths Kabi⸗ 
linski in Graudenz zu erfahren. 


[7004] Geld⸗ 
Darlehen borzugsw. an ländl. Befiter, 
auf lange Zeit 3% Kautionen jed. Höhe 
zu vergeben. Off. sub G. 6352 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. P. 


20000 Mark 


4 4½¼ % auf ein Gut unmittelbar hinter 
Jane mit 135000 Mk. abſchließend, 
ſucht. Die Tg er beträgt 
900080 Mk. Meld. briefl. m. Auſſchrift 
Nr. 6657 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


9 


Sansbei 85 Perl. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. m. Waſſerleit. u. Ausg. 

Grabenſtr. en 
1. Etg. a. getheilt Grabenſtr. 7 
Souterrain m. Zub. 9. 
1. Et. m. Zub. Unterthornerftr. IE 


„„ run * 


part. m. Zub. Oberthornerſtr. 1. 
. part. 
Bidit, Getreidem. 45 

Zim. 2. Et. 5 Sub. u. 2 Gerichtsſtr. 12 
3 3 Zim. v. 
2-3 07 Etg. m. gubez, Tabakſtr. 6 

8 2. Etg. m. Zübeh. Trinkeſtr. 15. 
3 „ 3. Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. 
3 „ 1. Et. m. Zubehör Altemarktſt. 2. 
Wohn. von 3. u. 2 Zim. i 
4 Zim. m. Zubeb. Lindenſtr. 3 
iv. Wohn., 1. u. 2. Et., Marienwoſtr. 13. 
Zim. 1. Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 10. 
Zi 


n 
l 
8 8 1. Etg. m. Zubeh. Llndenſtr. 27. 
möb. 


> 


Joan. , „ „ Lindenſtr. 


15. 

im. mit Zubehör interhaus 1. Et. 
Getreidemarkt 21. 

2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien, 
1 Pferdeſtall v. ſof. Getreidemarkt 21. 


Ein möbl. Zim. z. verm. Amtsſtr. 3. 
1 möbl. 3. zu verm. Grabenſtr. 12a, I. 
[7057] 1 auch 2 möblirte Zimmer ſind 
ſofort zu verm. Unterthornerſtr. 31, II, I. 


[7051] Freundlich möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Trinkeſtr. 14, II. 


v then. 
Möbl. Zimmer Poel Sartenftr.26. 
7011] Ein frdl. möbt. Zimmer nach 
d. Glacie i. z. verm. Oberbergſtr. 31. 


16948] Ein freundl. Erkerzimmer, f. 
1—2 Perſonen paſſend, von ſofort zu 
vermiethen Amtsſtr. 22. 
E. möbl. Zim. z. verm. Oberbergſtr. 69. 
Möbl. Zimmer z. verm. Blümenſtr. 19, II. 
1 möbl. Zimmer z. verm. Amtsſtr. 7. 


Ein möblirtes Zimmer 


vom 1. November zu vermiethen. 
155641 Getreidemarkt 12. 


7 unt. ſtrengſt. Dis⸗ 

Fetten liebev. Aufnahme 

b. Fr. Hebeamme Daus 

Bromberg, Wilhelmſt. 50 

beſſerer Stände ſind. zur 

Da men Niederkunft unt. ſtreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 


Hebeamme Baumann, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 20. Bäder im Hauſe. [4439] 


find. z. Niederk. liebev. 
|; Damen Aufn.“ Str. Diser., ſol. i 


SEITE TEE 


Bed., Bäd. i. Haufe. Wwe. Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


Sehn 


+ 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Der Geſell 


ige. 


No. 256. 


31. Oktober 1895. 


Im goldenen Käfig. Mader. verb. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 


6. Fortſ. 


Der junge Arzt hatte der Erzählung der Baroneſſe mit 
eſpannter Aufmerkſamkeit zugehört. „Aber das klingt wahr⸗ 
Geſchahen denn alle dieſe Dinge 


aftig wie ein Roman. 
auf deutſchem Boden?“ 

„Ja, in Homburg vor der 
kurz vor jener Kataſtrophe gereiſt waren.“ 


„Und Ihre Mutter ſollte keinen Verſuch gemacht haben, 
Sie zurück zu halten? Das Geſetz wäre doch ſicherlich auf 
ihrer Seite geweſen, denn welches Recht hätte Ihr Groß⸗ 


vater auf Sie geltend machen können?“ 


„Ich weiß es nicht; aber ich denke immer, meine arme 
Mutter wird nicht die Macht gehabt haben, E. Ent⸗ 
e, welche 

ie für mich hatte, würde fie es ſonſt gewiß nicht zugegeben 


fee zu verhindern, denn bei der zärtlichen Lie 


aben, daß man mich ihr raubte.“ 


„Und weiter? Ihr Großvater ließ Sie nicht mehr 


von ſich?“ 
„Nein! — J 


wir auf Reiſen. 


müſſen vor einem Verfolger. 


Br als ihre wichtigſte Aufgabe, zu verhindern, daß ich 


ekanntſchaften machte oder mich gar vertraulicher an 
Unzweifelhaft handelte ſie 
dabei nur auf den beſtimmten Befehl meines Großvaters; 
aber ſie erfüllte ihre Pflicht mit einem Eifer, der einer 


irgend Jemanden anſchlöſſe. 


beſſeren Sache werth geweſen wäre. Ich hatte niemals 
eine Gefährtin, um wie viel weniger eine Freundin. Wenn 
wir in einem Hotel wohnten, ſo wurden uns die Mahlzeiten 
auf dem Zimmer ſervirt, und wenn mein Großvater in 
einem Kurorte, der uns für einige Wochen oder Monate 
als Aufenthalt dienen ſollte, eine Villa miethete, ſo lag ſie 
icherlich weit ab von allen übrigen menſchlichen Wohnungen. 

ie gab es für mich eine andere Geſellſchaft als den Groß⸗ 
vater, die Gouvernante und die Dienſtboten, denen es über⸗ 
dies ſtreng verboten war, ſich in längere Unterhaltungen 
mit mir einzulaſſen. An ſorgfältiger körperlicher Pflege 
ehlte es mir nie; auf meinen Gemüthszuſtand aber nahm 
einer auch nur die allergeringſte Rückſicht. Gegen meine 
Erzieherin fühlte ich eine jo unüberwindliche Abneigung, 
daß ich eher geſtorben ſein würde, als daß ich ihr meine 
Sehnſucht und meinen Kummer anvertraut hätte; vor 
meinem Großvater aber fürchtete ich mich nach Verlauf 
von Jahren noch eben ſo ſehr wie an dem Tage, als er 
mich gewaltſam aus dem Elternhauſe entführt hatte. Er 
be aubelte mich nicht gerade ſchlecht, aber er war immer kalt 
und herriſch; nie offenbarte er wg die leiſeſte Regung eines 
wärmeren Empfindens. Und dann kamen in gewiſſen 
. Stunden, vor deren Wiederkehr ich Tag 
und Nacht erzitterte und die mir ſchon in meinen Kinder⸗ 
Dr Die e Selbſtmordgedankeu eingaben. 

as waren die Stunden, in denen mein Großvater plötzlich 
unter irgend welchen Einflüſſen in mir nichts anderes ſah 
als das Ebenbild meiner Mutter, und wo er mich all' den 
wilden tödtlichen Haß entgelten ließ, von dem er gegen ſie 
io war. An ſolchen Tagen mußte ich die ſchrecklichſten 
Dinge aus ſeinem Munde hören und mehr als einmal 
glaubte ich allen Ernſtes, daß er mich in ſeiner Raſerei 
ermorden würde.“ 

Er muß ſeinen Sohn ſehr geliebt haben, wie ſchwer es 
mir auch mitunter fällt, zu denken, daß er überhaupt der 
Liebe fähig ſei. Aber die maßloſe Wuth, mit welcher er 
von meiner Mutter ſtets als von ſeiner Mörderin ſpricht, 
läßt ſich doch wohl nur aus dem grenzenloſen Schmerz um 
den Verlorenen erklären. Sie werden es begreifen, Herr 
Doktor, wenn ich unter ſolchen Umſtänden niemals den 
Muth hatte, eine Frage nach dem Verbleib meiner Mutter 
und nach ihrem Ergehen an den Großvater zu richten. Ich 
hätte ja fürchten müſſen, daß er mich ſtatt der Antwort 
ohne weiteres erwürgen würde. Die Dienſtboten aber, die 
ich oft genug fragte, wollten oder konnten mir keine Aus⸗ 
kunft ertheilen. Ich wäre vielleicht mit der Zeit dahin 
gekommen, auch meine Mutter für geſtorben zu halten, 
wenn nicht mein Großvater ſelbſt mir in einem ſeiner 
Wuthanfälle verrathen hätte, daß ſie noch lebte. Wir be⸗ 
fanden uns auf ſeiner ruſſiſchen Beſitzung, als ein Brief, 
welchen der Diener von der nächſten Poſtſtation gebracht, 
ihn in unbeſchreibliche Aufregung derſetzte. Er lief wie ein 
Raſender in ſeinem Zimmer umher, und als ein unglück⸗ 
licher Zufall mich ihm in den Weg führte, wurde ich wie 
gewöhnlich das Opfer ſeines Zornes. Zum tauſendſten 
Male mußte ich alle die ſchrecklichen Beſchuldigungen und 
Vorwürfe anhören, die er für meine arme Mutter hatte 
und denen ich nicht zu widerſprechen wagte, obgleich mir 
eine innere Stimme ſagte, daß ſie von granſamer Un⸗ 
gerechtigkeit ſeien. Plötzlich aber zerriß er den Brief, den 
er bis dahin in den Händen gehalten, und indem er die 
Stücke unter ſeine Füße trat, ſchrie er: 

„Und nun, da ſie weiß, daß ich ewig taub bleiben werde 
5 ihre Betteleien, nun wagt ſie es ſogar, mir zu drohen, 

ie Elende! Sie unterſteht ſich, mir in aller Form den 

Krieg zu erklären! Aber wir wollen doch ſehen, ob ſie Dich 
zurückerhält — wir wollen doch ſehen! Bis an das Ende 
der Welt will ſie mir folgen, aber ich möchte ihr nicht 
rathen, Ernſt damit zu machen. Hierher ſollte ſie kommen 
— hierher! Bei Gott, ich würde ein Mittel finden, ihr 
den Weg nach Sibirien zu weiſen!“ 

„Und in dieſem Tone ging es weiter, bis die Kniee unter 
mir zuſammenbrachen und bis ich meine Thränen nicht 
länger zurückhalten konnte, wie trotzig ich mir auch vor⸗ 
genommen hatte nicht zu weinen. Da endlich hielt er inne 
— nicht aus Mitleid, deſſen bin ich ſicher, ſondern wahr⸗ 
E nur, weil es ihm widerwärtig war, mein Schluchzen 
zu hören. 

„Wenn ich nicht doch die ä hätte, daß etwas 
vom Blute meines Sohnes in Dir iſt — wahrhaftig, ich 
würde mich nicht einen Augenblick bedenken, Dich zu ihr 


öhe, wohin meine Eltern 


erhielt eine franzöſiſche Gouvernante — 
eine entſetzliche alte Perſon, in deren magerem Körper auch 
nicht ein Fünkchen Liebe für mich war — und dann gingen 
Seit dreizehn Jahren reiſen wir ununter⸗ 
brochen wie Flüchtlinge, die beſtändig auf der Hut ſein 
Bald waren wir an der 
Riviera, bald in der franzöſiſchen Schweiz und bald wieder 
im tiefſten Innern Rußlands, wo die Beſitzungen meines 
Großvaters liegen. Dabei betrachtete es meine Erzieherin 


von Tagen das Leben zu friſten. 
würde ich mir ſchon aus eigener Kraft weiter helfen, denn 


zurückzuſchicken, denn es verkürzt mein Leben, daß ich das 
Ebenbild dieſes Weibes unaufhörlich vor meinen Augen 
haben muß. Aber Du trägſt ee Namen und Du biſt 
ſein Kind. Darum ſoll die Verworfene niemals Einfluß 
auf Dich gewinuen — niemals, ſo lange ich noch die Macht 
habe, es zu verhindern.“ 


„Damit war ich entlaſſen; die Drohung meiner Mutter 
aber, von der er geiprochen, mußte ihm doch wohl mehr 
Furcht eingeflößt haben, als ſeine Worte es verriethen, 
denn noch an demſelben Tage wurden die Koffer auf's Neue 
gepackt, und ſchon am nächſten Morgen reiſten wir ab. Es 
war eine Reiſe, die wirklich viel mehr einer wilden Flucht 
als einer Vergnügungsfahrt ähnlich ſah; denn wir fuhren 
Tag und Nacht, bis wir endlich in einem kleinen, welt⸗ 
vergeſſenen Badeort am Fuße der Pyrenäen Halt machten. 
Da konnte meine arme Mutter mich allerdings nicht finden, 
wenn ihr nicht übernatürliche Mittel zu Gebote ſtanden 
oder wenn nicht ein glücklicher Zufall ihr zu Hilfe kam. 
Und es war ſicherlich das Eine ſo wenig der Fall als das 
Andere, denn ich hörte nicht wieder von ihr, wie ſehnſüchtig 
ich auch zu allen Stunden nach ihr ausſchaute und wie 
inbrünſtig ich auch an jedem Abend betete, daß Gott ſie 
mir zuführen möge. Meine ganze Gedankenwelt hatte ja 
nach jener ſtürmiſchen Szene mit dem Großvater eine andere 
Geſtalt angenommen. Mehr als je zuvor hielt ich mich 
für eine Gefangene, die man gegen alles göttliche und 
menſchliche Recht von derjenigen getrennt hatte, welcher ſie 
allein angehörte, und je tiefer ich jetzt das Schmachvolle 
und Verzweifelte meiner Lage empfand, je unglücklicher 
ich mich fühlte, deſto wilder verlangte mich nach 
Befreiung und Wiedervereinigung mit meiner geliebten 
Mutter. Früher hatte ich manchmal ein flüchtiges Vergeſſen 
meines Elends in allerlei dilettantiſchen Beſchäftigungen 
geſucht; jetzt aber hatte dies Alles keinen Reiz und keine Be⸗ 
deutung mehr für mich. An den langen, langen Tagen, die keine 
Abwechslung und keinen Gedankenaustauſch mit einem theil⸗ 
nehmenden Menſchenweſen mir verkürzte, träumte ich nur 
von meiner Mutter und malte mir in immer neuen und 
immer glühenderen Bildern die Wonne aus, ſie wieder zu 
ſehen. Denn daß ich ſie einſt wiederſehen mußte, ſtand als 
unumſtößliche Gewißheit in meinem Herzen feſt, und wenn 
es ihr nicht gelang, mich zu finden, fo mußte ich mich denn 
eines Tages auf den Weg machen, um ſie zu ſuchen. 

An ihre angebliche Schuld glaubte ich nicht mehr, wie 
ich überhaupt nichts mehr glaubte von Allem, was mein 
Großvater Uebeles von ihr ſagte. Meine Liebe für ſie hatte 
ſich bis zur Schwärmerei geſteigert, ſeitdem ich wußte, daß 
ſie mich nicht freiwillig von ſich gelaſſen hatte und daß ich 
ihr gewaltſam vorenthalten wurde. Und als nun Woche 
auf Woche verſtrich, ohne daß ich ein Lebenszeichen von ihr 
empfing, als wir das weltferne Pyrenäenbad längſt wieder 
mit Nizza vertauſcht hatten, ohne daß ſie mich gefunden 
hätte, da war ich außer Stande, meine verzehrende 1 ngeduld 
länger zu bezwingen. Ich faßte den Entſchluß, der Gefangen⸗ 
ſchaft meines Großvaters zu entfliehen und in die weite 
Welt hinauszugehen, wo ich doch endlich irgendwo auf 
meine Mutter treffen mußte. Es mag ſein, daß es ein 
kindiſches und abenteuerliches Vornehmen war, denn ich 
wußte von der Welt und ihren Gefahren je fo wenig wie 
ein im Käfig geborener Vogel. Aber ſelbſt die Kenntniß 
dieſer Gefahren würden mich gewiß nicht zurückgeſchreckt 
haben; ſelbſt das traurigſte Schickſal, welches mir draußen 
bevorſtehen konnte, erſchlen mir minder furchtbar, als eine 
Fortdauer des bisherigen unerträglichen Zuſtandes. 

Ich traf alſo alle Vorbereitungen für die Flucht, ſo weit 
ich in meiner Unerfahrenheit dazu im Stande war. Ueber 
größere Geldmittel verfügte ich nicht, denn es war mir nie 
eingefallen, meinen Großvater um mehr zu bitten, als mir 


zur Beſtreitung meiner kleinen Bedürfniſſe unumgänglich 
nöthig war. Aber ich beſaß immerhin einige hundert Franes, 


einen Betrag, der groß genug war, die Koſten der Reiſe 
nach Deutſchland zu beſtreiten und um mir für eine Reihe 
Später, ſo meinte ich, 


ich bin nicht ganz ungeſchickt in verſchiedenen weiblichen 
Kunſtübungen, und Erzieherinnen oder Geſellſchafterinnen 
braucht man ja am Ende überall. (Sort). folgt.) 


Militäriſches. 

Adolph, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Markgraf 
Karl (7. Brandenburg.) Nr. 60, unter Stellung zur Disp. mit der 
geſetzlichen Penſion, zum Bezirks⸗Offizier bei dem Landw. Bezirk 
Neuſtettin ernannt. Lange, Major und Bats. Kommandeur vom 
Inf. Regt. Nr. 21, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen 
Penſion, zum Kommandeur des Landw. Pan Oſterode ernannt. 
Hantelmann, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 18 als Bats. 
Komm in das Juf. Regt. Nr. 21 einrangiert. Schmidt J. Pr. 
Lt. à la suite des Gren. Regt. Nr. 3, unter Entbindung von 
ſeinem Kommando bei der Unteroff. Schule in Jülich, in das Inf. 
Regt. Nr. 62 verſetzt. v. Knobelsdorff, Hauptm. à la suite 
des Feld. Art. Regt. Nr. 1 und kommand. zur Dienſtleiſtung bei 
dem Bekleidungsamt des I. Armee⸗Korps, v. Brömbſen, Hauptm. 
& la suite des Füiſ. Regt. Nr. 34 und kommand. zur Dienitleiftung 
bei dem Bekleidungsamt des II. Armee Korps. Jakobi⸗ 
Schwerbening, Hauptm & la suite des Füſ, Regts. Nr. 37 und 
kommand. zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des V. 
Armee⸗Korps, Lehmann, Hauptm. à la suite des Inf. Regts. 
Nr. 43 und kommand. zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt 
des X Armee⸗Korps Bernuth, Hauptm. z ja suite des Gren. 
Regts. Nr. 5 und kommand. zur Dienſtleiſtung bei dem Be⸗ 
kleidungsamt des XVII. Armee⸗Korps — ſämmtl. als Mitgl. zu 
den betr. Bekleidungsämter verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— [Wem gehört die Vaſe?] Im Tivoli⸗Theater zu 
Flensb RED kam es vor einiger Zeit zu heftigen Auseinander- 
ſetzungen, als der Heldendarſteller Adam Korb während ſeiner 
Benefizvorſtellung ſich weigerte, weiter zu ſpielen. Der Ober⸗ 
kellner des Etabliſſements Schulz warf nach einem heftigen 
Wortwechſel mit dem Schauſpieler, der die Regelung der Gagen⸗ 
angelegenheit forderte, die für Korb beſtimmten Geſchenke zu 
Boden; eine hübſche Vaſe wurde dabei zertrümmert. Der 
Benefiziant Korb ſtellte Strafantrag gegen Schulz wegen Sach⸗ 
beſchädigung, wurde aber abgewieſen, weil er noch nicht 
Beſitzer der für 4 beftimmten Auszeichnungen geweſeu war. 
Nunmehr ſtellte die Spenderin der Geſchenke den Strafantrag. 
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe 
von drei Mark. 


Sonu⸗ und Feiertagen nicht abgehalten werden. 1 
e anderen Art der Jagd iſt an Sonn⸗ und Feiertagen währe 


Dex unentgeltlich ertheilte Jag 


E lEine neue Hinrichtungsart. n der „Zeitſchri 
für die geſammte Koblenjäure - Jubuſtele“ En der Theme 
Dr. J. Luhmann Vorſchläge zur Verwendung der Kohlenſäure 
bei Hinrichtung der zum Tode verurtheilten Verbrecher. Die 
Kohlenſäure, in reiner, konzentrirter Beſchaffenheit eingeathmet, 
bewirkt durch den energiſchen Reiz auf die Nerven des Kehl⸗ 
kopfes und der Lungen, momentan die krampfartige Lähmung 
derſelben, und es tritt unfehlbar unter Betäubung in ſchmerz⸗ 
loſer Weiſe der Tod ein. Die Benutzung dieſes Vorgangs — ſo 
meint Dr. Luhmann — könnte in ſehr einfacher Weiſe erfolgen. 
Der Verbrecher wird in eine Zelle gebracht, welche ſchnell und 
geräuſchlos mit gasförmiger Kohlenfäure von unten nach oben 
gefüllt werden kann. Sobald das Gas bis zur Höhe von Naſe 
und Mund geſtiegen ift, erliſcht augenblicklich unter Bewußt⸗ 
loſigkeit das Leben. Das Füllen des Zellenraumes mit Gas 
könute in folgender Weiſe geſchehen. Es befindet ſich über der 
Decke der Zelle ein luftdicht zu ſchließender Behälter, deſſen 
Inhalt größer iſt, als der der Zelle. Von dem Boden dieſes 
Kohlenſäure⸗Reſervoirs führt ein recht weltes, durch ein Ventil 
verſchließbares Rohr unter den durchlöcherten Fußboden der 
Verbrecherzelle, während ein eben ſolches, mit Ventil verſehenes 
Rohr die Decke, bezw. den oberen Boden der beiden Räume 
verbindet. Der Gasbehälter kann mit Kohlenſäureflaſchen ver⸗ 
bunden werden, damit man denſelben nach Oeffnung eines 
Abblaſeventils am oberen Boden zur Verdrängung der atmo⸗ 
ſphäriſchen Luft, bei verſchloſſenen Ventilen der Verbindungsrohre 
von unten nach oben mit gasförmiger Kohlenſäure füllen kann. 
Wenn die Füllung des Gasbehälters geſchehen iſt, werden 
Flaſchenventile und Luftventile geſchloſſen. Soll die Zelle mit 
Gas angefüllt werden, ſo ſind nur die beiden Ventile der Ver⸗ 
bindungsrohre zu öffnen. Hierin beſteht die unblutige Thätigkeit 
des Nachrichters. Das ſpezifiſch ſchwere Kohlenſäuregas ſinkt 
alsdann ſchnell aus dem Gasbehälter in die Zelle und füllt 
dieſe von unten nach oben an. Die leichtere atmoſphäriſche Luft 
der Zelle wird durch das obere Verbindungsrohr in gleichem 
Maße aus der Zelle in den Gasbehälter befördert. Soll 
ſpäter die Kohlenſäure aus der gelle entfernt werden, ſo braucht 
nur ein vom Boden aus in's Freie führendes Abzugsrohr und 
das Luftventil am Gasbehälter geöffnet zu werden. 

— Unter den Handwerkern in Warſchau blüht im 
Gegenſatz zu Deutſchland vor allem das Schuhmacherge⸗ 


werbe. Die Schuhmacher ſtehen in Bezug auf Jahresproduktion 


mit mehr als 10 Millionen Rubel an erſter Stelle. Ihnen 
reihen ſich mit einer Jahresproduktion von mehr als 8 bezw. 
7 Millionen Rubel die Fleiſcher und Bäcker an. In einem 
etwas weiteren Abſtande folgen die Maurer und Schneider 
mit ca. 3½, bezw. 3 Mill Rubel, die Köche und Reſtaurateure 
mit beinahe 3 Mill., die Zimmerleute mit ca. 2 Mill., die 
Nätherinnen mit 13/, Mill. u. ſ. w. In abſteigender Linie 
folgen nun die Jahresverdienſte der übrigen Handwerker, zu 
denen auch die Lithographen (mit 152000 Rbl.) und die Barbiere 


(mit 140000 Rol.) gezählt werden. Den geringſten Jahresumſatz 


hatten die Scheerenſchleifer (15800 Rbl.). 


Von allem das Beft’ 

Iſt ein Herz, heiter und feſt! 
DD 
Briefkaſten. 


F. v. R. in T. Treibjagden und Parforcejagden dürfen an 
Die 1 
n 


Trojan. 


er Stunden des ede en Gottesdienſtes verboten. 
R. 100. Der 8 5 des Iagbiheingefeges beſtimmt ausdrücklich: 
ſchein 928 595 nicht, um die Jagd 
auf eigenem oder gepachtetem Grund und oden auszuüben. Sie 
können daher einen Auſpruch auf Ertheilung eines unentgeltlichen 
Aae aden erheben, da Sie ja die Jagd in dem Revier 
gepachtet haben. 4 a | 
F. G. Das Jagdſcheingeſetz 3 die Errei ung einer 
gewiſſen Lebensaltersgrenze r gen Perſonen, welche die Er⸗ 
theilung eines Jagdſcheins nachſuchen, nicht vor, beſtimmt jedoch 
in 8 67, daß der Jagdſchein verſagt werden muß, Perſonen, von 
denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehres, oder eine 
Sefer der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt. 
„R. in Br. Die Bezeichnung „Kommiß“ rührt aus der 
Zeit des 30 jährigen Krieges her. Als Wallenſtein gegen Stral- 
ſund zog und Theile ſeines Heeres in der Mark lagen, waren die 
davon betroffenen Orte auf die Dauer nicht im Stande, das ge⸗ 
hat Brod zu Schaffen. Man zog daher Städte und Dörfer, 
ie nicht mit Einquartirung belaſtet waren, gleichfalls zu 
Lieferungen herbei. Um nun eine gerechte Vertheilung der Korn⸗ 
ausſchreibungen zu ermöglichen, hatten die Landesbehörden im 
Einverſtändniſſe mit den Truppenführern eine beſondere Kommiſſion 
damit beauftragt, die auch das Brod backen ließ. Dieſe Brode, 
welche von der Kommilſſion verabfolgt wurden, hießen „Kommiſſions⸗ 
brode“, woraus im Laufe der Zeit „Kommißbrod“ entſtand. 
D. Gr. Nein. Nach der letzten Zählung vom 1. Dezember 1890 
waren in Poſen 698000 Deutſche gegen 1053000 Polen, in Weſt⸗ 
reußen 905 850 Deutſche gegen 439393 Polen anfällig. Offenbar 
nd in Poſen deutſche zweiſprachige Katholiken in großer Anzahl 
als Polen gezählt worden. Bei der nächſten Volkszählung Ende 
dieſes Jahres werden wohl ähnliche ſtatiſtiſche Ungenauigkeiten 
vorkommen⸗ . £ 
W. K. in D. Der Eiſenguß iſt noch nicht einmal 200 Jahre 
bekannt. Im Anfang des vorigen Jahrhunders verſuchte der Be⸗ 
itzer einer Meſſinggießerei in Briſtol (England) an Stelle des 
keſſings das Eiſen zu verwenden, kam aber mit ſeinen Arbeiten 
nicht zum Ziele. Ein Schäferjunge, Namens be Thomas 
welcher den Verſuchen zuſah, theilte dem Gießereibeſitzer mit, daß 
er den richtigen Weg gefunden zu haben glaube und bat, die Ver⸗ 
ſuche wieder unternehmen zu dürfen. Beide blieben nun un⸗ 
ausgeſetzt bei der Arbeit, bei der ſie auch die ganze Nacht ver⸗ 
brachten und gelangten endlich am andern Morgen dazu, einen 
eiſernen Topf zu gießen. Das Verfahren, welches ſich in der 
Hauptſache auf die Benutzung einer in ie feſtgehaltenen 
Form aus feinem Sande mit Luftlöchern exſtreckte, wurde noch 
lange Jahre von den Beiden und ihren Familien geheim ge⸗ 
halten, bis es zu einem über die ganze Erde verbreiteten Arbeiks⸗ 
verfahren wurde. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Görbersdorf i. Schl. Die ſoeben herausgegebene Statiſtll 
der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt für Lungenkranke zeigt — 
Dank der ieh: allgemein eingeführten Anſtaltsbehandlung nach 
der hygieniſch⸗diätetiſchen Methode — daß die Anſtalt im Jahre 
1894 von 365, im laufenden Jahre ſchon von 526 Patienten be⸗ 
ſucht wurde. Von dieſen konnten 22 reſp. 24 pCt. als vollſtändig 
eheilt und mehr als 60 pCt. als bedeutend gebeſſert aus der 
Naſtalt entlaſſen werden. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Toulard- Seide 95 Pl. 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, chineſſſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
derg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, ag 
kaxrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus, 
Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg d. u. k. Bon) Zürich, 


Schrot. 


Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen. 


Gust. Oscar Laue, 
[1438] Grabenſtr. 7/9. 


5000 Im Zanghol; 


ſind zur Abfuhr nach der Schneide⸗ 
mühle Czerwinsk zu vergeben. [6945] 
Preisofferten ſind bis zum 5. De⸗ 
ember d. J. an die Schneidemühlen⸗ 
erwaltung Czerwinsk zu richten. 


Braugerſte 


in ganzen Wagen⸗ 
ladungen ab allen 
Bahnſtationen kauft 


Wolf Tüsiter, 


Bromberg. 


16977] a 
Geſucht 


| _]e Bentrif.:Küfe 


weiche friſche Waare. 16277 
Gefl. Offerten mit Preis⸗Angabe 

erbeten. e 

R. Ewald, Schneidemühl. 


Theerfäſſer 
16387 Ballons 


kauft jeden Poſten u. erbittet Offerten 
wie Preisangabe N 
Chemiſche Fabrik Puppen. 


1881 Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗llfer 15. 


S. Heymann, 


Neuenburg, 
bittet die Herren Beſitzer um Offerten 
on 16975 


weißen Bohnen. 


Ein noch aut erhaltenes 


Piano 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit der geld Nr. 6887 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gin neuer Sotel- Omnibus 


Güsig, hochfein ausgeſtattet, iſt Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen bei 
E. Eichholz, Braunsbera Oſtpr. 


— D 


L. Jacob, Stuttgart 

#1 Älteste u. bedeutendste Württemberg. 
Musik- Instrumenien - Fabrik. 
DI” Specialität: "ag 

Selbstgefertigte = 


Ziehharmonikas „# 
Zithern und 8 
Instrumente unter Garantie 


Lager in Streich- u. Holzblas- #9 
Instrumont., Trommeln, Saite; 

e Verkauf zu Fabrikpreis. 
WurössterVertrieb mechan. Musik- 
Werke und Musik - Automaten! 
ccordzither, in 1 Stunde er- 
lernbar, Mk. 12 mit Schule. 


Neuheit! 
Blasaccordeon. D. R. P. A 
Reizendes, volltönendes® 
Instrument mit unzerbrechl) 
Zungen, geeignet für Solo- 
| Vorträge etc. Garant. solid. 

dauerhaftes Fabrikat, 

Nur ächt mit meiner Firma 
Zahlreiche Ia. Referenzen. 
III. Kataloge grat. & freo. 


Das Herings⸗arſandkeſchift 


I. Ruschkewitz, 
Danzig, Fiſchmarkt 22 


empfiehlt 


Schottiſche Heringe 
1895er Fang 
in * ſchmackhafter Waare. 

. B. Heringe & To. 20 K. 22 Mk. 

Matties⸗Heringe u To. 24 u. 26 „ 

len, 2 empelt à To. 27 u. 28 „ 
e 

oder Vorhereinſendung des Betrages. 
Streichfertige Delfarben 
niß, Bade u. |. w offerirt billigſt 

E. Dessonneck, 


e B. Kuttner, Thorn mit 200 Abbildungen verſendet franko 


Mk. 0,80. Ferner offerire: 4733 2 
Beite Cervelatwurſt 0 Pfd. Ml 1,00 Müller & Co, 


Feinſte Würſtel (Thorner 


begonnen und empfehle das Pfund mit gen e on 


Gänſebrüſte, geräuchert „ „ 1, 
Feinſte ſchleſ. Maſtgänſe „ „ 0.80 brauchter 


Gänſefett. 
und Aufſchnitte ſtets in 
Waare vorräthig. 


Berliner 


Rothe za Loose 
„= 100000, 50000, 25000 . 


Originalloose & 3,30 M. incl. Reichsstempel. 
Porto und Liste 30 Pt. extra. 


Benno Ksinski & Co., Bankgeschäft 
Berlin W., Ober wallstr. 16a. 


u rs 
Letzte Treffer. 


> 


Dominitm Locken per Schöneck 
Weſtpr. verkauft 2 gut eingefahrene 


Jucker 


— 2 Oſtpreußiſche braune 
Stuten, 7 Jahre alt, 3“ groß, 68 den 


Preis von 1000 Mk. 


Grosse Berliner Pferde-Loiterie, 
Ziehung ſchon 8. u. 9. November 1895. 5530 
Gew. zuſ. 260000 M., Hptgew. 30000 M., 25000 M. ꝛc. 
Originallooſe z. Originalpr. à 1 M. 11 Looſe f. 10 M. 
Porto u. Liſte 30 Pf. (Einſchr. 20 Pf. extra). 

Berliner Rothe Kreuz-Lotterie. 


Ungariſcher Wallach, braun, 


7334: 50000 „ Ziehung 9.—14. Dezember er. Nur baares Geld.] ritten, friſch auf den Beinen, ruhig vor 
„83993: 40000 „ 573600 100.000 M., 7 ee 855 ai. der Front und im Feuer, mit 
„ 63763 u. Nr. 77906 575000 Mk. Originallooſe zum Originalpr. A 3,30 M., 5 A Jed : 
je 30000 Mt. | Brto. u. Liste 30 Pf. (Einichreib. 20 Pf. extra) empf. 220 Pfd.), gutes Kompagnie⸗Chef⸗ oder 
„ eee e R 
e 10000 ME. | geg. Nachnahme. au 6 erg 0. ank⸗ u. Re > 2 2 * 
1 I w. Wechſelgeſchäft, Berlin 6, Roſenthalerſtr. 11/12, | 850 Mt. Zierold, Niktergutsbeſitzer, 


Konarczyn, bei 
Konitz. 


Ein Paar Hagenvferde 


Telegr.⸗Adr.: Gewinnbank. Zechlau, rn 


Endlich sind wir wieder 


in der Lage, unfere berühmte Germania-Eolisrtion 
zu dem ſabelhaft billigen Prelſe von nur ik. 7,50 
zu verſenden und zwar befiebt dieſelbe aus folgenden 
d Gegenständen: 

Lihöne Goldin⸗Serren⸗ oder Damen⸗Nemontoir⸗ 
Taſchen⸗Uhr, Anterwerk, genau gehend, zwei Jahre 
Garantie. Won echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
1 ſchune Gold in Uhrkette. 1 Verloque (Anbängſel) 
zur Uhrkette. 1 Taſchenmeſſer mit 2 echten Solinger 
Lungen, Korkzieher, Glasſchneider, Glasbrecher. 1 Meſſer⸗ 
ſchärfer „Blitz“; jedes Meſſer wird nach 8= bis 10⸗ 
„ maligem Durchzilehen ſcharf wie ein Rafirmeffer. 1 Ther⸗ 
—, mometer, zeigt ſtets die Temperatur genau und ver⸗ 
läßlich an. 1 Barofto (Better Anzeiger), zeigt die 

bevorſtehende Mitterung 24 Std. früter an. 1 engliſche Federwaage, wiegt bis 12% Kg. 
herrliche Wand⸗Decorations⸗Bilder, Landſchaften, Seeſtücke oder Engel darſtellend, 
in gemuftertem oulvre poll Rahmen. 2 goldimitirte Manſchettenknöpfe mit Mechanik. 

B goldimitirte Chemiſettenknöpfe. 
— Alle 15 Stück zusammen nur Mk. 7,50. 

Berfand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch Die gerichtlich eingetragene Firma: 


Feith’s Neuheiten-Vertrieb in Dresden-A. 9. 


Beinen und gejunden Hufen, ſicher im 
Geſchirr, Preis 1200 Mark, verkäuflich. 
Domininm Przytullen, 

Poſt Kutten, Bahn Lötzen. 


zu verkaufen. 
briefl. u. Nr. 6817 an die 


4 alte brauchbare 


Arbeitspferde 


verkauft 166721 
Dom. Eichenau bei Heimſoot Wpr. 


6966] Zum Verkauf ſtehen in Groß 
ellſch wis Wpr: 


„ eine Kohl⸗Rappftul 


4½ Zoll groß, 3 Jahre 9 Monate 
alt, flotter Gänger, von Corus 


[6429] Todeshalber meines Mannes verkaufe ich meine 


Wagen und Schlitten 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. . 
„Beſtellungen | Wagen und Schlitten werden ſchnell und ſauber an- 
gefertigt in der Wagenfabrik von [6429] 


Wwe. A. Gründer in Thorn, 


R Quintin 


kaſtanien brauner Sengit mit 
Schwarzen Beinen, von Monarch 


B. Doliva 
Tuchlager und Maass-Geschäft 


neueste herren. Noon 
Uniformen. 


Thorn, 144191 Artushof, 


edel, kräftig, 6½¼ Zoll groß, 31a 
Jahre alt. 
von Brünneck, Bellſchwitz. 


Schneidige 
2 Jucker 


für mittleres Gefährt, edel negogen, 
preiswerth, offerirt [6952 
Rittergut Lipienken p. Laskowitz. 


Ein Paar fehlerfreie, gut eingefahrene 


Wagenpferde 
werden gu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 7013 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein großer Transport 
hervorragend ſchöner, 
importirter, oſtfrieſiſcher 


Bullen 


von 7 bis 15 Monate alt, mit Herd⸗ 
buchzeichen, iſt eingetroffen, und gebe 
dieſelben unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen ſehr preiswerth ab. [6834] 
M. Marcus, Marienwerder Wpr. 


5 bis 6 Stiere 


Durchſchnittsgewicht ca. 780 Pfd., hat 
zum Verkauf . 

Abramowski, Szezepanken 
[6969] bei Leſſen Wyr. 


| [4489] Warſchauer mechaniſche 


Zigaretten-Hülsen 


mit hygieniſcher Watte, ſowie 
Zigaretten⸗Tabak 


w2 722 


Pr. Räucherwurſt à Pfd. 1 Mk., 

prima Dampfwurſt, SLeberwurſt u. 

Soueischen a Pfd. 70 Pf., Räncher⸗ 

bruſt ohne Knochen 90 Pf., Kochwurſt offerirt billigft 

75 S ee 3 Ninbfteſeh id. . E. Lipezyüski, Thorn. 
„ kerufettes Rindfleiſch a ß 8 Se 

50 Pfg. Faire Nachnahme. [4821 | 16984] 600 Ztr. vorzügliche blaue 


B. Bernstein, Wurſtfabrit Speifekartoffeln 


Bromberg, Kirchenſtr. 
er verkauft Kurek, Wiewiorken. 
Billig & gut Auch findet dort eir 
verfenden an Private jedes beliebige maaß Einwohn er 


Herren» u. Anabenkleiderſtoffe befonders bei hohem Lohn und Deputat Stellung 
Gheviot in ſchwarz, blau, braun und mit auch ohne Scharwerker. 


e | Peiner Grogg-Rum 


loden, moderne Buctskins⸗ n. Kamm⸗ 
garnſtoffe, ſowie Damentuche und 
kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, auf⸗ 
allend ke Ann en gros, bei 


Damenloden in großen Jarbenausmwahl, 
Gebrüder bold. CTuchfabrikanten in 
Vilinzen im Babifchen Schwarzwald. 
. Sackur, Breslan (gegr. 1833). 
Probe „Demyohns“ A 3 Ltr. 5 Mt. 
franko gegen Nachnahme. [7532] 


Gediegene preiswerte Ware. Reelle ſorg 
5 - 2 
Preislisten 


fältige Bedienung. 


Muster portofrei, 


aus ſeuchefreiem Stall, find in Dom. 
Tillwalde b. Raudnitz Wp. verkäuflich. 
168131 Die Gutsverwaltung. 


Etwa 150, 
E Fufellihweine 
r Mhorkſhire, im Gewicht 
bis zu 150 Pfd., verkauft 6944 
Dom. Alt Janiſchau bel Pelplin. 


100 geſunde 


Läuferſchweine 


Wurſtfabrik. egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Der Verſandt von Kochwurſt hat Wegteuun gen von 3 Mk. an zurückver⸗ 


wagren und Bandagen⸗Fabrik von 


3erlin S. 
Prinzenfer. 42. [889 
Ganz neuer, noch nicht ge⸗ 


165821 


Dampfdreſchmaſchinen⸗ 


Spezialität) „ „ 1,00 
80 


Verſandt von garantirt reinem 
Sämmtliche Wurſtſorten 
friiher 


dunkelbraune, 5¼ u. 6½ Jahre alt,] auch ſchon vom 1. Jannar 1 i 
5,6“ groß, elegant u. ſtark, mit reellen | werth zu vermiethen. Auskunft ertheilt 


Exp. des Geſell. erbeten.] Aufſchrift 


a. e. Hans Stysc⸗Tochter, ſehr zu 


40 Läuferſchweine“ 


rn, 
Ei, 


6904] Wegen vorgerückten Alters 
wil ee n 


Grundſtück 


in welchem 30 Jahre Kürſchnerei be 
trieben wird, auch gut geeignet für ein 
Flieg Nabe da ſelbiges dicht an der 
Alle u. Nähe des Schlachthauſes liegt, 
unter günſt. Bedingungen ſof. verkaufen. 


66 are 
„Bob Meine Bianrren- u. Weinpölg. 


Garniſonſtadt, in beſter Lage, bin ic 


5 Fuß 7 Zoll, 12 Jahre alt, firm ge⸗ Willens, krankheitsh. zu verkaufen. Zur 


Uebernahme 3—4000 Mk. erforderlich. 


otten] Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Gängen, trägt jedes Gewicht (bis jetzt] 7003 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


16500] Eine beſtrenommirte, ſeſt 
Jahren beſtehende, jüdiſche 


Fleiſcherei nebſt Wurſt⸗ 


fabrik 
de Kaon Paßt Fold N 2 
itzerkundſchaft, vollſtändig einger 
iſt Umſtände halber vom 1. 90 2 85 
reis⸗ 


Borchardt, Strelno. 
Ein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


arkt gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
7 werden brieflich mit der 


7jährige braune Stute, mit Fremdenverkehr und Aus⸗ 
2 6 Zoll, geritten 5 ele Spannung, in einer Kreisſtadt am 
erten 


6954 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
m. beſſerem Verkehr, 30 Morgen Land, 
bei Inowrazlaw, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
durch 7009] G. Schade, Inowrazlaw. 
mit Samilienjalon® 
15 Beflaurant (Zentral⸗Halle) in 
romberg iſt neu renovirt. 163 
(Konſens: Wein, Bier, Liqueure ꝛc. 
vom Beſitzer des Grundſtücks ſelbſt zu 
verpachten. 
Guſtav Brunch, Bromberg. 
[6947] Die Grundſtücke 


(Gudwallen) a. e. Komet⸗Tochter; e 13—14, Graudenz, Haus 


3 Stock, Stall, g. Werkſtätte, a. Straße, 
2 Bauplätze z. Holz⸗ u. Koblenlager, 
a, f. Gärtner ſich eig. iſt zu verkaufen. 
16998] Ein am Markte gel. 

11885 Geſchäft geeignet, aus, 
nebit 80 Morgen Agen 152 (ter und 
Wieſen, mit mächtigem Torflager, be⸗ 
abſichtige ich erbtheilungs halber 


Montag, den 11. November d. 3, 


freihändig zu verkaufen. 
Gilgenburg, den 27. Oktober 1898. 
R. Enskat. 


Ein ſelten rentables, ſchuldenfreies 


Niederungsgrundſtück 


1 Stunde von Elbing, 168 Morg., — 
1300 Mk. Grundſteuerreinertrag 
15000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
6902 d. d. Exved. d. Geſelligen erb. 
pi BR ˙¹·1²¹·³e ẽ˙N 


Rentengüter! 


— . Mit Genehm der Königl. Gen. 
Kommiſſion beabſichtige ich unter ſe 
günſtigen Bedingungen einen 
meines Rittergutes Ruthenberg bei 
Hammerſtein in Weſtpr, guter e 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſes 
und Bahn gelegen, in Rentengüter au 
. 8 können tägli 
ei mir abgeſchloſſen werden. 
Miethke. 


Dr Ein Gut "em 
i. Oſtpr. 500 Morg. meiſt Mittelboden 
einſchl. 100 Mg. entwäſſert. Moor, voll. 
Ernte u. Inventar, zu verk. re 
36000 Mk., Landſchaft 14000 M 
Zahlungsf. Bewerber woll. Meld. unt. 
kr. 6696 d. d. Exped. d. Geſell. einſ. 


Handelsmühle 


Turbine, neues Gewerk, tägl. 8—10 To, 
ute Landwirthſchaft, nahe lebh. Kreise 
tadt mit Bahn u. Gymnaſium, in gut. 
Getreidegegend Wpr. geleg., iſt de verk. 
Briefe u. Nr. 3623 d. d. Exv. d. Geſ. e 


Ein Mühlengrund ſtück 


beit. a. einer Windmühle, e. maſſtven 
neuen Vorder⸗ u. Seitengebäude, Scheune 
u. Stallungen ſow. über 2 Mg. Garten⸗ 
land, v. 1. April k. Js. unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen eventl. zu 
verpachten. U 
J. v. Wyczyüska, Culm a. W. 
In ein. bedeut. Garniſonſtadt Weſtpr. 


verkauft 


169721 Mehrere Waggons vorzügliche 


Daberſche Eß kartoffeln 


Zinnall, Slu pp bei 
Lautenburg Wpr. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen] 
das Pfund MR. 2, 85 


zum grössten 0 
reichend, TaufendevonAnertennungd- 
N Verpackung wird nicht berechnet. 
erfand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


Honig Mek. 5, 75 pr. 10 Pfd. J. (J. 884 


Ui fr. Nn. Platzker, Stanislau 16. Oeſtr. 


gerostet, jedoch neu und ungebraucht, 

in Berlin lagernd, soll wegen Auf- 

hebung des Lagers sofort billig 

a Fra 8 Mk. 6,50, ½ Butter | verkauft werden. An en unter 
0 


Berlin S W., erbeten. 


trans miſſionsbock 
mit Drahtſeil, aus der Eckert⸗ 


ſchen Maſchinenniederlage Brom⸗ 
berg, ſteht billig zum Verkanf. 
Schewno p. Schwekatowo, 
Bahnſtation Pruſt. 
Seck 
ustavfritz 
Hochheim a Main 


pr. Flasche 


eldbahnmaterial 


. d en U FE 
lo wrie, Weichen, Drehscheiben, 
durch 


langes Lagern im Freien an- 


7 an Rud 


gebe preiswerth ab. 


mit o 
bedingungen preisw zu verkaufen. 


70—90 Pfd. hat abzugeben [5838] 
C. Gleiss, Kl. Falkenau 
b. Pelplin. 
[6889 In Wudek bei 
Ottlotſchin ſteh. zwei echte 


Haideſchuncken 


zur Zucht für 36 Mk. zum Verkauf beim 


Oberförſter La ſchke. 
[6774] Junge, edle, ſtichelhaarige 
orſtehhunde 


8 Wochen alt, aus meiner a ein 
tragungsberechtigten 
r von Helgo, 


8 ündin 
D. H. St. B. Band 
II (hervorragender Stammbaum), 
Näheres drieflich. 
Revie er, 


Wachner, Grä 
riefen Wpr, 


Fron au b. 


ber eingerſcht. Dampfmolkerei 


mit flottem Laden⸗ u. Wagenverkauf u. 
Menagelieferung. iſt b. 30—34 000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Etw. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 6252 durch d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
Suche zu Neujahr od. ſpäter 
eine Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei zu pachten, tägliche 
Leiſtung 20 oder 15 Zentr. Off. w. u. 
Nr. 6401 d. die Exped. des Geſell. erb. 


Eine Ganwirkhſchaft 


möglichſt einzige in einem großen Dorfe 

mit etwas Land, wird auf mehrere 

ncht Kauf tonter sicht aufgefhlöffen. 
u auf jpäter ni 

Herten unt. A. B. 188 wolte ernb 
arienwerder erb. 1 1 


Waſſermühle 


er ohne todtem em 
London. ailno. 


ügli üll it 100—150 Morgen gutem Acker⸗ u. enl 
mi 0 eg 8 lebend n ae Sahlungeb 


Leo Rittler. Bromberg. 


